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Der Reichstag iſt aufgelöſt. Eine folgenſchwere Neu-

wahl ſteht bevor. Mehr als je wird in dieſer ernſten Zeit
jeder deutſche Mann teilnehmen an den Vorgängen des
öffentlichen Lebens, um an dem entſcheidungsvollen Tage
der Wahl gerüſtet zu ſein und ſeine patriotiſche Pflicht in
der rechten Weiſe erfüllen zu können. Die Ehre des Vaker-
landes, die Zukunft des Reiches, das Schickſal unſerer
Kolonien, die Erfolge unſerer braven Truppen in Südweſt-
afrika ſtehen auf dem Spiele. Wir ſind in Gefahr, unter
die Zwangsherrſchaft des Ultramontanismus und
Sozialdemokratie zu kommen. Da iſt es für jeden eine
heilige Pflicht, das Auge offen zu halten und bereit zu ſein
zur wuchtigen Abwehr. Alle kleinlichen Zwiſtigkeiten und
Prinzipienreitereien, die ſo oft unſerem deutſchen Vater-
lande Schaden bereitet, die es ſo oft um Glück und Erfolg
gebracht haben, müſſen jetzt ſchweigen. Die Deviſe muß
jein: „Mit Gott für Kaiſer und Reich! Auf
zum Kampfe gegen den ſchwarzen und
den roten alen d!“ Sein Motto von in
jenige der Halleſchen Zeitung geweſen. Kräftigere e e e während desWahlkampfes in dieſem Sinne zu wirken und zu ſchaffen
ſuchen. Für den großen Reichsgedanken, für unſere höchſten

und die Zukunft des

auf der Wacht und im Kampfe ſtehen!
Jn jeder Beziehung wird die „Hall. Ztg.“ auch ſonſt

für eine großzügige, nationale und gerechte Politik ein-
treten; nach wie vor wird ſie den gleichmäßigen
Schutz aller unſerer produktiven Stände,
insbeſondere unſeres Mittelſtandes in Stadt und Land, be
fürworten und überall den Grundſatz betonen: das Gute,
Bewährte in Ehren zu halten und es nur gegen nach veislich
Beſſeres einzutanſchen, dann aber auch freudig und ohne
kleinliche Sonderintereſſen!

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin be-
müht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit
ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen
Tagespreſſe zu marſchieren.

Jnsbeſondere über den Verlauf der Reichstagswahl-
kampagne wird ſie in umfaſſender und ſchnellſter Weiſe den
Leſer auf dem Laufenden halten.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen
Mitteilungen“ (Freitags-Beilage zur Halleſchen
Zeitung) liegt in den bewährten Händen des Direktors
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn
Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche
Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen
Zeitung täglich veröffentlicht.

Der volks wirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragen-
der Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt ſchnelle und zu-
verläſſige Mitteilungen über alle bedeutenden Unter-
nehmungen des Jn- und Auslandes, Marktberichte, Tages-
meldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungs-
bilder über die jeweilige Börſen- und Weltlage; der Kurs-
zettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden
und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen
Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich er-
ſcheinende Unterhaltungsbeilage ſowie ein Unterhaltun z3-
blatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere Auf-
merkſamkeit zugewendet worden. Der zum Abdruck ge-
langende Roman „Jn der Oſtmark“, aus der Feder
eines unſerer bekannteſten Schriftſteller, iſt von hoch-
aktuellem Jntereſſe. An der Hand einer überaus ſpannenden
Handlung werden in ihm auf die großpolniſchen Beſtre-
bungen grelle Schlaglichter geworfen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei
zweimal täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten

3,00 vierteljährlich. Probenummern werden

der

DeutſchSüdweſtafriha und die Wahlen.

Die Unterwerfung der Bondelzwarts war eine wirkliche

Weihnachtsbotſchaft. Der Stamm, der den Aufſtand an
zettelte und ſich im Verlaufe immer wieder emporreckte,
ſcheint jetzt zum größten Teile niedergeworfen. Die Bondel-
zwarts waren es, die im Oktober 1903, alſo vor mehr als
drei Jahren, das Signal zum Blutvergießen gaben.
Gouverneur Leutwein entblößte damals, um dieſen Stamm
niederzuwerfen, das Zentrum von Truppen; die Folge
waren die Hererogreuel und der gefährlichere Aufſtand im
Norden. Die Bondelzwarts aber, wenn ſie auch mit Leut-
wein einen Scheinfrieden ſchloſſen, erhoben ſich von neuem,

als Hendrit Witboi den Orlog begann. Da iſt es denn
gewiß kein kleiner Ruhm eines alten Afrikaners, des Oberſt-
leutnants v. Eſtorff, den Stamm zur Uebergabe gezwungen
und entwaffnet zu haben. Ueber die Bedingungen der
Unterwerfung und das zukünftige Schickſal der Bondel-
zwarts müſſen noch nähere Mitteilungen abgewartet werden;
daß dieſe Feſtlegungen aber in guten Händen ruhen, das
glauben wir ſchon aus dem Gehörten erhoffen zu können.
So halten wir es für einen guten Entſchlüß, die Bondel-
zwarts in Lokationen, im Anſchluß an Anſiedelungen, von
Weißen, und nicht in Reſervationen, die immer wieder
Herde neuer Aufſtände werden können, anzuſiedeln.

Eine Weihnachtsbotſchaft für jedermann, die aber leider
ihres erfreulichen Charakters entkleidet wird, da das
Zentrum ſich ihrer zur Wahlmache annimmt. Denn ſchon
beginnen die Ultrawontanen, die Niederwerfung der
Bondelzwarts als Eideshelferin ihrer neinſagenden
Haltung in den Kolonialfragen heranzuziehen. Jn allen
Tonarten variieren ſie den Satz: die Tatſachen haben uns
recht gegeben. Weshalb die Millionen noch für Südweſt-
afrika hinausgeben, wenn der Aufſtand ſich ohnehin raſch
erledigt? Das iſt unerfreulich, daß man ſich angeſichts der-
artiger Treibereien keiner reinen Freude über die Nieder-
werfung der Bondelzwarts hingeben kann, daß man, wenn
auch zufieden mit dem Errungenen, den Blick auf das noch
zu Leiſtende richten muß.

Man bedenke, daß noch nicht unterworfen im Norden
die Ovambos leben, daß überall jenſeits der Grenzen, auf
britiſchem Boden, bewaffnete Haufen ſtehen, auf eine Ge-
legenheit zum Einfall lauernd, daß die amtliche Siegesbot-
ſchaft ſelbſt von einzelnen Banden, wie denen des Simon
Copper und des Fielding ſpricht, die noch unbeſiegt im
Felde ſtehen. Ein Land, das geſtern noch von Feinden
ſtarrte, iſt doch heute noch nicht ſo friedfertig, daß man Gut
und Leben ſchutz- und hüllenlos darbieten kann. Und ſo
ſicher es iſt, daß niemand im Reiche ein Jntereſſe daran
hat, daß Zehntauſende von Händen, die man bei uns wohl
gebrauchen könnte, in Südweſt ſich untätig im Schoße falten,
ſo frivol iſt es, gegen dos beſſere Wiſſen unſerer afrikani-
ſchen Militärs anzutrotzen.

Denn wenn jemand von den Partnern das Ereignis
ahnen und ſeinen Entſchluß danach faſſen konnte, ſo waren
es ſicherlich die Roeren und Erzberger viel weniger als Linde-
quiſt und Deimling. Man wird es ja wohl leſen müſſen,
daß das in ſeinem nationalen Ehrgefühl ſo tief gekränkte
Zentrum die Gelegenheit beim Schopfe faſſen und erklären
wird, nur deshalb, weil es ein derartiges ſchleuniges Ab-
ebben des Aufſtandes vorausgeſetzt habe, habe es die ge-
waltigen Abſtriche am Nachtragsetat verſucht. Aber alle
dieſe lendenlahmen Entſchuldigungen verdienen nichts
anderes als den Fluch der Lächerlichkeit.

Zweifellos bedeutet die Unterwerfung der Bondelzwarts
einen guten Schritt vorwärts zur Beendigung des nun ſchon
dreijährigen heißen Ringens in Südweſtafrika. Nach dem
Siege, den General v. Trotha am Waterberge im Auguſt
1904 erfocht und nach der ſiegreichen Verfolgung Morengas
durch Hauptmann Bech im Mai 1906 iſt dies der größte
Erfolg der deutſchen Waffen in Südweſt, und er iſt von
einem unſerer älteſten und erprobteſten Afrikaner erfochten.

überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den Dieſe Tatſache wird zweifellos auch die große „Partei der
unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Dezember 1906.

Verlag und Redaktion der Halleſchen Zeitnuug,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

Nichtwähler“ im deutſchen Vaterlande gufrütteln und ihr
zum Bewußtſein bringen, wie ſehr es ſich hier um eine rein

vaterländiſche Angelegenheit handelt. Andererſeits darf
man den Wert dieſer Unterwerfung auch nicht überſchätzen,
und nichts wäre falſcher und verkehrter, als daraus die

Schlußfolgerung zu ziehen, daß das Zentrum und die
Sozialdemokratie doch eigentlich ganz recht gehabt hätten,
als ſie die vom Großen Generalſtabe- geſtellte Forderung
ablehnten. Denn es iſt ſehr zweifelhaft, ob auch der Reſt
der noch im Felde ſtehenden Banden und ſomit der ganze
Stamm der Bondelzwarts ſich unterwirft. Dieſer letztere
beſteht ja aus zwei untereinander ſtets uneinigen Parteien,
den Leuten von Warmbad und denen in den Karrasbergen,
die auch 1903 bei Ausbruch des Aufſtandes geſpalten waren.
Aus den Vorgängen nach dem Tode des alten Kapitän
Wilhelm, dem ſein älteſter Sohn Abraham folgte, entſinni
man ſich ja, daß dieſer den Aufſtand der Großleute, die ſich
Morenga und den Brüdern Morris anſchloſſen, nicht ver-
hindern konnte, und als Morenga und Morris von ihrem
Stamme vertrieben waren und Johannes Chriſtian, den der
Gouverneur Leutwein als einen ruhigen und zuverläſſigen
Charakter ſchildert, Kapitän des Stammes in Warmbad
wurde, zeigte ſich deſſen Einflußloſigkeit in recht deutlicher
Weiſe. Er konnte nicht verhindern, daß Morenga und
Morris, die aus der Kapkolonie mit einigen Anhängern
zurückgekehrt waren, ihre Räubereien aufs neue begannen,
und daß die Bondelzwarts, nicht als Ganzes, ſondern in
einzelnen Gruppen, ſich ihnen anſchloſſen. Auch jetzt muß
man berückſichtigen, daß die Nähe der engliſchen Grenze Zen
Bondelzwarts jederzeit wieder die Bewaffnung ermöglicht.
Die „Hamburger Nachrichten“ ſchildern deshalb die Lage
ſehr zutreffend, indem ſie ſchreiben:

„Auf den eigentlichen Krieg wird die Ergebung der rund

und Fielding im Felde ſtehen. Daß dieſe ſich bald ergeben,
halten wir ſchon deshalb für ausgeſchloſſen, weil ſie, wie
z. B. ſicher Simon Copper, auf dem das Blut der in ſeinem
Lande ermordeten Weißen laſtet, etwas auf dem Kerbholze
haben. Sie werden daher bis zur letzten Patrone weiter
kömpfen und dann ihre Zuflucht wohl auf engliſchem Ge-
biete ſuchen gleich Sanruel, Morenga uſw. Hinzu kommt,
daß die Holtentotten ihre Haupt und Lieblingsbeſchäftigung
im Jagen und Rauben „Kriegführen“, wie ſie es nennen

ſehen, und daß ihnen dieſes Leben Gewohnheit und Be-
dürfnis geworden iſt. An eine bedeutende Ver-
minderung der Truppen im Süden der
Koloniewird man deshalb noch nicht denken
können, ſo ſehr es auch erwünſcht wäre. Wenn man
die Truppen dort läßt, dann allerdings darf man wohl die
„Zuverſicht“ hegen, wie es in der amtlichen Meldung heißt,
daß der Krieg bald zu Ende gehen wird; aber ſonſt nicht.“

Gleichwohl verſuchen die Parteien der Mehrheit vom
13. Dezember, dieſen neuen Erfolg der Regierung zu ihren
Gunſten auszulegen. Das wird ihnen ſchwerlich gelingen,
denn an der Tüchtigkeit unſerer Afrikaner hat ja außer den
Demokraten niemals jemand gezweifelt, und wenn ihnen
ein Teilerfolg gelungen iſt, ſo iſt damit doch nicht bewieſen,
daß die Mehrheit recht hatte, die grundſätzlich der Regie-
rung im Widerſpruche zu den militäriſchen Autoritäten aus
Machtdünkel und Beſſerwiſſerei vorſchreiben wollte, wieviel
Truppen zur Niederwerfung des Aufſtandes notwendig
wären. Die Regierung hat ja die allmähliche Verminde
rung der Truppen zugeſagt. Wie verkehrt es aber geweſen
wäre, dieſe Verminderung im Augenblick vorzunehmen,
liegt doch auf der Hand. Die Bondelzwarts würden ſofort
zu den Waffen zurückkehren, ſobald auch nur die Kunde
von einer ſolchen Verminderung nach Afrika dränge.
Außerdem aber handelt es ſich bei dieſem
ganzen Kampfe in Südweſtafrika gar nicht
in erſter Linie um die Hottentotten,
ſondern um unſer Anſehen in aller Welt.
Es muß immer wieder darauf hingewieſen werden, daß
dieſer Aufſtand ein Krieg iſt, den England
in ſeiner verſteckten und hinterhältigen
Weiſe mit uns führt. Nichts wäre deshalb ver
kehrter als übel angebrachte Sparerei gerade bei dieſem

Punkte. Der Zeitpunkt der Verminderung
der Truppen muß unter allen Umſtänden
der Heeresleitung überlaſſen werden, nicht

Sozialdemokratie ſpielen wollen.

aber einem oberſten Kriegsrate, den das Zentrum und die

eitung

150 Bondelzwarts wenig Einfluß haben, ſo lange noch die
anderen Banden unter Abraham Morris, Simon Copper
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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 29. Dezember.

Zur auswärtigen Politik des Deutſchen Reiches
ſchreibt man der „Konſervat. Korr.“ von hervorragender

Seite:
Mit klaren Worten hat der konſervative Wahlaufruf

daß zum erſten Male der Reichstag auch
aus Gründen aufgelöſt worden iſt, die zur auswärtigen
Politik gehören. Mit gerechter Entrüſtung habe der Reichs
kanzler der Oppoſition zugerufen: Soll ſich das deutſche
Volk kleiner zeigen, ſoll das deutſche Volk kleiner daſtehen
als andere Völker? Das ſei die Frage, auf die das deutſche
Volk ſelbſt jetzt bei den Wahlen eine Antwort geben ſolle.
Was iſt in der Tat unſer Krieg in Deutſch-Südweſt im
Vergleich mit den Kolonialkriegen, die die Engländer,
Franzoſen und Holländer geführt haben! Wie gering ſind
im Verhältnis zu den enormen Aufwendungen dieſer
Kolonialmächte die Opfer, die wir bisher an Geld und
Blut für unſere Kolonien gebracht haben. Darüber aber
kann kein Zweifel herrſchen, daß Deutſchland jetzt wieder,
wie ſchon ſo oft in der Geſchichte, an einem Wendepunkte
ſteht, wo wir unter den ſcharfen Augen der Konkurrenten
auf dem Weltmarkte und in der Weltpolitik zeigen müſſen,
ob wir eine Großmacht bleiben wollen oder nicht. Während
noch vor zwei Jahrzehnten unſere Stellung in Europa faſt
allein für uns in Betracht kam, haben wir jetzt daneben
Rückſicht zu nehmen auf unſere Kolonien und auf unſere
viele Milliarden betragenden überſeeiſchen Jntereſſen.

Zudem hat uns das in der Weltgeſchichte einzig da
ſtehende ſchnelle Wachstum Japans und der Vereinigten
Staaten von Amerika mit einem Schlage vor politiſche und
wirtſchaftliche Aufgaben geſtellt, von deren erfolgreicher
Löſung unſere Zukunft weſentlich bedingt ſein wird. Wer
kann ſagen, welche Entwickelung Japan noch nehmen, ob
es ſeine jetzt ſo dominierend gewordene Stellung in Oſt-
aſien weiter ausdehnen, ob es das chineſiſche Rieſenreich
militäriſch und induſtriell organiſieren und welchen Anteil
es ſich am Welthandel erobern wird? Der ameri-
kaniſche Jmperialismus hat nach dem pazifiſchen Ozean
hinübergegriffen, mit der Beſetzung Panamas den Anfang
zu einer großen kontinentalen Okkupationspolitik gemacht
und bietet ſeine ganze Kraft auf, die Aufgaben einer Welt-
macht zu erfüllen. Das in dem furchtbaren Kriege nieder
gerungene Rußland ſetzt ſeine koloniſatoriſche Tätigkeit
in Mittelaſien, wo es bereits Gebiete von der vielfachen
Ausdehnung unſerer Schutzgebiete erworben hat, mit
ruhiger Energie fort. England erweitert und ſichert
ſeinen Beſitz, in dem die Sonne nicht untergeht. Frank-
reich endlich gründet ſich ein Kolonialreich, gegen welches
das alte Römerreich nur eine Provinz iſt.

Und Deutſchland, das, nur um es mit niemand
zu verderben, ſtets beſcheiden zurückgeſtanden hat, ſoll nicht
einmal die wenigen Kolonien feſthalten können, die es bis
jetzt erworben hat?

Die Wahlbewegung.
Der konſervative Kandidat für den Kreis Landeshut-

Jauer-Bolkenhain iſt Landgerichtsrat Liſſel in Liegnitz.
Für den Wahlkreis Breslau-Land-Neumarkt hat

das Zentrum den Grafen Henckel von Donnersmarck auf
Romolkwitz, für den Wahlkreis Frankenſtein-Münſter-
berg den Grafen Johannes Praſchma auf Rogau und für den
Wahlkreis Neuſtadt (Oberſchleſien) den Bauerngutsbeſitzer
Franz Strzoda aus Deutſchmüllmen aufgeſtellt. Das Polen-
blatt „Glos Zlaski“ meldet, der bekannte Alkoholgegner Pfarrer
KapitzaTichau, der bei den letzten Wahlen als Zentrumskandidat
für Kattowitz auftrat, ſei zur Polenpartei übergetreten und habe
die polniſche Kandidatur im Wahlkreiſe Gleiwitz ange
nommen. Das Zentrum beſchloß, im Wahlkreiſe Schweid-
nitz das Kompromiß mit den Konſervativen fortzuſetzen und Frei

herrn von Richthofen mitzuwählen. Jn der am 25. d. M. abge
haltenen Vertrauensmännerverſammlung wurden folgende Kan
didaten der Zentrumspartei für die Pfalz auf-

1. Wahlkreis: Redakteur Saven Speher, 2. Wahl
is: Bürgermeiſter Erlewein- Niederlirchen, 3. Wahlkveis:

Bürgermeiſter Spindler- Forſt 4. Wahlkreis: Schreiner
meiſter Goehring Zweibrücken, 6. Wahlkreis: Dr. Jäger-
Speyer, 6. Wahlkreis: Pfarrer Kempf- Gerbach. Aus
Rothenburg (Tauber) wird gemeldet: Der ſeitherige Ver
treter des hieſigen Wahlkreiſes, Hilpert (Bauernbund), kandidiert
wieder. g37 Wahlkreiſe Kaufbeuren ſtellte die Zentrums-
partei den Rechtsanwalt Dr. Wilhelm Meyer aus München als
Kandidaten auf. Die deutſchen Parteien im Wahlkreiſe Brom
berg ſtellten ſoeben gemeinſam den Landgerichts Präſidenten
Schultz-Bromberg als Reichstagskandidaten auf, nachdem der bis-
herige Vertreter v. Tiedemann auf die Wiederwahl verzichtet hat.

Die Vorſtände der Vaterländiſchen Wahlvereine der Kreiſe
Pleß und Rybnik haben einmütig beſchloſſen, ihren Landtags
abgeordneten, Schulrat Rzesnitzek-Ratibor als Kandidaten für den
Reichstag aufzuſtellen. Der patriotiſche Wahlverein im Wahl
kreiſe Oppeln hat beſchloſſen, den Kreisſchulinſpektor Wedig in
Oppeln zum Kandidaten für den Reichstag aufzuſtellen. Herr
Wedig würde ſich der Reichspartei anſchließen.

Zur Verlobung im deutſchen Kaiſerhauſe
wird uns von unſerem Berliner nge-Mitarbeiter noch folgen
des mitgeteilt: Die offizielle Bekanntmachung, daß der vierte
Sohn des Kaiſerpaares, Prinz Auguſt Wilhelm, ſich mit ſeiner
Couſine, der Prinzeſſin Alexandra Viktoria von Schleswig-
Holſtein-Glücksburg, verlobt habe, rief ſelbſt in Kreiſen, die
dem Hofe naheſtehen, große Ueberraſchung hervor. Steht
doch der Prinz noch im jugendlichen Alter von neunzehn
Jahren und hat noch nicht ſeine Studienzeit vollendet. Man
glaubt zu wiſſen, daß es die Kaiſerin iſt, die eine mög-
lichſt frühe Verheiratung ihrer Söhne ſtets gewünſcht und
befürwortet hat. Jm Gegenſatz zu ſeinen Brüdern, nament-
lich zu dem Prinzen Eitel Friedrich, der ganz in den
Freuden und Leiden ſeines ſoldatiſchen Berufes aufgeht,
ſagt man dem Prinzen Auguſt Wilhelm weniger ausge-
ſprochene militäriſche Neigungen nach. Der Prinz inter
eſſiert ſich lebhaft für Kunſt und Kunſtgeſchichte. Es hieß
früher, er würde längeren Aufenthalt in München
nehmen, um ſich dort mit dieſen Gebieten vertrauter machen
zu können. Jetzt ſcheint es fraglich, ob dieſer Plan verwirk-
licht werden wird, da die Vermählung des Prinzen
Wilhelm jedenfalls im kommenden Jahre 1907 vor ſich
gehen wird. Von denen, die ihn näher kennen, wird Prinz
Auguſt Wilhelm als ein junger Herr von guter Begabung
und freundlichem, beſcheidenem Weſen geſchildert, der
Jntereſſe für viele Dinge empfindet, die außerhalb des Be-
reiches ſeiner Erziehung liegen.

Von anderer Seite wird zur Verlobung im Kaiſerhauſe noch
berichtet: Durch die Verlobung werden die bereits beſtehenden ver
wandtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den Hohenzollern und dem
holſteiniſchen Fürſtenhauſe noch enger geknüpft. Bräutigam und
Braut ſind rechte Geſchwiſterkinder, denn ihre Mütter, die Kaiſerin
Auguſte Viktoria und die Prinzeſſin Karoline Mathilde, die Ge-
mahlin des Herzogs Friedrich Ferdinand von Schleswig-Holſtein
SonderburgGlücksburg, ſind Schweſtern. Dabei ſei noch daran
erinnert, daß auch die dritte Tochter des verſtorbenen Herzogs
Friedrich von Auguſtenburg, die Prinzeſſin Luiſe Sophie, in die
preußiſche Königsfamilie hineingeheiratet hat, denn ſie iſt ſeit
1889 mit dem Prinzen Friedrich Leopold vermählt Die Braut
des Prinzen Auguſt Wilhelm iſt am 21. April 1887 geboren, alſo
nicht ganz drei Monate jünger als ihr Bräutigam. Die ältere
Schweſter der Braut, die Prinzeſſin Viktoria Adelheid, iſt bekannt-
lich ſeit dem 11. Oktober 1905 mit dem Herzog Karl Eduard von
SachſenKoburg und Gotha vermählt.

Prinzeſſin Alexandra Viktoria iſt als Tochter des Herzogs
Friedrich Ferdinand von Schleswig-Holſtein äußerſt einfach
und beſcheiden erzogen worden. Die junge Braut iſt
eine liebreizende, friſche Mädchenknoſpe. Sie hat lebhaftes Ver-
ſtändnis für Muſik und die ſchönen Künſte; aber auch recht praktiſch
iſt ſie erzogen worden. Jhre Schweſter, die Herzogin von Sachſen

KoburgGotha, hat ſich bekanntlich nicht geniert, auf dem Markte
in Gotha ſelbſt einzukaufen, die gekauften Sachen nach Hauſe zu
tragen und in der Küche bei deren praktiſcher Verwendung mi--
zuhelfen. Die Herzogin hat wiederholt ſelbſt Kartoffeln geſchält.
Ein Seitenſtück zu ihrer Schweſter ſoll aber die junge Braut ſein.
Zahlreiche Glückwunſchdepeſchen ſind bereits im Kaiſerhauſe ein
getroffen. Wenn Prinz Adalbert, der ältere Bruder des jungen
Bräutigams, ſich bisher noch nicht verlobt hat, ſo liegt dies allein
daran, daß der Prinz in nicht zu ferner Zeit als Marineoffizier
ein größeres Auslandskommando erhalten wird. Als Kapitän-
rgrt wird er auf einem Kreuzer im Auslande Verwendung
inden.t Die Nachfolge des Herrn Dr. Stübel. Die „N. G. E.“ iſt

ermächtigt, die Behauptung, Graf Goetzen werde in den viploma
tiſchen Dienſt eintreten, nochmals ausdrücklich für eine freie
Erfindung zu erklären. Es iſt noch nicht beſtimmt, wer
als Nachfolger des Herrn Dr. Stübel nach Chriſtiania gehen wird.
Jn diplomatiſchen Kreiſen nennt man mehrere Perſönlichkeiten als
Kandidaten des freigewordenen Poſtens, ſo u. a. den derzeitigen
Geſandten in Chile, von Reiche nau. Eher dürfte vielleicht
der Geheime Legationsrat und vortragende Rat in der politiſchen
Abteilung des Auswärtigen Amtes, von Kries, in Frage
kommen. Herr von Kries iſt aus der Konſulatskarriere hervor
gegangen und war Konſul in Brüſſel, bevor er nach der Wilhelm
ſtraße berufen wurde. Er hatte im Auswärtigen Amte das
Dezernat der amerikaniſchen Angelegenheiten inne, mußte es jedoch
vor einiger Zeit infolge einer durch Ueberarbeitung entſtandenen
Krankheit an den Legationsrat Freiherrn von dem Buſſche ab-
geben. Herr von Kries iſt erſt 40 Jahre alt. Selbſtverſtändlich
iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß an maßgebender Stelle die Wahl
in letzter Stunde noch auf eine andere, vorher nicht in Betracht
gezogene Perſon fällt.

Die Affäre Fiſcher. Ueber die Ausſichten des gegen
den Major Fiſcher ſchwebenden Verfahrens ging in der
Weihnachtswoche wieder eine Notiz durch die Preſſe. Wie
unſer Berliner npe-Mitarbeiter hierzu bemerkt, handelte es
ſich bei dem Fall Fiſcher um ein kriminelles, ein dis-
ziplinares und ein ehrengerichtliches Verfahren, von denen
lediglich das letztere noch zur Erwägung ſteht. Bei den Vor-
ſchriften, welche über ebrengerichtliche Unterſuchungen be-
ſtehen, iſt es ausgeſchloſſen. daß vor Erledigung eines
ſolchen vorzeitige Notizen in die Preſſe gelangen können;
auf Authentizität haben daher die bisherigen Mitteilungen
keinerlei Anſpruch.

Zum Vertreter des Deutſchen Reiches beim
Auſtraliſchen Bund mit dem Sitze in Sydney iſt
der bisherige Generalkonſul Dr. Jrmer in Genug er-
nannt worden. Man darf ſeine Berufung auf dieſen für
unſere Kolonien in der Südſee wie für den deutſchen Handel
beſonders wichtigen Poſten wohl mit ſeiner früheren her-
vorragenden Tätigkeit als Landeshauptmann in der Süd-
ſee und ſpäter als vortragender Rat in der Kolonialabteilung
in Zuſammenhang bringen. Als Nachfolger Dr. Jrmers
wird der Generalkonſul Herff in Mailand, früher in
Transvaal, bezeichnet. 9Das Wahlverfahren der Reſerve-Offiziere. Vor
einiger Zeit ging die Nachricht durch die Preſſe, das Kriegs-
miniſterium ſei in Erwägungen darüber eingetreten, ob es
wünſchenswert und angebracht wäre, den Bezirkskommandos
und dem Offizierkorps des Beurlaubtenſtandes die Wahl
zum Reſerveoffizier ganz oder teilweiſe zu nehmen und ſie
den aktiven Offizierkorps zu übertragen. Die Truppenteile
und Bezirkskommandos haben dem Kriegsminiſterium zu
dieſer Frage eingehende Berichte eingereicht, auf Grund
deren das Kriegsminiſterium, wie die „National-Zeitung“
erfährt, vor kurzem entſchieden hat, daß in den bisher
gültigen Beſtimmungen nichts zu ändern ſei. Jn ſeiner
Verfügung an die Truppenteile, in der die Beibehaltung
des jetzt beſtehenden Wahlverfahrens beſtimmt wird, er-
innert aber der Kriegsminiſter an eine königliche Willens-
meinung, die ſchon eine Reihe von Jahren alt iſt, durch die
es für un zuläſſig erklärt wird, einen Reſerve-Offiziers-
Aſpiranten vor ſeiner Wahl nach ſeiner Stellung zum

(Nachdruck verboten.

Der Schatzgräber.
Eine heitere Silveſtergeſchichte von Fritz Brentano.
Nun war der alte Kapellbauer ſchon faſt drei Jahre tot,

und Monika, die junge Bäuerin, war noch immer Witwe.
Kein Menſch konnts begreifen, denn das Weiblein war

drall und friſch, und der Schmerz um ihren verſtorbenen
Alten hatte ſie auch nit b'ſonders lang niedergedrückt, die
weil das mit den beiden ein gar eigenes Verhältnis g'weſen

Die Monika kam als blutjunges Ding auf den Kapellen-
hof, ſeit urdenklichen Zeiten ſo g'heißen, von wegen einem
alten, halbverfallenen Gebethaus, das auf dem Grundſtück
des Bauern ſtand und längſt nit mehr im Gebrauch war.
Sie war die Waiſe einer armen Dirn. Unter Kummer und
Sorgen hatte die arme Mutter ihr Kind, die Monika, auf-
gezogen, und als dieſes achtzehn Jahre alt und eine gar
hübſche und brave Magd auf dem Hof des Quantner ge-
worden war, da hatte die alte Cenzi, ihre Mutter, ſich hin
gelegt und war geſtorben, nachdem ſie noch dem Kapell-
bauer wenige Minuten vor ihrem Ende gar herzbrechend
ihr armes Waiſel empfohlen und ihn beſchworen hatte,
darüber zu wachen, daß es der Dirn nit ſchlecht ergehe.

Der Alte hatte das feſt verſprochen, allein bald heraus-
gefunden, daß es nit ſo leicht ſei, eine lebfriſche Dirn zu be-
hüten wie etwa eine Lieblingskuh. Denn die Buben im
Ort waren hinter der Monika her wie narriſch, und wenn
dieſe auch tapfer allen widerſtand, ſo konnte, wie ſich der
Matthias ſagte, doch der Teufel eines Tages ſein Spiel
machen.

Und als er an einem Kirchtag wieder einmal von ſeinem
Tiſch in der Ecke des Wirtshausſaals aus dem Tanz der
Jungen und Alten zuſchaute und ſah, wie die Burſchen zum
Aerger der übrigen Weibſen ſich nur um die Monika
drängten und dieſe aus einem Arm in den anderen flog, da
überkam ihn ein Gedanke ſo plötzlich und ſo ſiedig heiß, daß
er unwillkürlich ſein rotkariertes Schnupftüchel heraus-
langte und ſich damit ſeinen ſchon ſtark kahl gewordenen
Schädel wiſchte.

„Jeſſas, Jeſſas!“, murmelte er vor ſich hin, wenn das
ginget, das wär ſcho's g'ſcheitſte! So wär i all meiner Sorge
los um die Dirn. Freili werdens lachen im ganzen Ort und
mi an alten Narren hoaßen, aber dös ſchert mi nix. J bin
mein eig'ner Herr, hab nit Kind, nit Kegel, und wenn nur
die Monika mi nimmt, dann kann mir die ganze andere
G'ſöllſchaft den Buckel runter rutſchen.“

Und die Monika nahm ihn wirklich. Denn ſie war ein

g'ſcheites und praktiſches Dirndl, und als ſie am anderen
Morgen nach dem Kirmestanz der Bauer in ſeine Stube
rief und ſie ohne lange Vorrede fragte, ob ſie ſeine Frau
werden wolle, da war ſie freilich zuerſt mächtig erſchrocken.
Als der alte Matthias ihr aber in ſeiner gutmütigen Weiſe
auseinanderſetzte, wie er ſo ganz allein in der Welt daſtehe,
ihrer ſterbenden Mutter verſprochen habe, über ſie zu
wachen, und glaube, ſolches nit beſſer tun zu können, als
wenn er ſie heirate und ſie zu ſeiner Erbin mache, da hatte
ſie ſich gar lang nit b'ſonnen, hatte ihm die Hand gereicht
und geantwortet:

„No, wann's mi moagſt, woll'n mer's in Gottesnamen
miteinander verſuchen.“

J 1717 nUnd es war ganz gut gegangen. Anfangs hatte man
im Dorf allerdings über das ungleiche Paar viel geredet
und geſpottet, allein da bekanntlich alles ein Ende nimmt,
ſo auch das ſtete Gerede. Die Monika bildete ſich raſch zu
einer tüchtigen Bäuerin heran, hielt Haus und Hof in Ord-
nung und war ihrem alten Matthias ein braves Weib, ſo
daß es dieſen noch einmal wie Herbſtſonnenglanz überkam,
von dem er früher abſolut nichts verſpürt hatte.

Lange freilich ſollte er ſich ſeines Glückes nit erfreuen
nur fünf kurze Jahre, während welcher Zeit ſie friedlich

und gemütlich mitſammen gelebt hatten, ohne daß ſich eine
b'ſondere Liebesleidenſchaft zwiſchen ihnen bemerkbar ge-
macht hätte. Derlei zu verlangen war der Alte viel zu klug,
er wußte, daß junges Blut ſich zu ſeinesgleichen geſellen
muß, und ſo hatte er denn auch noch im Sterben der Monika,
die weinend an ſeinem Lager ſaß, geraten, ſich, wenn erſt
die übliche Trauerzeit vorüber ſei, wieder einen braven
Mann, aber ja keinen zu nehmen, den ſie nicht ſo recht zum
Freſſen lieb habe.

„Es iſt Zeit, daß Du auch mal was für's Herz kriegſt,
armes Haſcherl“ meinte er, „haſt Dich ſo lang mit mir altem
Hallodri rumgeplagt.“

Und dann ſchlief er, während die Monika ſeine er
ſtarrende Hand hielt, ruhig ein und ließ die einſtige Tage
löhnersdirn als reiche Bäuerin zurück.

Ein Jahr lang hat ſich die Monika, ſoweit ihr dies ihre
Wirtſchaft erlaubte, in einer gewiſſen ſtillen Zurückgezogen-
heit auf ihrem Hof g'halten, und nur ſelten ſah man ſie in
dem etwas abſeits liegenden Dorf. Aber die rechte Ruh
hat's deshalb doch nit gefunden, denn noch waren keine ſechs
Wochen über dem Begräbnis ihres alten Matthias hin-
gangen, da ſtellten ſich ſchon jene rührigen Männlein und
Weiblein bei ihr ein, denen keine Trauer, und ſei ſie noch ſo

echt, heilig iſt die Heiratsvermittler und Vermittlerinnen,
die die junge Kapellbäuerin als einen abſonderlich fetten
Biſſen erachteten, den ſie gar gern geſchluckt hätten. Erſt
vereinzelt und zaghaft, dann dutzendweiſe und zudringlich
batten ſie ſich eingefunden und der Witwe alle möglichen und
unmöglichen Kandidaten vorg'ſchlagen. Allein die Monika
ging nit auf den Heim ihrer honigſüßen Worte. Und wenn
ſie ſich auch ſagte, daß ſie auf dem Hof auf die Dauer nit
allanig hauſen, ſondern einen Mann zur Seite haben müſſe,
ſo ſollte dieſen Mann doch kein anderer für ſie ausſuchen, am
wenigſten ſo a dalketer Lakel oder a Weibsperſon, die ſie um
Perzente verhandeln wollten. Selbſt wollte ſie ſich ihren
künftigen Jhrigten ausſuchen, fürs Herz wollte ſie was
haben, wie ihr alter Seliger ganz richtig bemerkt hatte,
und es dauerte lange, bis dieſes Herz ſich endlich in die
Sache miſchte, und zwar zugunſten eines Burſchen, der juſt
der letzte g'weſen wär, den ihr die Eheſchacherer vor-
g'ſchlagen hätten.

So um die Mitte ihres dritten Witwenjahres war der
Franzel Gungler als Oberknecht auf den Kapellhof kommen.
Ein ſtattlicher Burſche mit ehrlichen, blauen Augen, gab er
ſich im perſönlichen Umgang mit ihr ſo a biſſel ſchüchtern
und redfaul, während er im Dienſt gar energiſch war und
ſelbſt den protzigen Ochſenknecht, mit dem noch keiner fertig
worden war, binnen einer Woche klein gekriegt hatte, ſo
daß er ihm förmlich aus der Hand fraß. Und je mehr die
junge Kapellbäuerin auf den Franzel achtete, deſto beſſer
gefiel ihr das ruhige, fleißige Knechtl, deſſen ganzes Weſen
darnach angetan war, daß es mal einen richtigen Hofbauer

und Ehmann abgeben könne. Z'erſt wies ſie freilich
dieſen Gedanken weit von ſich, denn wenn ſie auch juſt nit
hochmütig war, ſo war ihr doch das Geld ſchon a biſſel z'
Kopf g'ſtiegen und erſt nachher, als ſie ſich regelrecht in den
Franzel verliebt hatte, fiel ihr mit einmal ein, daß ſie ſelbſt
ſo ein blutarmes Haſcherl war. Aber was half ihr dieſe Er-
kenntnis? Der Franzel tat zwar ſeine Pflicht und Schuldig-
keit ſo ganz nach ihrem Sinn, daß er ihr jeden Wunſch an
den Augen abſah und Tag und Nacht zu ihrem Dienſt bereit
war wie keiner vorher im übrigen aber hatte er ſo gar
nichts von den Mannsleuten an ſich, die ihr wenigſtens doch
mal ein freundliches Wort ſagten und ihr zu verſtehen
gaben, daß ſie ihnen wohl gefiel.

Aber wenn die Bäuerin glaubte, daß der Franzel ſich
nit um ſie kümmere, ſoweit 's nit ſeinen Dienſt anging, dann
war ſie auf dem Holzweg. Der war nit weniger verliebt in
ſie, wie ſie in ihn, aber als rechtſchaffener Burſch ſagte er
ſich, daß es ſich für einen armen Knecht nicht zieme, ſolches

ſeiner reichen Hoffrau gegenüber merken zu laſſen.



Duell zu befragen. Auch ſollen die Anfragen über die
perſönlichen Verhältniſſe nicht darauf ausgedehnt werden,
ob der Aſpirant während ſeiner event. Studienjahre einer
ſchlagenden oder nichtſchlagenden Verbindung angehört habe.

DeutſchEylau und PreußiſchEylau. Die „Rhein.Weſtf.
tg.“ wußte dieſer Tage zu berichten, daß der kommandierende
eneral des 1. Armeekorps, Frhr. v. d. Goltz, „zur Erinnerung

an die 100, Wiederkehr des Tages der Schlacht von Deutſch
Eylau“ am 7. und 8. Februar auf dem Schlachtfelde von 1807
eine große militäriſche Uebung abhalten werde. Hier liegt eine
Verwechſelung der beiden preußiſchen Städte Eylau vor.
Bei der Stadt De utſch-Eylau, die in Weſtpreußen liegt, hat
eine Schlacht zwiſchen Napoleon I. und den verbündeten Ruſſen
und Preußen nicht ſtattgefunden; die Schlacht am 8 Februar
1807 iſt vielmehr bei Preußiſch Eylau im Regierungsbezirk
Königsberg geſchlagen worden. Hier wird alſo auch die mili
täriſche Erinnerungsfeier des 1. Armeekorps ſtattfinden.

Profeſſoren Ernennung von Oberlehrern. Durch den
ſoeben erfolgten Profeſſorenſchub ſind Oberlehrer der preußi-
ſchen höheren Lehranſtalten mit der Anciennität vom
1. April 1889 bis 1. März 1890 zu Profeſſoren ernannt
worden. Gleichzeitig ſind eine größere Anzahl von
Reſtanten aus früheren Jahrgängen befördert worden.

Aus der Armee. Man ſchreibt uns aus Berlin: Die von
Halle a. S. aus in die Welt geſetzte Meldung, daß eine Aenderung
des jetzigen Gewehrmodells bevorſtehe und deshalb in der Erfurker
Gewehrfabrik mit Ueberſtunden gearbeitet werde, wird auf Grund
zuverläſſiger Jnformation als irrig bezeichnet. Wir hattenbereits geſtern darauf hingewieſen, daß uns die Hallenſer Quelle

durchaus unzuverläſſig erſcheine.
Das Handbuch über den preußiſchen Staat für 1907 iſt

ſoeben bei A. von Deckers Verlag G. Schenck, Berlin, erſchienen.

Der nationale Arbeiterkongreß. Wegen der am
25. Januar 1907 ſtattfindenden Reichstagswahlen iſt der
für die Tage vom 20. bis 22. Januar angeſetzte Deutſche
Arbeiterkongreß vertagt worden. Der Ausſchuß
wird im Februar erneut zuſammentreten, um den end-
gültigen Zeitpunkt fü die Abhaltung des Kongreſſes zu be-
ſtimmen. Aller Vorausſicht nach findet der Kongreß erſt
im Spätſommer ſtatt.

Jagdverpachtungen an ausländiſche Jäger. Es iſt wieder
holt gerügt worden, daß Jagden in der Nähe deutſcher
Feſtungen an Ausländer, wie Schweizer und Franzoſen,
verpachtet wurden, die ſich dann bei dieſer Gelegenheit mit Leichtig-
keit über die Befeſtigungsanlagen unterrichten können. Jetzt
ſcheint hierin eine Aenderung eintreten zu ſollen. Bei der Feſtung
Jſtein bei Lörrach darf im Umkreiſe von 25 Kilometern keine
Jagd mehr an Ausländer vergeben werden; die bisherigen Aus
länderpachten wurden aufgelöſt.

Aus Swakopmund meldet die „D.-S.-Afr. Ztg.“: Die
Firma von Tippelskirch u. Co., G. m. b. H., Swakop
mund, iſt durch Kauf in Beſitz der Herren Schad u. Berndes
übergegangen. Das Geſchäft wird in unveränderter Weiſe von
Herrn A. Schad weitergeführt.

Sozialdemokratiſche Läſterung der chriſtlichen Weihnacht.
Die von Klara Zetkin herausgegebene „Gleichheit“ hat

bekanntlich u. a. die Aufgabe, den Arbeiterfrauen Anleitung
und Material für die Erziehung ihrer Kinder zu ziel-
bewußten „Genoſſen“ zu liefern. Auf welche Weiſe das ge
ſchieht, lehren folgende Proben aus der Weihnachtsnummer
des genannten Blattes:

Botſchaft.Ehre ſei Gott in der Höhl
Doch mehr noch ſei Ehre dem Kaiſer,
Ehre der geiſtlichen Macht,
Ehre vor allem dem Gold!
Friede auf Erden! Jawohl!
Drum gebt uns blitzende Schwerter,

linten, Kanonen zumal!
Stärker muß werden das Heer!
Wohlgefallen dem Volkl
Drum häufet Steuern auf Steuern!
Teuer werde das Brot,
Teurer noch werde das Fleiſch!

Von einem „Arbeiter“ ſtammt ein ſogenanntes Weih
nachtslied, dem wir nachſtehende Strophen entnehmen:

Stille Nacht, heilige Nacht!
Deutſcher Michel, aufgewacht!
Zum Jaſagen biſt Eſel du da,
Wir brauchen Soldaten nach Afrika,
Stille Nacht, heilige Nacht!
Michel ſtreckt den Arm und lacht:
Ei, juckt euch das Fell, wir ſind dabeil
Ob jetzt oder ſpäter, iſt einerlei!
Stille Nacht, heilige Nacht!

ihr nicht daran gedacht?
ie Polenſchande, Podbielskis Glück,

Die Lehren des Hauptmanns von Köpenick?
Stille Nacht, heilige Nacht!
Gut lacht, wer am letzten lacht.
Die Schule den Pfaffen, die waren nicht faul;
Dem Arbeiterpack einen Knebel ins Maul!
Stille Nacht, heilige Nacht!
Habt das Feuer ſelbſt entfacht.
Jhr habt es mit Pech und Schwefel genährt,
Wundert euch nicht, wenn es euch nun verzehrt

Frau Lilly Braun ſchreibt in der „Neuen Geſellſchaft“
über das Thema: „Wie wir Ungläubigen Weihnachten
feiern“ und läßt ſich folgendermaßen hören:

„Nicht an den allgütigen Vater im Himmel
glauben wir, der ſeinen Sohn gab, um die Sünder zu er
löſen, ſondern an die Gotteskraft im Menſchen, die berufen und
befähigt iſt, ſich ſelbſt zu befreien. Auch an den Jeſus
Chriſtus, der die Sünde der Welt auf ſich nahm und ſie
ſühnte durch ſeinen Opfertod, glauben wir nicht, wohl
aber an ihn und ſeinesgleichen, deren großes Herz und weithin
leuchtender Geiſt die unendliche Fülle des Lebens und Leidens in
ſich faſſen und darum die Propheten und Dichter, die Entdecker
und Denker und die Kreuzträger der Menſchheit werden. Sie ſind
noch immer erdroſſelt und geſteinigt, verbrannt und gekreuzigt
worden und blieben doch die einzig Unſterblichen! Auch an die
ewige Seligteit des Himmels glauben wirnicht, wohl aber an die Seligkteit des Lebens, die allen denen
teilhaftig wird, die Leid und Luſt ausſchöpfen können bis zum
Grund.“

Man fragt ſich, wie es möglich ſei, daß ſolche Ver-
höhnungen und Läſterungen der chriſtlichen Religion ge-
druckt werden können. Die Früchte jener Leiſtungen machen
ſich in der Verrohung der Jugend und in der Mißachtung
jeglicher göttlichen und menſchlichen Autorität in nur zu
hohem Maße geltend.

Franz Traeger
HoſIſeſerant.

Weingrosshandlung
und Weinprobierstuben,

Rannmnischestr. 22/23 (Ecke vom Alten Markt),
Telephon Nr, 500.

Erste Bezugsquelle für

Rhein-, Mosel- und
Bordeauxweinse.

Depöt und R Alleinverkau R der Marke

Henkel! Frocken.
Preisliste gratis und franko 2u Dieusten,

Ansland.
Rußland.

Eine neue MilliardenanleiheDie Leipziger N. N.“ ſchreiben: Es unterliegt keinem
Zweifel, daß das Budget für 1907 mit einem ſehr großen
Defi zit aufgeſtellt werden muß. Verſuche, eine innere
Anleihe aufzunehmen, ſind völlig fehlgeſchlagen, da die
großen Banken bereits vollſtändig ausgebeutelt ſind und in ihren
Portefeuilles enorme Poſten unrealiſierbarer Staatspapiere liegen
haben. Die letzte Rettung bleibt eine auswärtige An-
leihe, die im Betrage einer Milliarde Rubel ſelbſt
unter drückenden Bedingungen aufgenommen werden ſoll. Die
Anleihe ſoll nach Vollzug der Reichsdumawahlen, von denen man
hofft, daß ſie „gut“ ausfallen, lanciert und vor Zuſammentritt
der Reichsduma ins Trockene gebracht werden. Verhandlungen
mit franzöſiſchen und engliſchen Konſortien ſind
im lebhafteſten Gange. Der Erfolg iſt ſo gut wie geſichert, doch
hängt alles vom Ausgange der Wahlen ab.

Spanien.
Die Algeciras- Akte.

Der Miniſter des Auswärtigen hat die Vorarbeiten für die
Hinterleg ung des Originals der Akte von
Algeciras beendet. Die Hinterlegung wird am 31. Dezember er-
folgen. Die Vereinigten Staaten, deren Zuſtimmung allein noch
ausſtand, haben ſoeben die Akte von Algeciras ratifiziert. Der
Miniſter des Auswärtigen hat erklärt, das Reglement über die
internationale Polizei in Marokko werde in 20
bis 30 Tagen in Tanger abgefaßt werden. Der Redaktions-
kommiſſion werden außer den franzöſiſchen und ſpaniſchen Dele-
gierten ein Oberſt des ſchweizeriſchen Heeres und der marofkkaniſche
triegsminiſter angehören.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Prof. Knoblauch n. Fam. u. Bed.

aus München. Baron v. Plotho, Grundbef. F. Besler, Dir. Hoß u.
Fam., Lehrer Müller, ſämtlich aus Berlin. Jng. J. Sansgreuber aus
Angsburg. Hauptmann a. D. Könnecke aus Zabern. Alberti aus
Magdebucg. Reg.-Rat Könnecke aus Erfurt. M. Lienau u Gem. aus

Bücherreviſor R. Herbich, Baumeiſter H. Gräbner, beide
Rittergutsbeſ. Könnecke aus Berlin, v. Fritſch aus

Frankſurt.
aus Leipzig.
Goddula. Reg.-Rat v. Radecke ans Naumburg. Prof. Elsbacher aus
Frankſurt. Dr. Haupt aus Poſen. Kaufleute: G. Steinmetz aus
Freiburg, B. Schmidt aus Leipzig, J. Breitenſtein aus Elberfeld,
Schneider aus Pforzheim, Jachmann, Pollack, F. Jtzigaſohn, R. Wein-
berg, W. Mark, J. Weil, M. Fleiſcher, ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich Für Polttik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden
für Provinz, LAllgemeines, Börſen- und Handelsteil Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeieunng in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel be
cventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Vorto beigefügt ſein.

r7 9 D 9 z nHirsch'sche Schneider-Akademie,
Berlin C., Rotes Schloß 2.

Prämiiert Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſtellung 1879
Neuer Erfol Prämiiert mit der goldenen Medaille ing. Fraakreich 1597 und goldenen Medaille
in England 1397. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herrene, Damen- und Wäſche-
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

6012) Die 2irettion.Patentamvaltshureau Sack, Leipzig,
Verwertung. Brühbi 2.

Geſchäftliche Mitteilungen.Unantaſtbar iſt ihr Ruf und glänzend die Erfolge, die mit
Somatoſe am Kranukenbeit erzielt wurden. Durch Anregung des
Appetits und der Verdauung hilft die Somatoſe auch in der neuen
gebrauchsfertigen Form der flüſſigen Somatoſe ſüß oder herb
über die kritiſchen Stadien der Krankheit hinweg. führt dem Körper
neue Kiäſte zu und bewirkt in kürzeſter Zeit Fleiſchanſatz. Eine
Somatoſekur iſt demnach am Platze in allen Fällen, wo es darauf
ankommt, den Appetit zu fördern, die Körperkräſte zu heben, Nerven
aufzuſfriſchen, überhaupt das Allgemeinbefinden zu heben.
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Eine merkte es doch die alte Creszens, die Ober-
magd, die ſchon ſeit Olims Zeit auf dem Kapellhof war. und
die Monika ſchon kannte, als ſie deren arme Mutter noch
im Grastuch auf'm Buckel trug. Die Creszens war eine
gute, aber auch eine gewitzte Perſon. Sie legte an Winter-
abenden den Hofleuten die Karten und ſagte wahr aus dem
Kaffeeſatz, und der ganze Hof ſchwur auf ihre Sprüchl' und
nannte ſie eine alte Hexe freilich nur in gutem Sinne.

Die Creszens nun hatte längſt gemerkt, wie es um die
zweie ſtand, und da ſie dem braven Oberknecht gut war, ſo
hätte ſie's nit ſchlecht g'freut, wenn die Monika ihn zum
Hofbauer g'macht hätte. Und wie ſie eines Morgens ganz
allanig mit der Bäuerin in der Kuchel war, da brachte ſie ſo
ſchlau die Red' auf den Franzel und lobte ihn derart über
den ſcheelen König, daß der verliebten Monika das Herz
auf und der Mund überging, und ſie ſich der Alten, die
immer gewiſſermaßen wie eine Mutter zu ihr g'weſen war,
an den Hals warf und ihr halb lachend, halb weinend er-
zählte, wie gut ſie dem Franzel ſei und wie gern ſie ihn zu
ihrem Mann möcht, wenn der Hallodri nur im g'ringſten
darnach tät.

„Na i glaub ſcho, daß 'r möcht, aber er traut ſie nöt!“
meinte Creszens.

„Du glaubſt!“ rief erfreut die Bäuerin. „Ja, war um
traut'r ſich denn nöt? Mei Gott, die Mannesleut ſan doch
ſunſt nöt ſo zag!“

„Der Franzel is aber nöt ſo wie die anderen,“ ant-
wortete die Creszens,“ und da mußt halt Du ſcho 'a Wörtl'
mit'n reden.“
„„„Ach, Du moanſt wohl, ich ſoll mich dem Buaben an

bieten,“ rief die Bäuerin. „J na, ſowas gibt's nöt, Creszens,
un wann i mei Lebtag koan Moan mehr kriaget!“

Einen Augenblick ſchwieg die Alte, dann ſagte ſie:
„Na, woanſt 'n wirkli gern hoſt, Bäuerin, dann will i

mit 'n reden. Na, nu, Du brauchſt nöt glei zu erſchrecken.
Er ſoll nöt erfahren, daß Du um die G'ſchichte woaſt, verlaß
Di drauf. Aber aushorchen will i den Franzel, und dann
ſollſt erfahren, wie's mit'n ſteht.“

Und damit trennten ſie ſich.

Ambend desſelben Tages, die anderen waren ſchon zu
Bett, ſaßen noch ſpät der Franzel und die Creszens in der
Wohnſtube. Der Burſche rauchte ſeine Pfeife und ſchaute
melancholiſch in das Feuer des großen Kamins, die Ober-
dirn legte ſich die Karten und blinzte von Zeit zu Zeit nach
ihrem Gefährten hinüber.

„Schau, ſchau,“ rief ſie plötzlich ſo laut, daß der Franzel
erſchrocken auffuhr und fragte:

„Na, woas haſt'n, Alte?“
„A Liebespaar iſt im Haus,“ antwortete die Creszens,

auf ihre Karten deutend.
„Sell glaub i ſcho,“ ſprach lachend der Burſche, zu der

Oberdirn tretend und neugierig die Karten betrachtend. „Es
können auch ihrer zwoa oder dreie ſan, bei die Menge G'ſind.“

„Aber die zwoa, do in die Karten, ſan a ganz apartes
Paar,“ erwiderte ernſthaft die Creszens. „A jedes hat den
andern gern und koaner traut ſich's zu ſagen. Ja, un
was ſiech i denn do? Die vane is ja unſere Bäuerin, die
Monica!“

Der Franzel wurde plötzlich ganz blaß.
„Woas woas,“ fragte er erregt, „die Bäuerin hat

oan Liebſten?“
„Sie hat ſchon oan,“ antwortete die Alte, „aber der

Lakel traut ſich ja nöt z'reden. Vielleicht moant er, ſie ſoll
ihm z'erſt kimmen.“

„Dös ſcho nöt,“ entgegnete eifrig der Burſche. „Aber
vielleicht is 'r ſo zag, weil 'r niedrig is un arm. Schau,
Ereszens, unſer oaner hat auch ſein Ehrg'fühl, un nöt um
die Welt möcht i zu der Monica hintreten un ſagen: „J
hob Di liab, willſt mi zum Moan?“

„Ach, Du Hallodri,“ ſprach lachend die Oberdirn, „Du
alſo biſt der Liabſte, der nöt reden mag?“

„Na freili bin i's,“ entgegnete traurig der Franzel.
„J hab ſie ja ſo viel liab, ſcho ſo lang, Creszens, aber ſchau,
wo ſoll a armer Knecht die Traut herkriagen, um die Kapell-
bäuerin z' freien. Ach, i hab ſchon ſo oft g'leſen, wie ſo aan
armer Teufi gan Schatz g'funden hat viel Gold und
Silber ſiggſt, Creszens, wann mir dös mal paſſieret, do
ſollteſt mi ſcho reden hören, bei der Monica aber, du
liaber Gott, an unſer aanen kimmt ſo was nie nöt.“

Die Oberdirn ſchaute den Burſchen, der ſich wieder auf
die Ofenbank niedergelaſſen hatte, von der Seite an, dann
meinte ſie liſtig:

„Aan Schotz willſt finden? Ja, mei Liaber, da mußt
'n doch z'erſt ſuchen. J wiſſet ſcho ganen, wannt mi nöt
verraten willſt un den Mut haſt, ihn z'heben.“

Der Burſche war aufgeſprungen.
„Mut hab i ſcho,“ rief er, „aber Du frozzelſt mi doch

nur gelt?“
„Na, na,“ antwortete die Creszens, „i red in Ernſt,

hör nur zu.“
Und nun erzählte ſie dem erregt aufhorchenden Franzel

eine gar ſchauerliche Geſchichte von einem großmächtigen

Schatz, der in der alten Kapelle im Gutshofe begraben liege.
Alle drei Jahre in der Mitternachtsſtunde der Silveſter
nacht, und juſt in dem Jahr, ſteige der Schatz aus der Erde,
bewacht von einem ſchwarzen Hunde mit feurigen Augen.
Und wer es wage, um dieſe Stunde die Kapelle zu betreten
und den Hund mit einem Spaten unter Anrufung der
heiligen Dreieinigkeit zu derſchlagen, dem fiele der Schatz
zu, und er könne damit ſchalten und tun nach Gefallen.

„Na, übermorgen is Silveſter, hättſt ſcho die Kuraſchi,
Dich mit dem Hund einz'laſſen?“, fragte die Alte, als ſie
ihre wunderliche Geſchichte zum beſten gegeben hatte, den
Franzel.

Dieſer aber antwortete:
„Mit 'n leibhaftigen Satan, wenn's gilt, die Monicag

z' kriagen! J dank Dir, Creszens, un Dein Schaden ſoll's
nöt ſan, woann i den Schatz heb.“

Damit ſtürzte er hinaus, die Oberdirn aber lachte ihm
verſchmitzt nach, und dann ſchlurfte ſie in die Schlaſſtube
der Bäuerin, mit der 's noch 'ne lange Zwieſprache hielt.

Der Schnee fiel in dichten Flocken, als in der Silveſter
nacht, kurz vor 12 Uhr, der Franzel über den Hof hnſchte,
mit Beil und Spaten bewaffnet, um ſein Schatzgräber
abenteuer zu beſtehen. Freilich war ihm nit abſonderlich
wohl zu Mut bei dem Gedanken, den Kampf mit dem
ſchwarzen Hunde mit den Feueraugen aufz'nehmen, aber
es galt ja die Herzallerliebſte zu gewinnen alſo in Gottes
Namèn!“ Als aus der Dunkelheit das verfallene Gebäude
auftauchte, das jahraus, jahrein kein Menſch betrat, ſtutzte
er, denn aus dem Fenſter blinkte ein Lichtſtrahl. Vor Auf
regung zitternd, trat der Burſche näher und taſtete nach der
Tür, die er zu erbrechen gedachte. Doch, was war das?
Sie war nur angelehnt, und als er ſie entſchloſſen aufſtieß
und einen Blick in den erleuchteten Raum warf, fuhr er be
troffen zurück, ſtatt des geſpenſtiſchen Ungeheuers, das
er erwartete, ſtand auf den morſchen Altarſtufen mit ſchämig
niedergeſchlagenen Augen die Bäuerin und hinter ihr die
alte Creszens, die beim Anblick des verblüfften Franzel
laut auflachte und ihm entgegenrief:

„Na, Du dalketer Bua, wie g'fallt Dir der Schatz?
Gelt, Du ſchauſt? Und der Hund mit die feurigen Augen
bin i aber i möcht 'mer ſchon ausbitten, daß D' mi nöt
derſchlagſt!“

Was aber jetzt nachkam, mag ſich a jeder ſelbſt aus
denken. Nur noch ſo viel, daß, als die Dorfuhr den An
bruch des neuen Jahres ankündigte, es keine glücklicheren
Menſchen gab als die Monica und ihr Franzel.
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Die Zahlſtelle befindet ſich vom 1. Januar o abHerrn Richard Dieckmamn, Volkmannſtr. 4 I. Kaſſe
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Der Vorſtand. J. A. Hermann Pfeiffer.
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nach meinem Grundſtück [7274Gharlottenstrasse 20,
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Otto Elst e. Maurermeiſter.Telephon 743.
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Bestand an eigentlichen Iebensversicherungen mehr als 890 Mill. AIk.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen mehr als 463

Die stets hohen Ueberschüsse kommen unverkürzt den Versicherungs-
wehmern zugute, bisber wurden ihnen 226 Millionen Mark zurückgewährt.

Sehr günstige Versicherungsbedingungen:
Unverfallharkeit sofort. VUnanfechtharkeit und Weltpolice nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:
Dr. Wilh. Rasch in Halle (Saale', Albrechtstr. 35. [675
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1. Beilage zu Nr. 607 der Halleſchen Zeitung 30. Dezember 1906:
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
30. Dezember.

1787. Der ruſſiſche Seefahrer Otto von Kotzebue, Sohn des Dichters,
geboren.

1819. Der märkiſche Dichter Theodor Fontane geboren.
1832. Doktor Max Hirſch, Begründer der Gewerkvereine, geboren.
1832. Der Schauſpieler Ludwig Devrient geſtorben.
1865. Der engliſchindiſche Schriſtſteller Rudyard Kipling geboren.
1895. Jameſons Einfall in die ſüdaſrikaniſche Republik.
1903. Furchtbarer Theaterbrand in Chicago, wobei 600 Menſchen

umkamen.

Tagesſpruch: Mit ſanften Händen
Kannſt du manches wenden.

Alter Spruch.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. Dezember.

Die Stadt Halle im Jahre 1906.
II.

Der Monat Februar war nicht minder ereignisreich als ſein
Vorgänger. Jn ihrer Vollverſammlung vom 9. Februar bewilligte
die Halleſche Handwerkskammer anläßlich der ſilbernen Hochzeit
des Kaiſerpaares zur Gründung einer Unterſtützungs-
kaſſe für Handwerker, welche ohne eigenes Verſchulden
in Not geraten ſind, die Summe von 15 000 Mark. Auch im
Februar verlor die Stadt Halle einige ihrer verdienteſten Mit
bürger durch den Tod. Nach jahrlangem, ſchwerem Leiden ſtarb
am 9. Februar der Ehrenbürger unſerer Stadt, Geh. Kommerzien-
rat Albert Dehne im Alter von 73 Jahren. Mit ihm verlor
die Stadt Halle einen ihrer verdienſtvollſten und geachtetſten Mit
bürger. Ferner ſtorb am 10. Februar der Fabrikbeſitzer Richard
Jentzſch, nach längerer Krankheit, ebenfalls ein angeſehener
und verdienter Bürger. Am 12. Februar wurde der neu-
gewähl:e Erſte Bürgermeiſter der Stadt Halle, der bisherige
Stadtrat Dr. jur. Richard Rive aus Breslau, für die geſgzzliche
Amtsdauer von zwölf Jahren vom König beſtätigt. Vom bis
12. Februar fand in Merſeburg der XXII. Landtag der Provinz
Sachſen ſtatt, welcher auch verſchiedene für die Stadt Halle bedeut
ſame Beſchlüſſe faßte, bei denen wir kurz verweilen möchten. Die
„Halleſche Zeitung“ hat in ihrer Nummer 75 vom 15. Februar
die Bedeutung des Provinziallandtages für unſere Stadt ein-
gehend gewürdigt. Jn erſter Linie war für Halle von Bedeutung
eine der wichtigſten Vorlagen des Landtages; es iſt die anläßlich
der ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares von der Provinz ge-
gründete „Wilhelm-Auguſte-Viktoria-Stiftung“, welche den Zweck
haben ſoll, mit einen Aufwande von 180 000 Mark im Anſchluß
an die Provin zial-Blindenanſtalt ein Wohn und Werkſtätten-
gebäude für erwachſene Blinde auf dem der Provinz gehörigen
Bauterrain an der Luther- und Beeſenerſtraße zu errichten.
Weiter hat der Landtag einem Neubau der Provinzial-Taub-
ſtummenanſtalt in Halle die Wege geebnet, indem er das der An-
ſtalt benachbarte Grundſtück Jägerſtraße 26 anzukaufen beſchloß.
Der Bau ſoll an derſelben Stelle errichtet werden, wo das bis-
herige Gebäude ſteht. Als die Stadt Halle berührend kann auch
der Beſchluß erwähnt werden, die Landes-Heil- und Pflegeanſtalt
Nietleben mit elektriſcher Beleuchtung zu verſehen. Es lag dies-
bezüglich ein Vertragsentwurf mit der Stadt Halle, deren Elektri-
zitätswerk die erforderliche Kraft liefern ſoll, vor, der die Zu-
ſtimmung des Landtages fand. Weniger erfreulich für die Stadt
Halle war die Beratung über die Vorarbeiten für einen Neubau
des Provinzialmuſeums. Da die Räume, die das Mitſeum jetzt
inne hat, in ſpäteſtens ſechs Jahren geräumt ſein müſſen, be
antragte der Provinzial-Ausſchuß, für Anhandnahme von Vor-
arbeiten für einen Neubau in Halle 10 000 Mark zu bewilligen.
Die Summe wurde bewilligt, aber in bezug auf die Ortsfrage
wollte man ſich noch nicht binden. Einen wichtigen Punkt in den
Beratungen bildete die Vereinigung der Landfeuerſozietäten von
Magdeburg und Merſeburg. Jn betreff der Vereinigung ſelbſt
war der Landtag einig, aber über den Weg zur Erreichung des
ſelben gingen die Anſichten auseinander, indem von mehreren
Seiten beſonders verfaſſungsrechtliche Bedenken geltend gemacht
wurden. Es wurde dann beſchloſſen, im Laufe des Sommers einen
außer ordentlichen Landtag abzuhalten, damit die Vereinigung auf
1. Januar 1907 ins Leben treten könne. Leider ſind wir nun
aber heute noch weit von dem Ziele entfernt. Es ergaben ſich
verſchiedene Schwierigkeiten, und die Sache iſt auf unbeſtimmte
Zeit vertagt. Von Bedeutung ar ferner die durch den Provinzial
landtag getroffene Wahl des bisherigen Leiters des Hochbau-
amtes von Halle, Herrn Stadtbaurat Rehorſt, zum
Landesbaurat und Provinzialkonſervator. Vom 19. bis
21. Februar fand in Halle die 28. Jahresverſammlung der
Miſſionskonferenz in der Provinz Sachſen ſtatt. Am 19. Februar
ereignete ſich in der Kroppenſtädtſchen Möbelfabrik ein größerer
Brand. Jn der Stadtverordneten Verſammlung vom
19. Februar richtete der Stadt verordnete Thiele heftige Angriffe
gegen die ſtädtiſche Exekutivpolizei und deren Leiter, indem er
eine Penſionierung desſelben, „event.“ Einleitung einer Diszi
plinar- Unterſuchung mit dem Ziele auf Amtsentſetzung beantragte.
Bürgermeiſter von Holly widerlegte die Anwürfe des Sozial-
demokraten, der mit ſeinen Angriffen glänzend durchfiel. Jn
der Stadtverordnetenſitzung vom 26. Februar wurde die Begebung
einer weiteren Abteilung von 2 Millionen der Anleihe von 1900
beſchloſſen, und zwar zum Zinsfuße von 338 Prozent. Die
Feier der Silberhoch zeit des Kaiſerpagares am
27. Februar wurde von der Stadt Halle glänzend und würdig be-
gangen. Die Stadt veranſtaltete am Abend eine vrachtvolle
Jllumination, bei der ſich beſonders die ſtaatlichen und ſtädtiſchen,
auch viele Privatgebäude hervortaten. Jn den Schulen, ſowie
in den Krieger und Militärvereinen wurde der ſeltene Tag in
froher, feſtlicher Weiſe begangen. Die Halleſche Zeitung“
widmete aus dieſem Anlaß ihren Abonnenten ein tvürdiges
Feſtblatt. Das definitive Ergebnis der letzten Volkszählung

eine ortsanweſende Bevölkerung von 169 828 Perſonen ange-
geben. Ein größerer Fabrikbrand ereignete ſich wiederum am
27. Februar, dem die Halleſche Pianofortefabrik von Märker,
Taubenſtraße, zum Teil zum Opfer fiel.

Am 1. März fand die Generalverſammlung des Landwirt
ſchaftlichen Bauernvereins des Saalkreiſes ſtatt, desgleichen am
Mittwoch, den 7. März, die des konſervativen Vereins für Halle
und den Saalkreis. Die Einweihung des neuen Marthahaus-
Gebäudes ging am 8. März vor ſich; hierzu hatte ſich auch der
Regierungspräſident von Merſeburg, Freiherr von der Recke,
eingefunden, der ein von der hohen Protektorin des Marthahauſes,
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, gewidmetes Bild mit eigenhändiger
Unterſchrift überreichte. Einen wichtigen Beſchluß faßte die
Finanzkommiſſion am 9. März, indem ſie den vom Magiſtrat ein
gebrachten Nachtragsetat ablehnte. Sie wollte die Poſitionen für
die Uebernahme der Straßenreinigung in ſtädtiſche Regie, ſowie
für die Erhöhung der Beamten- und Lehrergehälter erſt in den
Etat für 1907 einſtellen, um ein eingehendes Studium dieſer Vor
lagen zu ermöglichen. Ferner empfahl ſie, die Vergebung der

wei Millionen Anleihe der Magdeburger Privatbank, welche mit
8,57 Prozent das Höchſtgebot abgegeben hatte, zu übergeben.

Beiden Anträgen wurde in der StadtverordnetenVerſammlung
am 12. März zugeſtimmt. Der zweite „rote Sonntag“ dieſes
Jahres am 18. März verlief ſehr harmlos. Die Anerkennungs-
gebühr für Schaukäſten wurde in der Stadtverordneten-Verſamm-
lung vom 19. März einer ausführlichen Debatte unterzogen, welche
mit dem Beſchluſſe endigte, der Magiſtrat ſolle bei der zweifel-
haften Rechtslage doch erwägen, ob es nicht angemeſſen ſei, auf
Erhebung dieſer Gebühr zu verzichten. Jn derſelben Sitzung
wurden für den Vorentwurf für ein neues Polizeigebäude 3000
Mark bewilligt. Hierbei gab es eine lange und lebhafte Debatte
über die Frage, ob Putzbau oder Ziegelrohbau. Es wurde Putzbau
beſchloſſen. Es war der letzte Sieg des Stadtbaurats Rehorſt.
Am 19. März wurde der hieſige Stadtrat Walger als Stadtrat
nach Schöneberg gewählt. Ein trauriges Schickſal ereilte am
19. März zwei Halleſche Familien, in denen am ſelben Tage jeder
ein Kind entriſſen wurde, dadurch, daß es ſich durch Spielen mit
Feuer ſchwere Brandwunden zuzog. Ein ſeltenes Jubiläum
konnte am 31. März der Direktor der Franckeſchen Stiftungen,
Geheimrat Prof. D. Fries, feiern: ſein 25jähriges Jubiläum
im Dienſte der Franckeſchen Stiftungen. Daß dem Jubilar aus
dieſem Anlaß eine ſelten ſchöne Feier bereitet wurde, darüber
haben wir ja ſeinerzeit ausführlich berichtet. Am ſelben Tage
trat der Schulinſpektor Gentſch von den Franckeſchen
Stiftungen in den Ruheſtand. Ferner trat nach 25jähriger
Tätigkeit im Dienſte der Stadt der bisherige Oberbürgermeiſter,
Geheimrat Guſtav Staude, Ende März in den wohlver-
dienten Ruheſtand. Die Halleſche Zeitung“ würdigte die großen
Verdienſte dieſes Mannes in einem ausführlichen Artikel. Von
ſeiten der Stadt wurde Geheimrat Staude aus dieſem Anlaſz zum
Ehrenbürger ernannt. Vom Kaiſer wurde ihm der Kronenorden
zweiter Klaſſe verliehen.

Damit hatte eine neue Epoche Halleſcher Stadtgeſchichte be
gonnen. Mit Ehren reich bedeckt, zog ſich Herr Geheimrat
Staude ins Privatleben zurück an ſeine Stelle trat Erſter
Bürgermeiſter Dr. jur. Richard Rive, bisher beſoldeter Stadt
rat in Breslau. Das neue Stadtoberhaupt wurde in einer außer-
ordentlichen Stadtverordnetenſitzung am 2. April in ſein Amt ein-
geführt durch den Regierungspräſidenten von Merſeburg, Frei-
herrn von der Recke Jn derſelben Sitzung vollzog der Erſte
Bürgermeiſter ſeine Amtshandlung in Halle, indem er den
beſoldeten Stadtrat Kurt h in ſein Amt einführte. Ein ſchreck-
liches Familiendrama ereignet ſich am 6. April, wo die Frau des
Univerſitätspedells Herre ihre beiden jüngſten Kinder und ſich ſelbſt
erhängte. Die Frau war nervenleidend geweſen. Am 8. April
wurde die 15. Geſellenſtücksausſtellung in Halle eröffnet. Jn der
Stadtverordnetenſitzung vom 9. April wurde die beantragte Er-
höhung der Gehälter für die Stadträte glatt abgelehnt. Am
12. April wurde an der Talamtſtraße ein Kind von der Straßen
bahn überfahren und ſofort getötet, einer der verhältnismäßig
zahlreichen Unglücksfälle, die ſich in dieſem Jahre in Halle er
eigneten. Am 18. und 19. April fand in Halle die zweite
paſtorale Gemeinſchaftskonferenz ſtatt. Ein bedeutſamer Wechſel
vollzog ſich gegen Ende des Monats in dem Kommando der
8. Diviſion. Durch Kabinettsorder vom 24. April wurde der bis-
herige Kommandeur, General der Jnfanterie Exzellenz von
Prittwitz und Gaffron an die Spitze des 16. Armee-
korps nach Metz berufen. An ſeine Stelle kam Exzellenz General
leutnant Roehl, bisher Generalmajor und Kommandeur der
28. Feldartillerie-Brigade in Karlsruhe. Jn der Stadtver-
ordnetenſitzung vom 23. April wurde mit großer Mehrheit be-
ſchloſſen, die Schaukaſtengebühr abzuſchaffen. Vom 25. bis
28. April veranſtaltete die ſtädtiſche Baukommiſſion eine Jnfor-
mationsreiſe zur Beſichtigung von Kläranlagen in Kaſſel, Frank-
furt a. M., Darmſtadt und Mannheim.

(Fortſetzung folgt.

Zur Reichstagswahl in Halle- Saalkreis.
Der Bund der Landwirte für den Wahlkreis Halle

Saalkreis hat heute vormittag eine Vertrauensmännerverſammlung

in Halle abgehalten, worin der Beſchluß gefaßt worden iſt, die
Kandidatur des Stärkefabrikanten Cark
Schmidt von vornherein mit zu unterſtützen. Ein wie
großes Opfer dieſer Beſchluß auch für die ländliche Bevölkerung
unſeres Wahlkreiſes bedeutet, es muß im Jntereſſe der nationalen
Sache gebracht werden, und es wird gebracht werden. Unſere
Landbevölkerung iſt noch immer ſelbſtlos und freudig zu jedem
Opfer bereit geweſen, wenn es das allgemeine Wohl galt. Jn
Halle Saalkreis kommt es in erſter Linie darauf an, den ſozial-
demokratiſchen Abgeordneten aus dem Reichstage zu entfernen.
Dieſer Verſuch kann aber nur dann von Erfolg gekrönt ſein, wenn
ſämtliche bürgerlichen Parteien zuſammenſtehen.

Umgeſtaltung erfahren.

Die Wählerliſten liegen jetzt aus! Seit geſtern ſtehen ſie
dem Publikum zur Einſichtnahme zur Verfügung. Kein reichs
treuer Wähler verſäume es, ſich durch eigenen Augen
ſchein oder einen zuverläſſigen Bekannten zu überzeugen, daß
ſein Name in der Liſte ſteht. Wer nicht in der Wählerliſie
auſgeführt iſt, der kann am 25. Januar nicht wählen. Die Be-
teiligung an der Einſichtnahme in die Liſten iſt erfreulicherweiſe ſehr
ſtark; es iſt aber auch dringend notwendig, daß die nationalgeſinnten
Bürger nicht durch eine kleine Vergeßlichkeit ſchließlich am Wahltage
an der Ausübung ihres Wahlrechts verhindert ſind. Die Sozial
demokratie bringt am Wahltage den letzten Mann an die Urne
ob er will oder nicht, er muß mit! Die bürgerlichen Wähler aber
ſollen freiwillig in Maſſen an der Urne erſcheinen und das rote
Geſpenſt aus dem Wahlkreiſe hinauswerfen. Es ſind bis jetzt
36 598 Wahlberechtigte für die Stadt Halle eingetragen, gegen 1903
4563 mehr. Durch Vervollkommnung der Liſten dürfte die Zahl der
Wähler in Halle auf über 37 000 anwachſen.

Friſtverlängerung der Stenererklärungen für 1907. Die-
jenigen Steuerpflichtigen, welche bereits mit einem Einkommen von
mehr als 3000 Mk. zur Einkommenſteuer veranlagt ſind, haben
ihre Steuererklärung in der Zeit vom 4. bis einſchließlich 21. Januar 1907
abzugeben. Auf hinreichend begründeten Antrag kann dieſe Friſt vom Vor
ſitzenden der Veranlagungskommiſſion angemeſſen verlängert werden. Für
diejenigen Zenſiten, die bisher überhaupt nicht oder doch nur mi
einem Einkommen von höchſtens 3000 Mk. veranlagt ſind
und eine beſondere Aufforderung zur Abgabe der Steuererklärung gemäß
S 26 des Einkommenſteuergeſetzes erhalten haben, hat dieſe Friſt keine
Geltung. Sie haben vielmehr die Steuererklärung innerhalb der ihnen
geſtellten z weiwöchigen, vom Tage der Zuſtellung der Auf-
ſorderung ab laufenden Friſt abzugeben. Halten ſie dieſe Friſt nicht
inne, ſo haben ſie nach 8 31 des Einkommenſteuergeſetzes zu der end
giltig feſtgeſtellten Einkommenſteuer noch einen Zuſchlag von 5 Prozent
zu zahlen. Auf begründeten Antrag kann aber auch die zwei-
wöchige Friſt angemeſſen verlängert werden.

Geheimrat Prof. Dr. Wilhelm Dittenberger F.
Jm Alter von etwas über 66 Jahren iſt heute vormittag

7212 Uhr der Geheime Regierungsrat Prof. Dr. Wilhelm
Dittenberger geſtorben, nachdem er geſtern von
Schlaganfall ereilt worden war. Der Verſtorbene wurde Anfang
der 80er Jahre von Quedlinburg, wo er als Gymnaſiallehrer
tätig war, als ordentlicher Profeſſor für klaſſiſche Philologie
an die hieſige Univerſität berufen, wo er im beſonderen griechiſche
Sprache lehrte. Prof. Dr. Dittenberger war ein bedeutender Ge-
lehrter und genoß als ſolcher in weiteren Kreiſen vorzüglichſte

Achtung. S

einem

Bekannt ſind beſonders ſeine Demoſthenes-Studien.
Dem Stadtverordnetenkollegium, deſſen Vorſteher er ſeit langem
war, gehörte Geheimrat Dittenberger ſeit dem 1. Januar 1888,
alſo faſt 20 Jahre lang, ununterbrochen an. Nur Herr Roth und
Herr Heiſer blicken auf eine längere, Herr Schmidt auf eine gleich
lange Tätigkeit als Stadtverordnete zurück.

Ein Extrageſchenk für die kaiſerliche Familie. Frau Hof-
ſchlächtermeiſter Haltke hier fügt der Gabe der Halloren für Se. Majeſtät
den Kaiſer noch ein Extrageſchenk für die kaiſerliche Familie bei.
Dasſelbe beſteht in verſchiedenen feinen Wurſtwaren, die ſich in einem
elegant ausgeſtatteten Körbchen befinden. Das Geſchenk wird am
2. Januar bei der gewährten Audienz Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
überreicht, welche die Verteilung an ihre Familienangehörigen ſelbſt
vornimmt.

Chriſtlicher Verein junger Männer. Ueber das Thema
„Ein Beſuch deutſchruſſiſcher Kolonien in Braſilien“ wird Herr Paſtor
Haarmann am Sonntag, den 30. Dezember, abends 8 Uhr im
chriſtlichen Verein junger Männer Geiſtſtraße 29, einen Vortrag
halten. Am Montag, den 31. Dezember findet ebenda abends
210 Uhr eine Silveſterſfeier, ſowie am 1. Januar, abends
8 Uhr eine Neujahrsfeier ſtatt; mehrere Anſprachen ver
ſchiedener Redner, ſowie Quartett- und allgemeine Geſänge werden den
Abend ausfüllen. Jeder junge Mann iſt eingeladen der Zutritt iſt frei.

Der Umban der „Stadt Hamburg“, von dem kürzlich ſchon
bei Beſprechung der Eröffnung des Ladens der Fa. Walter die
Rede war, iſt nunmehr vollendet und hat damit das allbetannte
und renommierte Hotel eine einſchneidende und ſehr vorteilhafte

Jnfolge der Verſchiebung der Einfahrt
in der Poſtſtraße iſt trotz der Abtrennung des Eckladens Raum
zu einer geräumigen, ſehr vornehm ausgeſtalteten Diele gewonnen
worden, die durch eine amerikaniſche Drehtür mit der Durchfahr
an der Poſtſtraße und außerdem durch den ſeitherigen Eingang mit
der Großen Steinſtraße in Verbindung ſteht. Die Reſtaurations-
räume, die früher an der Ecke lagen, liegen jetzt nach der Poſt
ſtraße zu, rechts vom Haupteingang und ſtehen dadurch in beſſerer
Verbindung mit dem Hotelbetrieb. Die Ausſtattung der ein-
zelnen Räume iſt durchweg eine ſehr vornehme und erſtklaſſige.
Der Eingang an der Poſtſtraße hat eine Kaſſettendecke mit ſpar-
ſamer Vergoldung erhalten, der Fußboden und Wandſockel ſind mit
poliertem bayeriſche Marmor von einer ſehr feinen, graugrünen
Tönung belegt. Die Wände haben eine Verkleidung durch Stein
zeugfließen mit Scharffeuerglaſuren aus der großherzoglichen
keramiſchen Manufaktur zu Darmſtadt erhalten. Jn der Diele
ſind die Treppe, ſowie die Türen in dunkelgrau gebeiztem Eichen-
holz hergeſtellt Die Decke und der obere Teil der Wände ſind
weiß gehalten Mit Vergoldung. Der untere Teil der Wände hat
eine warm gelbe Tönung erhalten, die dem Raume eine feſtlich
Wirkung verleiht. Einen Hauptſchmuck der Diele bildet ein Kamin
mit fazettiertem Spiegel in blankem Meſſingrahmen und ſeit-

kam am 27. Februar heraus und wurde für die Stadt Halle auf

Der all jährlich nur einmal stattfindende grosse
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beginnt Mittwoch, den 2. Januar.
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lichen Lampen mit Kriſtallbehängen. Der Kamin ſelbſt iſt mit
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Halle a. S., Marktplatz 2 und 3.

E. Mir überbieten nach wie vor Alles!



geflammten fließen, ebenfalls aus der großherzoglichen
keramiſchen Manufaktur zu Darmſtadt, belegt. Die bequemen
Korbſeſſel der Diele ſind nach Entwürfen von Münchener Künſtlern
von Julius Mosler München geliefert. Die übrigen Möbel,
namentlich ein Eckſitzplatz, ſind in gelb poliertem Birkenholz mit
Jntarſien ausgeführt. Von dem hinteren Teile der Diele, an
welchem die Portier und das Bureau liegen, führt ein elegant
ausgeſtatteter Fahrſtuhl zu den oberen Geſchoſſen. Ebenfalls an
der Diele, vom Treppenpodeſt zugängig, liegen das Leſe und
Schreibzimmer. Das Holzwerk iſt in dieſen Räumen weiß ge
ſtrichen, die Tapete iſt hellgrau geſtreift, die Fenſtervorhänge ſind
in oberheſſiſcher Handweberei ausgeführt, die Korbmöbel ſind hell
naturfarben. Die Reſtaurationsräume haben eine panelartige
Verkleidung von blaugrau gemuſtertem Linoleum erhalten, wodurch
eine ſehr warme und gemütliche Wirkung erzielt iſt, die Möbel
ſind aus gelb poliertem Birkenholz mit Jntarſien. Das vordere
Reſtaurationszimmer iſt mit einem Kreuzgewölbe überdeckt und
enthält ein gemütliches Lederſofa mit ovalem Tiſch, an welchem ſich
der bekannte Stammtiſch „Grüne Ecke“ niedergelaſſen hat. Der
zweite Raum iſt durch Zwiſchenwände in einzelnen Kabinen mit
bequemen Bänken und Tiſchen eingeteilt. Einen vornehmen
Wandſchmuck haben die Räume vurch wertvolle Reproduktionen nach
den Stalmeeſters von Rembrandt erhalten. Die Beleuchtung er
folgt durch einzelne an der Decke verteilte Pendel mit Kriſtall
behängen. Die Ausführung ſämtlicher Arbeiten erfolgte nach den
Entwürfen der Baumeiſter Lehmann Wolff. An den
Lieferungen waren beteiligt die Tiſchlermeiſter Jlſchner und
Rob. Preller die Mböbelfabrinkanten Gebr. Beth-
mann, die Kunſtſchloſſerei von H. Fiſcher, die Firmen
Arnold K Troitzſch und Steußing, ſowie der Maler
meiſter Zander. Der geſamte Umbau kann als ein ſehr gelungener bezeichnet werden und entſpricht den modernſten An

ſprüchen.
Gedenket der hungernden Vögel? Jetzt, wo die Erde mit

Schnee bedeckt iſt, finden die munteren Sänger des Waldes und
der Heide nur ſchwer ihr Futter und gehen maſſenhaft zu Grunde.
Mitleidige Menſchen fegen im Garten oder Hofe ein Fleckchen
rein von Schnee und ſtreuen dort ein paar Bröcklein als Futter,
haben ihre Freude daran, mit welchem Eifer die kleinen flinken
Burſchen ſich um die Brocken balgen und wie ſie ihre ſonſtige
Scheu vor den Menſchen ganz abgelegt zu haben ſcheinen. Aber
nicht bloß mitleidige Menſchen tun dies, ſondern auch der kluge
Landmann und Gartenbeſitzer. Dieſer weiß, welche treuen, un
erſetzlichen Dienſte ihm die gefiederten Sänger zur Frühlings und
Sommerzeit bei der Vertilgung des räuberiſchen und gefräßigen
Ungeziefers in Feld und Garten leiſten. Blumen, Gemüſe, Obſt
und Feldfrüchte würden nur kümmerlich geerntet werden, wenn die
Vögel nicht wären, die Unmengen Jnſekten Tag für Tag verzehren.
Ein ſtrenger Winter, dem viele Vögel zum Opfer fallen, iſt darum
auch häufig von ſchlechten Ernten gefolgt. Darum: Vergeßt die
armen kleinen Vögel jetzt nicht!

Apollotheater. Morgen, Sonntag, den 30. Dezember finden
in den herrlich geſchmückten Theaterräumen von vormittags 11 Uhr
ab großes Frühſchoppenkonzert bei freiem Entree, nachmittags 4 und
abends 8 Uhr zwei große Vorſtellungen ſtatt. Zur Nachmittagsvorſtellung
gelten ermäßigte Preiſe, auch haben Eltern und Vormünder ein Kind
frei. Kinder zahlen auf allen Plätzen die Hälſte. Am 1. Januar
beginnt ein völlig neues, aus ganz hervorragend erſtklaſſigen Nummern
zuſammengeſetztes Programm, wie ſolches in Halle bisher noch nicht
geboten ſein dürfte. Wir verweiſen heute ſchon auf die in kurzem
erſcheinenden diesbezüglichen Annoncen.

Humvoriſtiſche Gaſtſpiele. Wie wir bereits mitteilten,
geben die berühmten und allbeliebten „Bliemchens Leipziger
Sänger“, Direktion Wilhelm Gipner (ſeit 1868), am 1., 2. und
3. Januar in den „Kaiſerſälen“ (großer Saal) drei humo
riſtiſſche Abende. Die „Tilſiter Allgemeine Zeitung“ vom
6. Juli ſchreibt über ein Auftreten der Geſellſchaft in Tilſit: Jn
den zu Beginn des erſten und zweiten Teiles vorgetragenen
Quartetitgeſängen brillierten die Herren Gipner, Rißmann, Volk
mann und Kuhlen mit ihren wunderbar harmoniſch klingenden
Stimmen. Desgleichen riſſen die beiden Soliſten Volkmann
(Tenor) und Rißmann (Baß) mit dem Vortrage ernſter Lieder die
Anweſenden zu enthuſiaſtiſchem Beifall fort. Die Herren Kuhlen
und Partuſch führten ſich als gute Humoriſten ein, die mit ihren
neueſten, zwerchfellerſchütternden Couplets und Schlagern reichen
und wohlverdienten Beifall fanden. Auch der Damendarſteller
Herr Hardt überraſchte mit ſeinen prunkvollen Koſtümen, ſeinem
anſprechenden Sopran und ſeinen chiken Allüren. Alle Dar-
bietungen bewegen ſich im Rahmen des Dezenten und bieten viel
des Abwechſelnden ſowohl im Vortrage ernſter als heiterer Piecen.

Es ſei noch bemerkt, daß der unübertreffliche DoppelPiſton
Virtuos Herr W. Fernando, genannt „Der ſchneidige Stabs
trompeter“ als Gaſt auftritt. (Siehe auch Jnſerat.)

Jn der Saalſchloßbrauerei finden Sonntag, 30. Dezember,
von nachmittags 264 bis abends 11 Uhr zwei große Militär-
Konzerte, ausgeführt von den Kapellen des Feld-Art.
Regts. Nr. 75 und des Füſ.Regts. Nr. 36, ſtatt.

Jm Wintergarten findet Sonntag, den 30. Dezember,
abends von 8 Uhr an großes ExtraMilitär-Konzert, ausgeführt
vom TrompeterKorps des Mansfelder FeldArt.Regts. Nr. 75,
ſtatt. Jm Café konzertiert bei freiem Entree morgen, Sonntag,
von 4 Uhr ab das Wiener Künſtler-Quartett „Boheme“.

Verhaftung. Wir meldeten unter dieſer Spitzmarke geſtern
die Verhaftung eines angeblichen Kellners, der eine Poſtanweiſung
von 600 Mark gefälſcht hatte. Jn der uns zugekommenen Notiz
war die Vermutung ausgeſprochen, es könnte ſich um den Täter
des Ueberfalls auf den Briefträger Rübner in Leipzig handeln.
Diesbezüglich ſchreibt nun ein Leipziger Blatt folgendes: „Zum
Raubanfall auf den Briefträger Rübner verbreiten Berliner
Blätter eine Mitteilung über die Feſtnahme eines angeblichen
Kellners Märker, der auf Grund einer in Halle eingeſchmuggelten
gefälſchten Poſtanweiſung ſich in Leipzig 600 Mark zu verſchaffen
wußte. Der Leipziger Korreſpondent, der dieſe Meldung nach
Berlin gegeben hat, weiß ſie geſchickt mit dem Ueberfall auf den
Geldbriefträger Rübner in Verbindung zu brin doch iſt ein

ſofort ſagen,
Zuſammenhang abſolut ausgeſchloſſen. Die ſtbehörde in
Halle mußte ſich nach Bekanntwerden des Betr
daß er nur durch einen Poſtbeamten ausgeführt werden konnte,
und deshalb wurde es ihr auch nicht ſchwer, den Schuldigen alsbald
in einem Poſtgehilfen Schob feſtzuſtellen, der die gefälſchte Poſtanweiſung in Halle eingeſchmuggelt und das Geld dafür in
Leipzig in Empfang genommen hatte. Mit dem Ueberfall auf
den Leipziger Briefträger Rübnerx hat der Betrugsfall, wie geſagt,
abſolut nichts zu tun. Aber die Berliner Zeitungen ſind weit vom
Schuß, können auswärtige Nachrichten, die ihnen bemerkenswert
erſcheinen, nicht kontrollieren, und ſo kommt es, daß der
Leibziger KKorreſpondent die „ſchönſten“ Leipziger Fälle nach
Berlin telegraphieren kann, auch wenn ſie in Wahrheit nur
Schneeflocken ſind.“ Sehr richtigl Solche Korreſpondenten gibt
es aber nicht nur in Leipzig.

Verbotenes Spiel. Jn unſerm Bericht über die Unterſchlagungen
des Handlungsgehilfen Roſenſtiel, der, um ſeiner Spielwut zu frönen,

einer hieſigen Bankſiliale 54 000 Mk. veruntreute, hatten wir bereits
mitgeteilt, daß inſolge dieſes Prozeſſes gegen eine Anzahl Gaſtwirte
wegen Duldung unerlaubten Glücksſpiels vorgegangen werden ſolle.

kern ſtand nun als erſter der inzwiſchen Angeklagten der Gaſtwirt
Wilhelm Winter vor dem Schöffengericht. Er hat in den Jahren 1905
und 1906 in ſeinem Lokal auf dem Sandberge die bekannten Hazard-
ſpiele „Mauſcheln“ und „Meine Tante, deine Tante“ gewiſſen Stamm-
gäſten zu ſpielen erlaubt. Bis 12 Uhr nachts vergnügten ſich die
Spieler im vorderen Gaſtzimmer bei geringeren Einſätzen nachher
zogen ſie ſich in einen Saal zurück, um hier um böhere Summen zu
ſpielen. Hauptſtammgäſte dieſer Art ſollen außer Roſenſtiel und dem
gleichzeitig mit ihm wegen Unterſchlagung beſtraften d Kaufmann
Ranzenhofer mehrere Bäckermeiſter geweſen ſein. Eine eugenvernehmung
fand geſtern nicht ſtatt. Winter wurde zu vierzig Mark Geldſtrafe oder
zehn Tagen Gefängnis verurteilt.

Ueberfall. Jn der vergangenen Nacht kurz nach 12 Uhr wurde
der polniſche Arbeiter Vinzens Bars des Gärtners Theodor Hohmann
aus Ammendorf nach der Wache des 5. Polizei Reviers gebracht.
Auf Befragen gab Bars an, er ſei in der Nähe von Schkopau auf
der Landſtraße von einem ſeiner Arbeitskollegen mit einem Meſſer
in den Rücken geſtochen und darauf ſeiner Barſchaft, einem Portemonnaie
mit 120 Mk. Jnhalt, beraubt worden. Nähere Angaben über den
Täter konnte er, weil er ſehr ſchwach war, nicht machen. Der Täter
ſoll aber durch einen Gendarmen bereits ermittelt und verhaftet ſein.

Vermißt. Der Kaufmann Karl Dietrich, hier, Südſtraße 52,
teilte der Polizei mit, daß ſich ſein Dienſtmädchen, Liesbeth Ruderedorf,
am 25. Dezember gegen 4 Uhr nachmittags nach der Königl. Klinik
begeben ſollte, um ſich dort einer ärztlichen Behandlung zu unterziehen.
Das Mädchen iſt jedoch dort nicht eingetroffen, auch iſt ihr Aufenthalt
anderweitig nicht zu ermitteln. Die Rudersdorf trug ſchwarzes Jackett,
rotes Kleid, grauſchwarzes Kopftuch, ſchwarze Spangenhalbſchuhe. Sie
hat kurzgeſchnittene rotblonde Haare, bleiches ſchmales Geſicht, etwas
ſchiefen Mund und ſpricht weſtfäliſchen Dialekt. Herr Dietrich bittet
um event. Mitteilungen.

Waſſerrohrbruch. Heute früh gegen 4 Uhr entſtand vor dem
Grundſtück Schulſtraße 1 ein Waſſerrohrbruch.

Durchſchnittépreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, pro Ztr. 2,50--4,00 Mk. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25 40 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 2,00 Mk. Tauben, pro St. 50--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Enten, pro St. 2,00-3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 15-—-50 Pfg. Gänſe, 1 St. 5,00 10,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Rebhühner, 1 St. Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25--30 Pfg. Haſen, pro St. 3,50--3,75 Mk.
Braunkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20--1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--15 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 V.
Kohlrüben, 1 St. 8--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Modl. 10-- 15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Radieschen, 2 Bund Pſg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--10 Pfg. Butter, pro St. 68--73 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30--1,50 Mk.
Wein, 1 Pfd. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Nüſſe, 1 Pfd. Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30 60 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Aepfel, 1 Mol. 20 80 Pfg. Kalbfleiſch, vro Pfd. 80- 90 Pfg.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Das Weihnachtsmärchen wird an folgenden Tagen zur Auf-
führung gebracht Sonnabend, den 29. Dezember, Sonntag, den 30. De
zember, Dienstag, den 1. Januar, Mittwoch, den 2. Januar. Die
Vorſtellungen beginnen 31 Uhr und finden ſämtlich bei ermäßigten
Preiſen ſtatt. Am Sonnabend, den 29. d., abends 74 Uhr wird
anſtelle der angekündigten „Samſon und Dalila“- Vorſtellung „Der
fliegende Holländer“ gegeben, der bei ſeiner erſten dieejährigen
Aufführung am erſten Weihnachtsfeiertage mit ſo großem Beifall von
Publikum und Preſſe aufgenommen wurde. Sonntag abend wird
„Die Geiſha“ wiederholt. Montag abend geht „Cavsallerisa
rasticansa“, hierauf Humperdincks reizende Märchenoper „Hänſel
und Gretel“ in Szene. Des Silveſterabends wegen beginnt die
Vorſtellung ausnahmsweiſe bereits um 7 Uhr. Dienstag (Neu
jahrstag) findet eine einmalige Aufführung von Johann Strauß' unver
gänglicher Meiſteroperette „Die Fledermaus“ ſtatt. Mittwoch
findet die zweite diesjährige „Mignon“ Aufführung ſtatt. Am
Donnerstag geht der neue Schwank von Kraatz (dem Verfaſſer der
„Logenbrüder“) „Eine luſtige Doppel-Ehe“ erſtmalig in
Szene. Der Freitag bringt „Die luſtige Witwe“ zum 13. Male.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
„Huſarenfieber“ fand auch bei der erſten Wiederholung jubelnden
Beifall des ausverkauften Hauſes heute, Sonnabend, iſt die dritte
Wiederholung. Zur Sonntag Aufführung (Nachmittags- Vorſtellung bei
kleinen Preiſen 60, 40, 20 Pfg.), die Guſtav Freytags „Journaliſten“,
welche jetzt wiederum aktuell geworden ſind, bringt, iſt die Nachfrage
nach Billetts eine außerordentlich große für Sonntag abend iſt
Schönthans „Klein Dorrit“ angeſetzt, deſſen große Zugkraſt bereits
15 Wiederholungen notwendig machte am Silveſterabend wird
Müller Raſtatts übermütiges, reizendes Luſtſpiel „Das Land der
Jugend“ gegeben. Der Neujahrstag bringt nachmittags 4 Uhr bei
kleinen Preiſen (60, 40, 20 Pig.) die ausgelaſſene Schwank Novität
„Die Notbremſe“ und abends 8 Uhr den Schlager der Saiſon
„Huſarenfieber.“

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Neues Palais, den 24. Dezember 1906.
Gr. v. Soden, Hauptm. und Flügeladjutant Sr. Maj. des
Kaiſers und Königs, militäriſcher Begleiter des Prinzen Oskar von
Preußen, zum Major beförd. Neues Palais, den 27. Dezember
1906. Körner, Major im Großen Generalſtabe, kommandiert
als Militär-Attache bei der Botſchaft in Waſhington, gleichzeitig
auch als Militär-Attaché zur Geſandtſchaft in Mexiko, unter Bei-
behalt ſeines Wohnſitzes in Waſhington, kommandiert. v. Hepke,
Lt. im Drag.Regt. 10, in das Drag. Regt. 12, v. Maſſow,
Fähnrich im 4. GardeRegt. zu Fuß, in das Feldart.Regt. 60,
verſetzt. Weſſe, Fähnr. der Reſ. (Kiel), früher im Jnf.
Regt. 180, als Fähnr. mit einem Patent vom 22. November 1902
im Jnf.Regt. 140 angeſtellt. Ritthauſen, Lt. im Jnf.
Regt. 144, mit der geſetzlichen Penſion, Klos, Oberlt, im Jnf.
Regt. 151, der Abſchied bewilligt.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 29. Dezember.

Wetterbericht vom 29. Dezember, morgens 5 Uhr.
Das Barometer iſt ſeit geſtern noch weiter (in Magdeburg um
7 mw) geſtiegen, ſeit dem Abend jedoch trat nahezu Stillſtand
ein. Das Wetter iſt in Deutſchland vielfach trübe, ſtellenweiſe
fällt Schnee; der Froſt zeigt teils wenig Aenderung, nur im
nördlichen Teile der Provinz Sachſen, wo es um dieſe Zeit
geſtern früßz ungewöhnlich kalt war, iſt es erheblich gelinder

Die erwähnte Depreſſion dürfte ſich mit einergeworvben. manderen, im Süden bis Südoſten befindlichen vereinigen und
für Deutſchland nochmals ziemlich allgemein Schnee veranlaſſen.
Ein Maximum nähert ſich vom Ozean und wird nach dem
Vorübergange der erwähnten Störung nördliche Winde und
zunehmenden Froſt veranlaſſen. Der ganze Weſten unſeres
Erdteils iſt auch andauernd kalt.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Dezember: Zeit
weiſe aufheiterndes, vorherrſchend aber nebliges oder trübes
Wetter mit Schnee und zunehmendem Froſt.

Vorausfſichtliches Wetter am 31. Dezember Teils
heiteres, teils nebliges, vorwiegend trockenes Wetter mit
ſtrengem Froſt.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
30. Dezember: Still, vielfach neblig, keine erheblichen Niederſchläge,

Temperatur nicht erheblich geändert.

Vörſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Betriebs
einnahmen der Eiſenbahnen ſtellten ſich im Mouat November 1906
wie folgt: PerſonenVerkehr 18 610 A. (17 468,74 November 1905),
Güter Verkehr 83 718.,35 A. (76 712,96 AC), ſonſtige Einnahmen
1431,26 (1178,93 zuſammen 103 759,61 (95 360,63 A.).
Jm Monat November 1906 waren die Einnahmen mithin um 8398,98
höher als im gleichen Monat des Vorjahres. Die Geſamteinnahmen
betrugen in der Zeit vom 1. April bis 30. November 1906: 653 024,39
in der gleichen Zeit des Vorjahres 574 980,51 im laufenden Ge
ſchäſtsjahre alſo mehr 78 043,88

e Banktfiliale. Neue E. G. m. b. H. Die Magdeburger
Privatbank hat die Wittenberger Spar und Leihbank käuflich er
worben und in deren Geſchäftsräumen eine Zweigniederlaſſung ein-
gerichtet. Die ehemalige Wittenberger Spar und Leihbank
hat ſich in einen „Land wirtſchaftlichen Ein und
Verkaufsverein, E. G. m. b. H., Wittenberg“ umge-
wandelt und wird auf dem ihr gebliebenen Reſtgrundſtücke den Handel
mit land wirtſchaftlichen Artikeln, vorwiegend Getreide und Düngemitteln,
betreiben.

y. Das ZweiSchachtſyſtem in der Kaliinduſtrie. Aus Berlin
wird gemeldet Wie verlautet, wird im Januar n. J. im Miniſterium
für Handel und Gewerbe eine Beſprechung der Vertreter der
Bergbebörden mit den Mitgliedern der Kommiſſion ſtattfinden, welche
der Verein deutſcher Kaliintereſſenten (Kaliſyndikat) für die vom Miniſter
gewünſchte Ausſprache über die Einführung des Zwei Schachtſyſtems
gewählt hat.

y. Die Maſchinenbau und Netalltuchfabrik, Akt.Geſ. in
Raguhn erzielte bei einem Aktienkapital von 1& Millionen Mark einen
Reingewinn von 799 (24 990) C. nach Abſchreibung von 101 914
(103 398)

y. Die Chemiſche Fabrik Tangermünde Adolf Neldert iſt in
den Beſitz der Aktiengeſellſchaft für chemiſche Produkte vorm. H. Scheide
mandel übergegangen.

y. Die ſyndizierten deutſchen Asbeſtwerke haben die Preiſe
durchſchnittlich um 10 erhöht.y. Märkiſche Maſchinenbauanſtalt vorm. Stuckholz in Wetter a. R.
Jn der Generalverſammlung wurde mitgeteilt, der augenblickliche Auf
tragsbeſtand von rund 5000 000 c ſei weſentlich größer als im
Vorjahre auch die Preiſe ſeien im allgemeinen beſſer, ſo daß man gut
abzuſchließen hoffe. Durch Um und Neubauten ſolle die Leiſtungs
fähigkeit des Unternehmens erhöht werden.

y. Börſenkrach in Buenos Aires. Der Monat Dezember
hat die Börſe in Buenos Aires, wie die jetzt hier eingetroffene
„B. A. Hols.Ztg.“ ſchreibt, in einer ſeit Jahren noch nicht dageweſenen
traurigen Verfaſſung vorgefunden. Die niedrigſten No-
tierungen (Anfang Dezember) ergeben für die marktgängigſten Speku-
lationspapiere einen Verluſt zwiſchen 40 bis 60 gegen den Preisvor zwei bis drei Monaten. Für eine ganze gRteihe von Aktien
neueſter Kreierung kann ein Tagespreis überhaupt nicht angegeben
werden, weil ſie ſchlechterdings unverkäuflich ſind. Man begreift wohl,
daß unter ſolchen Umſtänden ein volles Dutzend von Maklern zu
Fall kommen mußte, indeß noch ſchlimmer als dieſe Verluſte iſt das
tiefe Mißtrauen, welches auf dieſe Kataſtrophe folgen muß. Viele
Reportsgläubiger ſind wider ihren Willen zu Beſitzern der lombar
dierten Aktien zu höheren Preiſen als den gegenwärtigen geworden.

y. Dividendenſchätzungen für 1906. Porzellanfabrik
Ph. Roſenthal u. Co. in Selb. Die Dividende für das Jahr 1906
wird auf 2 bis 4 9/ höher geſchätzt als im Vorjahr, wo ſie 11/,
für die Aktien und 18 für abgeſtempelte Aktien mit Genußſchein
betrug. Braunſchweigiſche Landesbahn mindeſtens
wieder 6 Nürnberger Bank 6 9 (5
Breitenburger Portlandzementfabrik, Aktiengeſellſchaft
12 (5) Kaliwerke Aſchersleben. Die Dividende wird
wieder in der gewohnten Höhe von 10 erwartet.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Carl Hugo Paul Mundt in Leipzig-Reudnitz.

Kalkwerk- und Ziegeleibeſitzer Hermann Gottlob Wimmler in Otten-
dorf bei Mittweida.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 29. Dez. Preis pro 100 Kilo 8,00 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 28. Dezember 1906.
Hamburg 10,90 loko Hamburg 10,95 C. Februar
Magdeburg 11,10 Magdeburg 11,15 A. ſ März 1907.

Februar-März 1908: 10,65 C. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 10,50 ab Magdeburg

Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte
Magdeburg, 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzuckerexecl., von 889 Rend. 8,45-8,55. Tendenze ruhtNachprodutte excl. 750 Rend. 6/80— 6,95. Tendenz: ruhig.

W t. ohne St 18,50 18,62X.
ryſtallzucker I. mit SackSem. Raffinade mit Sack 18,25--18.37x. Tendenz: ruhig.

Gem. Melis mit Sack 17,75 17,873.
Rohzucker l. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Dezember 17,806, 17,90B. J 18.006G, 18,10B.
Januar 17,756G, 17,85B. Mai 18,256, 18,30 B.
Februar 17,856, 18,00B. Auguſt 18,556G, 18,60B.

t Tendenz: ruhig.Hamburg, 29. Dezember. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produtt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.
per Dezember 17,90. Mai 18,30.
Januar 17.90. Auguſt 18,60.
März 18.10. Oktober 18,15.

Tendenz: ruhig.

Weinhaus Broskow s ki.
Sylvester-Kvbend: Extrafeines Souper, pro Couvert Mk. 2,50,

daneben reichhaltige Auswahl

delikater Einzelgerichte zu müässigen Preisen,



Prodnktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung

Berlin, 29. Dez. Die Ermattung in Nordamerika iſt auch
hier nachteilig für die Stimmung geweſen. Weizen und Hafer
ſind auf Dezember in Deckung zwar noch ziemlich hoch bezahlt
worden; aber ſonſt mußte das Angebot entgegenkommen. Start
gewichen iſt jedoch Roggen auf laufenden Monat. Der Handel in
greifbarem Getreide war ſtill. Rüböl wurde nicht beachtet und
kaum preishaltend. Wetter: Froſt.

Weizen per Dez. Al, Mai 183,25 G. Juli 185,00
Roggen per Dez. Mai 166,25 C. Juli 167,00
Hafer per Dez. 167,00 Mai 167.,00 c.
Mais per Dez. 131,25 Mai 125,00
Rüböl per Dez. Mai 64,00 c

WochenMarkktberichte,
Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach S Co.,

Hamburgz, 28. Tez. Das Geſchäft neyt im Zeichen der Feiertage.
Die Nachfrage iſt gering, während ſich die Preiſe auf ihrem alten
Stande behauptet haben. Erdnußkuchen und -Mehl. Die
Lage des Marktes iſt unverändert. Es wud ſehr wenig Ware ange
boten, und für das Wenige werden außerordentlich hohe Preiſe ver
langt. Preis: 148--165 für 1000 kg ab Hamburg, je
nach Güte und Gehalt Baumwollſaatmehl. Die
Zuſuhren ſind verhältnismäßig gering, während die Abforderungen
gegen frühere Abſchlüſſe recht bedeutend ſind. Es macht ſich hier und
da auch bereits Mangel an Ware fühlbar. Die Forderungen ſind
unverändert hoch. Preis: 146- 158 für 1000 kg ab Ham
burg je nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Der
Markt liegt feſt, aber die Preiſe ſind unverändert. Preis: 138 bis
148 für 1000 kg ab Hamburg. Leinſaatkuchen.,
Hiervon wird wieder mehr angeboten, weshalb die Preiſe auch einen
kleinen Rückgang erfahren haben. Preis: 145 155 A. für 1000 kg
ab Hamburg. Palmkuchen. Die Ware iſt knapp, und die
Forderungen ſind unverändert hoch. Preis: 134 138 für
1000 kg ab Hamburg. Reisfuttermehl. Die Stimmung
iſt etwas flauer, die Preiſe ſind dagegen ziemlich unverändert. Preis
95--106 für 1000 kg ab Hamburg.

Tages Marktverichte. e
4 Halle a. S., 29. Dez. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) knapves Angebot 2,25 c.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

und Weizenſtroh ohne Geſchäft zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 Breitdruſch bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien 2,60
in einzelnen Fuhren 3,00 gute fremde Sorten bei
2,30 in einzelnen Fuhren 2,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,50
in einzelnen Fuhren 2,80 C. minderwertige Sorten nicht gehandelt.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Vahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 A.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20 4,
im einzelnen vom Lager hier 2,70 .4.

RNew-York, 28. Dez., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Dez.) Baum
wolle- Preis in New-York 10,65 (10,55,, Lieferung Febr. 9,44
(9.21), Lieferung April 9,68 19,45,, in New Ocleans 10
(10 Petrokeum, Standard white in NewYork 7,50 (7,50),
in Philadelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 10,00 (10,00), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmal z, Weſtern ſteam

Partien

9,70 (9,70 Rohe Brothers 9,90 (9,90), Mais per
Dez. 52 52), Mai 50 (508 Juli Weizen
roter Winterweizen loco 81 (81), Weizen ver Dez.
807 81 ver Jan. ver Mai 835 (84 perJuli 83 (83 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 710 7 Rio Nr. perJan. 5,50 (5,55,, per März 5,75 5,80 Mehl, Spring Wheat
clears 3,25 (3,20), Zucker 3 3 Zinn 42,00--42,35
(42,30--42,55), Kupfer 23,50 24,00 (23,50 24,00).

Chieago, 28. Dez., 6 Uhr abendg. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Dez.) Weizen
ver Dez. 732/, (74 per Mai 7765 (78 Mais ver
Mai 432 (438 Schmalz ver Jan. 9,15 (9,25,, per Mai 9,35
(9 42 Speck ſhort elear 9,121 9,25 (9,12 9,25), Pork per
Jan. 16,02 (16 99

[-„-„J„J„ -----J—„c]-------„J „Jer mmKursnotierungen der Berſiner Börse vom 29. dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der „usführliche Kurszettel erscbeint Lisenbahn- Akten.

in der Früh-Auszabe, rDeutsthe kisend. 8.-6. [1I0,75
Wechsel-Karse. h er 94.750i t 55 L chen. T 7eeiveitieen Schantuogbahn 103.9086

Amstergam kun 168,95 Elektrische Bochbahn 130).60
Brüssel e 80,806 Grosse Berliner Stratenbabn 182, 5066
Italien 81.20h I Frantasen u. eKopenhagen e e 112.05 Lombarden ult. 34 75London e III 20,4656 Canada-Pauzifit ad 2299 2 195.,25
New-Fork via e 4,21506 Getthardbabn
aris kun 81,15B ialien. Meridionalbahn [154 60Schwelle 81,05b0 do. Nittelmeerbohn

Petersburg Laxemb. Prinz Heinrichbahn 150, 10*6r e m in. 84,8506 Westaizilianische Eisenbahn 70 1006
io de Janeiro auf London 15 DEisenbahn- Obligationen

Geldsorten,
4 90 Hordbaosen-Wernigerode.

Sovereigns 20.4420 francs- Stücke IIIIIIIIIIII h 16,205
Amerikanische Hoten 42025 Eisenbahn-Prioritäten.belgische do. 380.95bänische 11200 vöhn. ſoräd. Toſd d. 100kuglische e 29,48 3 90 Duxv-Prager do. 80.26kregröslcchs d. 31.10 4 99 Desterr. Gold Pr. 100.,Kollündiache 168.906 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 66. 908
tolienische do. 81,25 J 42 90 hwang. Dombrowo Pr. 87.756
Oesierreichische 0. 84 95 4 90 Moskau ſjäsan Pr. 88 500BKuszische do. e e 214 70 3 90 Transkaukasische 5. Pr. 66. 70
Schweizer do. 81.10 4 90 Mladikawias 1897 Pr. S81 40

5 90 Anatoller 1. Pr. 102 266Deutsehe Anlelhen, 90 t 2. r u i2,40 e lialenisehe kisenb. Pr.
32 9 Deotsche Relchs- Anleibe J 99.000 do. Wittelmeer Pr. 101,106
9 do. e 86.9063 o Port. Elsenb. Obl. 1886. 91 1003 90 do. do. ulf. 2 87.00 4,02 90 Süd. Hal. kis. Obl. III 69 906

3 70 Preusisehe Staats-Anlelhe. 98.006 4 66 orth.-Pac. Pr. Lien. 103,2500
8 do. do. 86.900 S. Louis u. S. Fr. Raf. 1951. 83.5000

3 o. ult. 86.,00 73 9 Bad Staats-Anl. 1904 unt. 12 97.306 Sechiffahrts-Aktien.
49 Bayer. Staats-Anl. do. 06 191,80B
3 90 o. 97.70bB Hamb. -Amerik. Pakgtt, o e 156 69
3 90 bremer Sfasts-Anl. v. 1902 84.706 Horädeutscher Lloyd 130 10d6
49 r. Hess, Staats-Anl. 99 ank. 09 103,206 7
9 do. 1896 1965 84 7066 Bank-Aktien,32 Hamburg. St. -R. amort. 1887-91 96,80b6

do. St.-Anl. v. 86, 97/02 85. 1006 Bergisch-Mörk. Elberfeld [182, 50
39 Söchsische Staats-Rents 86 1060 BSerſiner Handelsgesellschaft 174.30B
35 2 Hheinpr. 28 95,60 do üypoih. üant lit. B. 184 25b60
232 96 polds 18395 Sommer u. Dizk.- Bank 121.20063 90 Berliner 1882 98, 98,1006 Darmstädter Bank Markst. 139,90
470 Erfurt 1893, 1901. Dessauer l andes-Bank 732 o o. 1893, 3 3 Deuische Bank 242.404 90 Hallesche 1900 1 g. 2 conv. 101 66066 de. Vebersee- Bank 158, 506
4 90 40. 1886. 1892 96.190 Diskanto-Kommandil-Ant. 186,20
490 Hagdeburger 1891, unconv. 1910 (102. 06 Oresäner Bank 158,10660
32 90 (a. 1875 1902 97.,30h6 Essener Kredit 168,9000
4 96 erseburg 1901 an. 10. 101,806 Gothaer Grundkredit-Bank. 160, 6066
32 90 Hünchen 1903-- 04 96,0006 Leipziger Kreditanstelt 176,00d0
3 Naumburg 1897/1900 conr. 96.500 Hagdeburger Bankverein I135,70B
32 20 Weimar 1888 do. Pr. vathank. 132 75600 96 Wormser Stadi-Anl.. e 191.,006 Mitteldeutsche Kredit-Bank h 121, d

Nationaibank für Deutschland. 132, 60060
Oesterr. Kredit-Anstalt alt. 218.50b6Pfandbriefe. ſrmtarze ham dent 2

reudische Boden-Kredit-Bank
49 landschaftl. Zentr.-Pfbr. III T. 7 do. Lentral-Boden- Kredit II 194,20600

z 90 r Reicashonk 1080o o. o. 20 Russische Bank f. ausw. Handel 141 9029 Süchsische landsch.-Pkdhr. Süchsizche Bank I126 303 do. do. e 97,0066 A. Schaafthaus. Bankverein e 157 690
390 (o. e. 86,70 5chles cher Bankverein 167,800

i r d in oAusländisehe Staatspapiere. Miedes Bankiers

590 Chinesen 1896 gr. 101,50I 96 200 Brauerei-Aktien.1,80 Er echen con. 40.2006 Pafrenhofer 244,0075 o. Mhonopol 62.1050 Schuhe u280, 0. Volte m 50,506 leipziger Brauere Riebeck 203 250
4 Japaner 1905, e e 93.7066 Vers. nsbr. Artern h 105,600
s r ente............ 192 706

o Herikaner gr. 101 ,30490 Oesterreich. Goldrente 99,50 Industrie lapiore.
do. Kronenrente 99,90 Akkumulatoren- Fabrik. 219 6060

berreme......... 100,0006 ren ües. f. Aniintebr.. 391.7006
ze o o. Papierrante Al' gemeine Elektriz.-Gesellschaft 213., 2045 Fertagieren anif. 3. 69. 8066 Arglo-Kominental-Gnand 118. 10
2 Rumänen amort. 1890 94.40 zängaltische Kohle W c. 121. on

do. 1898 90506 ans em. faocik 162,500Ruz ren 1850 e 78.30 83er 8 Stein Met III 355.600
o do. 1902 M LIIIII 814060 Bergmann Elektr. 297 00bB2 Schweden 1886. 68982566 Ferlſ.-Aoh. Maschinenfadr. 213., 60

220 Serben amert. St. -Anl. 832.6066 Berliner Elektrizitsts-Merke 181.,60

ehe do. Schurtk. 232.59604 70 Türken dwin.-An]. es e 88,10 Bismarckhütte e e o 326,006Turter le 400 t. 143,90 Bhesendach 55. 00d0
46 Ungar. bold r. 96.100 Bochumer Gußbstahl 241.5050

do. rane n. 95 20 Braunschw. Kahl. St. Pr. 278. 006032 do. Staaterente 97 84.80 Buderos o 132.5o. kiser. I. An e e Buttke ß Co., Hetall 102.6000
9 Aue 100,90 Chem. fabrik II III 217.106

Concordis Bergu. 344,25
Bankhaus Paul Schausei] Co., Halle a. S, Bittorfeld, Delitzsch, Pilendurg.

Kheio.-Marsau h 331.399
Rhein Stahlwerke, 199.2566
Riebeck Rontanw, 206Kombacher Nötte eKoritter Braunkohlen h

do. Zuckerfabrik 22000

Süchs. Thür. Braunt. e
so do. Sl.-Pr 2 IIIIIIIIII

Saline Salzungen 107.756Sangarhöuser Wesch.

Schalker Gruben oSchering, Chem. fabt.
Schles. Bergb. tint.
Schles. Port. Lemant.
Schuckert. kiet.
Schulz-Knaudt 2228229 IIIIIIIIIIIII
Fiemens Glashütten

Stabt. Chem. fadrit III IILIIIIII
Stettin-Bredower Portl. Lement.
Stett. Vufkan h deStolberg. Zinkh. neu. h
Sodenbarger Masch.

Thale, kirenh. t. Pr.
a. do.

Thüringer Salinen
Wegelin 8 Hübner, Masch.
Westeregelner Aba.

Wesit. Drahi-ind. e
do. Stahl oWittener Gußstahl h 2

Wrede, NMälzerei.Wurm-Revier
Zeitrer Maschinenfabr.

Consolidation Schalke h
Critonsger st.
Cröllwitrer Papierfebris
Deszauer Ges
Oedisth. Soremb. V. A.

Co. Uebersee. klekir. A.
do. Gazglübdlicht
do. Waffen U.

Donnarsmarck- Hütte on
Dortinunder Union Lit. C.
Dortmunder Union lit.

Dynamit-Trust e 00
Eilendurger Kattan

klektre Dresden GGIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Elettr. Uofern. Zürich

Eschweſler Bergw. Bedo. kizen
Gelsw. Eieaw. 222. 0080Golsentirch. Bergw.,
Georg -Marienbütte

do. 0 S. Pr. oGesellsthaft t. alektr. Untern.
G6lauxziger Zockerfadris e
Greppiner Verke

Hallesche Maschinen 426, 90d6Rannov. Bauges. t. Pr. 105 2006
Hannov. Masch. St.-Pr. A. o. B.
Harpener Bergbao
Hartmann söchs. Maschinenfabr.

Harter A. a. B. hHasge kis. o. St.
fHemmoor Portland. h 17
Hidernia ber w. -Ges. h 7.
Hildebrand, ühlen e 150,200Rörder Si.-Pr. ehe 21 1.0006
Hesch, kisen u. Stahl IIIIIIIIIIIIIII 236. Ob
Iaentsch III LIIIIIIIIIIIII 93.,006
Kahla Porzellan 478 2000Kaliwerte Aschersleben 167, 00660
Kattowitzer Berghau. 23.0096
Kölner Bergwerk 476. 75
Könio Wilhelm 4bo. e 329.090B
Rörbisdorter Zuckertabris [167, 5006
Kyftfhöuserhütte 9 29 IIIIIIIIII 178.00 o
Lahmeyer Co.

480,40
119 0060
240,756
178,3066
198.0b60
161,706

344 9065
299.50
286 00b6

*3.506
102,5ub6
173,60
122.00
375,90b6

80,50

24918085

22e229228 e III
III

Schluss-Kurse,
Tendenz: schnach.

Kredſtaktien h o
Berl. Handelsgesellzchaft.
ODarmstädter Bank h e e
Oeutache Benk
Diskonto-Kommandif

Dresdner e eAationalbank für Deutschland
Oesterr. Staatsbahn140,256

Lepp. Hefbehr- es.Laorahilitte. ehe
Leepoldsgrube Edderitz.

Leopoldsdall e eda. Pr.L. Eöwe 8 Co.

Maschinenfabrik Butkau h
Menden 8 Schwerte Pr. -Aht.

Milowiter kisen
Mülheim Bergw.
Neues 60d. Akt. -Ge3.

Miederl. Kohlenw. h
Nordstern Steinkohlen
Oberschl. kisend. Bed. IIIIIIIIIIII

dec E. md. -Karo-H.. h
Oberschl. Kokswerke
Orensiein 8 Koppe!

phönin Bergw.- A.

278,906
242,75
117,00bo

69,50
118,256
278.,750
140,50 o
114.,40

136.006
188,600

135.0006
176,0056
183.40
136,256
125.106
169,806
236.00 o
21v,00

Oesrerr. Sidbahn.

halien. Mittelmeerbahn h
Pennsylv. Bahn

3 90 kKeichsanleihe h
Bochumer Gußstahl. e
Deutsch-luremb. V.-A, IIIIIIIIII
Dorimunder Unieo-

Laurabütte IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Konsolidafion
Gelsenkirchener Bergwert

Harpener ehe eGrode Berl. Straßenbahn
Hamburger Pakettahrt
Noräddeutscher Lloyd

Dynamit-TrustHahbeniohe.
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Börſe von Berlin vom 29. Dez. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Börſe zeigte auch heute vielfach Zurückhaltung wegen der

ſchon geſtern angegebenen Gründe. Jm Montanaktienmarkte traten
teilweiſe Abgaben der Tagesſpekulation ein, durch die mangels
Beteiligung ein Kursrückgang herbeigeführt wurde. Speziell
Kohlenaktien ſchwächten ſich im weiteren Verlaufe über 1 Prozent
ab. Etwas widerſtandsfähiger zeigten ſich Hüttenaktien. Der in
der geſtrigen Generalverſammlung der Düſſeldorfer Börſe erſtattete
günſtige Geſchäftsbericht für 1906 blieb angeſichts der Luſtloſigkeit
am Kaſſamarkte der Jnduſtriewerte einflußlos. Auch die Ungewiß-
heit wegen der Erneuerung des Stahlwerkverbandes trug zur Zu
rückhaltung bei. Der Bankenmarkl war zumeiſt um 4 Prozent und
darüber höher; doch hielt ſich das Geſchäft in engen Grenzen.
Dreiprozentige Reichsanleihe 0,15 ſchwächer, 87,25. Jnternationale

Fonds ſehr ſtill. Ruſſen von 1902 um 0,25 abgeſchwächt. Jm
Eiſenbahnaktienmarkte waren öſterreichiſche und italieniſche Bahnen
preishaltend, desgleichen Amerikaner.
Abſchwächung feſter auf Rückkäufe.

Prinz HeinrichBahn nach
Schiffahrtsaktien behauptet.

Geld über Ultimo bis 3. Januar bei 10 Prozent und darüber ge
fragt. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde äußert ſtill und die
weſtlichen Börſen abwartend. Aus London werden keine Schwierig
keiten gemeldet. Privatdiskont 556 Prozent.

Fcehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß den Redaktion eingegangen.)
Poſen, 29. Dez. Geſtern abend iſt die hieſige Stadt

verordnetenverſamm lung durch Verleſung einer
königlichen Kabinettsordre auf gelöſt worden. Die Neu
wahlen finder demnächſt ſtatt.
Frankfurt a. M., 29. Dez. Die durch die Unterwerfung
der Bondelzwarts eröffnete Ausſicht, daß der Krieg in Süd
weſtafrika nun raſch beendet werden kann, wird ſelbſtver
ſtändlich an dem Nachtragsetat, der den Anlaß zur
Auflöſung des Reichstages gegeben hat, nichts ändern,
denn dieſe 29 Millionen bezogen ſich auf das laufende Etats-
jahr 1906 und betreffen Ausgaben, die wohl zum größten
Teil ſchon geleiſtet ſind. Wohl aber wird, wie der „Frkf.
Ztg.“ aus Berlin gemeldet wird, die günſtigere Wendung
auf dem Kriegsſchauplatze ſich im Reichshaushalts-
etat für 1907 geltend machen. Jn dieſem, der dem Reichs-
tage wenige Tage vor ſeiner Auflöſung zugegangen war,
waren für die Unterhaltung der Schutztruppe in Südweſt-
afrika 60 Millionen gefordert.

Fulda, 29. Dez. Der Domkapitular Joſeph
Schmitt in Fulda iſt zum Biſchof von Fulda ge-
wählt worden.

München, 29. Dez. Der Prinzregent hat dem Wirkl.
Geheimrat Univerſitätsvrofeſſor Bergmann die Prin z
regent Luitpold-Medaille verliehen.

München, 29. Dez. Der langjährige Generaladjutant
des Prinzregenten Freiherr v. Branca iſt heute im Alter
von 67 Jahren geſtorben.

Wien, 29. Dez. Der Kaiſer empfing heute den neu-
ernannten deutſchen Militärattachs Grafen v. Kageneck
in beſonderer Audienz.

Konſtantinopel, 29. Dez.

Freiherr Marſchall
geſtern mit ſeiner Gemahlin und ſeinen
Sultan zur Abendtafel gezogen.

Athen, 29. Dez. Meldungen aus Seres zufolge kamen
heute bulgariſche Banden in das Dorf Clepfusna
und töteten ſieben griechiſche Einwohner.
Auch in dem Dorfe Egridere ſind von einer bulgariſchen
Bande Gewalttaten gegen griechiſche Einwohner verübt
worden.

Paris, 29. Dez. Der

Der deutſche Botſchafter
v. Bieberſtein wurde

Kindern vom

Speziolkorreſpondent des
„Matin“ meldet aus Tanger, daß die Abſetzung
Raiſulis allgemein Befriedigung und Beruhi-
gung hervorgerufen habe. Jn diplomatiſchen Kreiſen glaubt
man, daß, wenn der Machſen auch weiterhin die nötige
Energie zeige, Raiſuli um Pardon bitten werde.

Paris, 29. Dez. Auf dem Bahnhofe Marome bei
Rouen ſtießen zwei Güterzüge zuſammen.
Ein Schaffner wurde getötet und drei Bahnbedienſtete
ſchwer verletzt.

Chambery (Dep. Savoie), 29. Dez. Das geſamte Per-
ſonal des Hoſpizes auf dem Kleinen St. Bern-
hard, ſowie ein Poſtbote wurden wegen Schmuggels
ent laſſen. Die gerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet
worden.

Barcelong, 29. Dez. Bei Man reſa wurde ein Haus
durch einen Felsſturz zerſchmettert. Hierbei
wurden drei Perſonen getötet und drei lebensgefährlich
verletzt.

Petersburg, 29. Dez. Das Reichsratsmitglied General
Grodekow iſt zum Generalgouverneur von Turkeſtan und
zum Kommandierenden der Truppen des turkeſtaniſchen
Militärbezirks ernannt worden.

London, 29. Dez. Alle Perſonen, die ſich an Bord des
geſtrandeten Dampfers „Awa-Maru“ befanden,
konnten glücklich an Land gebracht werden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

in der Entwickelung oder beim Lernen2 chwächlich e zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und uervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Abvvpetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (5949Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

a SPe2zialist u. Privatsachen,
zu Auskünften, Ermittelungen, Beobachtungen, Regelung dis-
kreter Angelegenheiten benutzt man mit Erfolg nur das

Halleſche Privat Detektiv- und AuskunftsJnſtitut

Otto Harnisch, en
öGvSGGGGGBGBPGPGPGGUGGGWGIRIGOGGIISSSGGGGGGGGGGGGB

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung,

Am Markt.
Merfeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.
Wettin Buchdruckerei Franz Heppe, Am Markt.

z tjzZAn ung Verkaur von Wertpapieren, Finlösung von Coupons. Ver-
zinsung von Geldelnlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

IIIb aus der Exportbierbrauerei von Chr.
und wegen ſeiner Reinheit,

1873 hier eingeführt,
empfiehlt in vorzügticher Qualität in

Produkt
ſeit

Pertseh in Kulmbach Qualität Svpezial),
großen Nährwertes 2e. von ärztlichen

Gebinden, Flaſchen und Siphon
JB. Lehmer. Halle a. S.,

Haupt Kontor, Lager und Eiskellereien mit direktem J II.
leisanſchluß Landsbergerſtr. 7. Fernſprecher 238.
NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren ſind in m.

nur reines Malz- u. Hopfen-
Autoritäten warm empfohlen,

[5714

Kontor Vblberanje 2, Fernſprecher 2826,
an der Gr. Ulrichſtraße.

Kontor zu haben und werden auf Wunſch franko zugeſandt.
e e c
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ReujahrsGlücwünſche.
Nachſtehende Herren und Damen haben ihre Glückwünſche zum

neuen Jahre durch einen Beitrag für Halleſche Franuenvereine
zum Ausdruck gebracht; ſie ſprechen damit zugleich ihren dankenden
Verzicht auf die ihnen zugedachten formellen (ſchriftlichen oder perſön
lichen) Neujahrs-Gratulationen aus

Beelitz, Domprediger; Bertram, Landſchaftsdirektor;
H. Bertram, Kgl. Steuerrendant; Oskar Beschkse, Kaufmann
Direktor Br. P. Biedermann, Schulrat; A. Bornemann,
Jngenieur; Friedrich Burkel, Tiſchlermeiſter; Julius Gorte,i. Fa. Bunge CGorte Frau hedwi Damaskse geb. Seidler
Prof. Dr. Disseihorst; Prof. Dr. Eherth, Geh. Med.-Rat;
Eize, Juſtizrat; Richard Ernst, Kaufmann; J 7 Fabian,
Direktor; Prof. Dr. Fitting, Geh. Juſtizrat; Prof. Dr. G. Fraenkel,
Geh. Med -Rat; Dr. med. G. Frick, prakt. Arzt; Dr. Georg
Frick, Oberlehrer: Dr. med. Fries, Geh. Sanitätsrat, Niet
leben; Prof. D. Dr. Fries, Geh. Reg.-Rat, Direktor der Francke
ſchen Stiftungen; Paul Ganzer, Kaufmann; Frau Katharina
Keller geb. Bolender; Otto Gilie, Kaufmann; Dr. med.n. Graefe, Sanitätsrat; Prof. Dr. ürenacher A. Grothe,
Mittelſchulrektor: Jul. Haenschel, Kaufmann; Louls Heise,
Kaufmann; Dr. med. Hennes, prakt. Arzt; Henze, Kgl. Forſt
aſſeſſor: Dr. med. Herschel, prakt. Arzt; Dr. med. Herzau,
prakt. Arzt: Dr. med. Hoeniger, Nervenarzt; Dr. med.
n. Hornemann, prakt. Arzt; Hündorf, Zrſtijrat: F. Kall-
meyer, Reg Baumeiſter und Stadtverordneter; Dr. Fr. Kell,
Juſtizrat; Or. med. Herm. Kell, 0. Kell,Apotheker; Dr. med. Knelse, Frauenarzt:
P. Kohbe, Rittmeiſter; Dr. med. kuſiseh, rakt. Arzt;
H. Lattermann, Fabrikant: Dr. med. Bruno Lehmann,
vrakt. Arzt, und Mutter; Prof. Dr. Leser Dr. B. Maennel,
Rektor; Firma Gustav Messmer (Cari Schulze); Möhel-
magazin d. verein. Tischlermeister Frau JohannaMoeiler geb. Dornseif; Naucke, Paſtor; Rudoipn Nie-
mann, Rentier; Dr. Pursche, Rechtsanwalt; Salau, Ober-
lehrer der Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen Frau Geheimrat
Sanio Prof. Dr. A. Schenck Prof. Dr. G. Schmidt;
Dr. med. Schreyer, Sanitätsrat; G. Schröder, Baurat:A. Schulze, Direktor der Zuckerraffinerie, u. Frau; G. Schuize,
Rentier Frau Fabrikbeſitzer Aohanna Schultze Prof. Or. jur.

T. Schwartz; Dr. med. Schwenke, prakt. ÄArzt;
Siemens, Bergrat; Sonnenbherg, Kaufmann: O. Spilling,
Rechtsanwalt: Stade, Rechnungsrat; Stieber, Direktor;
G. Stollherg, Direktor; Frau Geheimrat Todt W. Tauseh,
Buchhändler; J. Trebst, Schulinſpektor; Prof. Dr. Veit, Geh.
Med.-Rat: Walter Vogel, Kaufmann; Franz Vollmer,
Döllnitz: Dr. med. Wald, prakt. Arzt; Dr. med. Weise,
prakt. Arzt, Salzmünde; Prof. Dr. Wissowa, Geh. Reg.-Rat;
Dr. Wohlrahbe, Rektor; G. Zander, Architekt; Dr. med.
Zausch, prakt. Arzt; Dr. med. H. Ziegner, prakt. Arzt. 7250

Aufruf!
Um Weihnachten 1905 rief der Hilfsausſchuß die Deutſchen

aller Parteien und Bekenntniſſe auf, die Not, in welche unſere
Stammesgenoſſen in Rußland durch die revolutionären Ereigniſſe
geraten waren, lindern zu helfen.

Ueber 300 Zweigvereine in allen Teilen des Reiches halfen
uns bei dieſem Werk, und über 800 000 Mk. waren das Ergebnis
unſerer Sammlungen. Dieſe Summe war aber kaum ausreichend,
der dringendſten Not der Verfolgten und Flüchtigen zu ſteuern,
und ſie verſchwindet gegenüber dem gewaltigen, 100 Millionen
Mark weit überſteigenden Schaden, den die Deutſchen in Rußland
erlitten haben.

Wir haben keine Mittel mehr zur Linderung der ſtetig
wachſenden Not, die eine Folge der anarchiſchen Zuſtände und der
wirtſchaftlichen Kriſis iſt. Hier kann nur mit neuen Mitteln in
planmäßiger Verwendung geholfen werden.

Jn den von Hungersnot getroffenen übervölkerten Wolga-
kolonien ſind viele Tauſend unſerer Volksgenoſſen zur Ab
wanderung gezwungen, aber es fehlen die Mittel zur Reiſe und
zur Gründung einer neuen Exiſtenz. Dieſen Deutſchen, die ihre
ſächſiſche und ſchwäbiſche Mundart bis auf den heutigen Tag be
wahrt haben, muß geholfen werden, wenn möglich, ins alte Vater-
land zurückzukehren.

Auch aus Polen, wo mehrere hunderttauſend Deutſche, Land
und Jnduſtriearbeiter, in ihrer wirtſchaftlichen und nationalen
Exiſtenz bedroht ſind, hat eine Rückwanderung nach Deutſchland
begonnen. Wir können ihnen bei uns in Landwirtſchaft und Jn-
duſtrie neue Lebensbedingungen ſchaffen.

Jn den Oſtſeeprovinzen, wo die meiſten Menſchenleben ge
opfert und die größten Schäden entſtanden ſind, haben die Deut-
ſchen nach den erſten überraſchenden Schlägen ſich auf ſich ſelbſt
beſonnen und die große Frage, ob Abwandern oder Ausharren,
dahin entſchieden, daß ſie entſchloſſen ſind, die deutſchen Kultur-
ſtätten, welche ihre Vorfahren in Jahrhunderten geſchaffen haben,
nicht mutlos den anarchiſtiſchen Banden preiszugeben, vielmehr bis
nguf den letzten Mann kämpfend auszuharren.

Die materiellen Laſten, welche den Deutſchen in Rußland
durch die Ereigniſſe auferlegt worden ſind, werden noch dadurch ver-
mehrt, daß gerade jetzt eine neue, große Mittel erfordernde Auf
gabe an ſie herangetreten iſt: die Neuerrichtung der in früheren
Jahren aufgeheobenen deutſchen Schulen.

Es ſind deren allein in den baltiſchen Provinzen faſt hundert
aus privaten Mitteln begründet worden. Die deutſchen Arbeiter
und Handwerker in den baltiſchen Städten, unter denen ſich
Tauſende von Reichsangehörigen befinden, können die Schullaſten
nicht aufbringen, und die Unterſtützung, welche die ſchwer ge-
ſchädigten beſitzenden Kreiſe in Stadt und Land in opferfreudigſter
Weiſe auch jetzt noch gewähren, reicht für die großen Anſprüche
nicht aus.

So erkennen wir es denn als eine heilige nationale Pflicht,
unſeren Stammesbrüdern im ruſſiſchen Reiche auch fernerhin mit
werktätiger Hilfe zur Seite zu ſtehen.

Wir bitten daher alle Deutſchen, ohne Rückſicht auf Partei
und Bekenntnis, uns erneut zur Vollführung unſeres Unter-
ſtützungswerkes zu helfen und dadurch viele Tauſend unſerer
deutſchen Volksgenoſſen vor dem nationalen und wirtſchaftlichen
Untergang zu bewahren.

Geldſendungen (Einzel- und Sammelgaben) werden an die
Hauptſammelſtelle, die Kgl. Seehandlungshauptkaſſe zu Berlin,
Markgrafenſtraße 46a, mit der Bezeichnung: „Für die notleidenden
Deutſchen Rußlands“ erbeten.

Berlin, im November 1906.
Der Arbeitsausſchuß

des Hilfsausſchuſſes für die notleidenden Deutſchen Rußlands.

Lafontainestrasse
oder in deren Nähe wird Manſardenwohnung per 1. April

O oder 1. Oktober geſucht, am liebſten ſofort. Offerten unter

B. T. 1120 an Rudolf Mosse, Halle. [7245
Hochherrſchaftl. I. Etage Königſtraße 7,

X 8 Zimmer nebſt Zubehör, Balkon, 1. April 1907 zu vermie
Beſ. 11--1. Näheres Marienſtr. 27 b. II.

Nähe der Bahn, allergünſtigſte Lage, ſind
2 6 Frontzimmer u. mehrere Hinterräume,

hochparterre, für Bureauzwecke per 1. April oder früher
vX vermieten. Näheres Kontor Landwehrſtr. 25. 7

eferstein, Stadtrat:

Geeignete Perſönlichkeit mit
weislich bereits mit Erfolg in dieſer h

d für Unterbringung von Bergwerkseffe

cht. Der Poſten eignet ſich au

Vertreteruten Verbindungen, welche nach
hin tätig geweſen iſt,

en 2c. für Halle a. S.

ch als Nebenbeſchäftigung, für

re bei hohen Bezügen (Gehalt und Proviſion) per bald
e

entiers uſw. Gefl. ausführl. Angebote unter Angabe von
Referenzen und mit der Aufſchrift Vertreter Z. b. 644 verſehen,
befördert die Expedition dieſer Zeitung. [711

Landw. Privatschule
Ziege 53.Gründliche Ausbildung in landw.

u. kaufm. Buchführung, in Ab-
ſchlüſſen, Verwaltungsgeſchäften,
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen Proſpekte

gratis. (5944Dir. R. Falkenbderg, Halle a. S

Zur Miterziehung der
eigenen Kinder, welche die
hieſige höhere Mädchenſchule be
uchen, werden Kinder in
Penſion genommen.

rn e Pflege und gewiſſenhafte eanfſichtigag der Schul
arbeiten wird zugeſichert. [6973

Anfragen ſind zu richten unter
Z. o. 634 an die Expedition
dieſer Zeitung.

2 Arin Unterſuchung
chemiſch und mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbacillen
fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker C. Krütgen, König-
ſtraße 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Perlaugte ſrſoin

Weingrosshandlg, in Bordeaun

(alte und gut renommierte) ſucht

Platzvertreter.
Verkauf an dewi-gros, Offiz.-Ka
ſinos 2c. Off. m. Ref. an Haasenstein

Vogler A.-G., Köln a. Rh. u. A. E. 904.

Geſucht Landwirtſchafterinnen
180--500 Mk., Scholarinnen, Koch

mamſ., Stubenen f.mädchen 240 M., Mäd Küche
und Haus bis 300 M., ältere Kinder-
mädchen, Kinderfr., Hausmädchen H
für Güter, hoher Lohn, gute Stellen.
ran Marie Wantzlöben,
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Jüngere Köchin
oder beſſeres Mädchen zum
baldigen Antritt für meinen
Ausſpann Gaſthof geſucht. Gaſt
hof zum Eiſernen Kreuz,Delitzſch. [7269

Zum 1. Februar eine

Kinderfrau
zur Pflege eines zwei Jahre
und eines zwei Monate alten
Kindes geſucht. Leutnant Fels,
Oſterode (Oſtpr.) [7224

Perſonen-Angebote.

Suche Stellung zum 1. April als
alleiniger Beamter

auf mittlerem Gute oder direkt
unterm Prinzipal. Off. u. Z. l. 653
an die Exped. d. Ztg. erb. [7284

Ordentl. Arbeiterfamilie ſucht
1. April Stelle aufs Land nahe
bei Halle. Clara Vater, Stellen
vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 8. [7270

burgerſtr. 36, I 1. 4. 07.,
Magdeburgerſtr. 37, II 1. 4. 07.,

Ein geſ. ſchönes 2fenſtr.

möbl. Zimmer
eventl. mit Klavierbenutzung in
beſſerem Hauſe ſofort oder 1. I. 07

Le Wohnungen W
900 M.

u vermieten. Näheres in der
Exped. d. Ztg.

Mietgeſuche.
Eine ältere adl. Dame ſucht im

ruhigen Viertel von Halle für die
intermonate zwei ineinander-

gehende gut möblierte Zimmer
mit Bedienung und kl. Mahlzeiten.

fferten mit Preisangabe nach
Reilſtraße 78, part. [7251
Hochherrſchaftl. Vohnung
geſacht in Nähe des Mühlweges;

Zimmer, Balkon oder Garten,
per 1. April oder früher. Angebote
unter Z. F. 648 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [7182

Freundl. Wohnung,
beſt. aus 2 Stuben, Kammer, Küche
u. Zubehör, mögl. Nähe Magde-
burgerſtr., zum 1. April von kl.
Fam. zu mieten geſucht. Off.
unter Z. h. 650 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

Geldverhkehr.

17000 Mark
ſuche zum 31. März 1907 auf
meine beiden Hausgrundſtücke als
I. goldſichere Hypothek. Wert
beider Grundſtücke beträgt 30 000
Mark. Offerten nur von Selbſt
verleihern bitte unter Z. g. 649
an die Exped. d. Ztg. einzuſenden.

Tüchtige Knecehte,
Burſchen, Melker, Familien beſ.
billigſt Louise Bärwinkel, Stellen
vermittlerin, Halle a. S., Merſe
burgerſtr. 9. Keine Vorauszahlung.

Proſpekte gratis. (5914
Zum möglichſt baldigen Antritt,

ſpäteſtens 1. 4. n. Js., ſuche ich
einen

Amtsſekretür,
der gleichzeitig Privatgeſchäfte,
Buchführung u. dergl. mit über-
nimmt. Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſprüche werden erbeten.

Lücke,
Ritterg r We Wareezirk Halle a. S. [7194

Allein. Verwalter f. 600 Mrg.
gr. Rittergut bei Leipzig 1. oder
15. Februar bei 500 Mk. Gehalt
geſucht durch Binneweiss,
nh. Friedrich Gareis,Stellenvermittler, Sternſtraße 9.

Reisende,
Wirte beſuchen, können

ſich durch leihw. Anbringung v.
Chocol.-Automaten leicht 25 bis
50 Mk. wöchentl. Nebenverdienſt

welche

verſchaffen. Offerten u. „Auto
mat“ beförd. Daube Co.
Dresden. (6379
Landwirtsſohn für Rittergut

bei Weimar, 500 Morgen, unter
Leitung des Prinzipals 1. April
ohne gegenſ. Vergütung geſucht
durch Binneweiss, JnhaberFriedrich Gareis, Liellen-
vermittler, Sternſtraße 9.

Euche zu ſofort oder 1. Febr. 1907
einen tüchtigen, zuverläſſ. verheir.
evangeliſchen

Gärtner.
Zeugnisabſchriften und Gehalts-

anſprüche erbittet [7253
Strandes,

Rittergut Sylda b. Aſchersleben.

bei Ammendorfäörderleute geſucht.

Eine ordentliche
Dreſcher-Familie

ſowieeinen verheirateten Schäfer
ſucht zum 1. April 1907 Ritter
gut Creipau b. Merſeburg.

Sehefleldrescher

nd 212n Tagelöhnerfamilien
werden zum 1. April 1907 geſucht.
7271) Gutsbeſitzer Marx,

Dornſtedt bei Stenden.
Zum 1. März oder ſpäter findet ein

junges Mädchen

zur Erlernung der Landwirtſchaft
bei gegenſeitiger Vergütung und

amilien Anſchluß freundliche
ufnahme. Jnſpektor Schön-

brodt, Rittergut Bergſulza
b. Stadtſulza (Thüringen).

X Srube v. d. Heydtſe

Aufträge auf deutſche, ruſſiſche,
galiziſche und rutheniſche Feld-
arbeiter für Frühjahr 1907
nimmt entgegen [595

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Leipzigerſtr. 29, I.

Feldarbeiter

vom Oſten zur Kampagne
1907 beſorgt jede Anzahl,
auch mit kautionsfähigen

Vorar-Aufſehern und
beitern, wie ſeit Jahren be
kannt, Wilnelm Fischer,
Stellenvermittler, Am
Gütervahnhof 2 II. Bitte
um rechtzeitige Beſtellung.

Buſſiſche
Landarbeiter

für das Jahr 1907 vermittelt unter
günſtigen Bedingungen das

Vermittlungsamt
der

deutſchen Feldarbeiter-Zentralſtelle
Grabow in Poſen. (7044

Suche für meinen Sohn, 15
ahre alt, welcher bis jetzt in der

Landwirtſchaft tätig iſt, Stellung als

Lehrling
ohne gegenſeitige Vergütung. Off.
unt. Z.k.652 an die Exped. d. Ztg. erb.

Wirtschafterin,
25 Jahre alt, welche im Kochen,
Milchwirtſchaft, Geflügelzucht und

inmachen gut bewandert iſt, da ſie
ſchon einige Jahre ſelbſtändig ge
wirtſchaftet hat, ſucht per Januar
anderweitige Stellung. [7282

Anfragen wolle man an die Exped.
d. Ztg. u. Z. G51 richten.

l Vermietnngen.
Forſterſtr. 48, Part. od. 3. Et.,

5 heizb. Z., Mädchenk., Garten,
reichl. Zubehör z. 1. 4. zu ver

X mieten. Höndorf, II.
x Herrſchaftliche Wohnung
X Forſterſtr. 55 III. ſofort
oder ſpäter 6 Zimmer, Bad,

Gas, Balkon, Garten, Mädchen-
X kammer, reichl. Zubehör, zu
verm. Näheres b. Höndorr,
X Forſterſtraße 48 II. [7259

Hoehherrsehaltl. I. tage

Leipzigerstr. 70,
X 9 ZDimmer, Bad, Zubehör,
L Dampfheizung, p. 1. April oder

früher zu vermieten. Näheres

X daſelbſt. [7189

600000 Mark
ſollen von einerFamilienverwaltung

à 3 auf prima Ackerſicher
heit ausgeliehen werden. Offert.
tub A. P. 206 an RudolfMosse, Magdeburg. [5921

800000 H. teien
54 Meldung. u. A. F. 446 Rud.

Mosse, Magdeburg. [5920
Wer bar Geld braucht, wende ſich

vertrauensvoll an C. Gründler,
Berlin W. 8, Friedrichſtr. 196. An
erkannt reelle, ſchnelle u. diskrete Er
ledigung. Ratenrückzahlung zuläſig.
Prov. v. Darlehn. Rückporto erb.

Geld auch gegen bequeme Raten-
zahlung verleibt diskret und

schnell zu kulanten Bedingungen
Selbstgeber C. A. WinKler,
Berlin W. 57, Mansteinstrasse 10.

[5950Glänzende Danksehbreiben,

Heirat w. j. h. Frl. m. 80000 Mk. V.
u. b. Herren, w. a. o. V. b d. f. eine raſche
Heir. k. Hindernis vorl., i. nichtanon.
Off. u. „Harmonie“ Berlin, Poſtamt
Lichtenberaerſtraße zu richten.

Familiennachrichten.

L. TStatt beſonderer Mitteilung.
Gottes Güte erfreute uns

heute durch die glückliche6 Geburt einer geſunden

Tochter.
Gospenroda b. Berka (Werra),

den 27. Dezember 1906.

6 Pfarrer WinKelmann d
und Frau

Magdalene geb. Thiel.
We h

Dann K.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres

viel zu früh dahingeſchiedenen
Sohnes und Bruders Richard,
können wir es nicht unter
laſſen, hierdurch unſeren tief
er Dank auszuſprechen.

ank Herrn Paſtor Willing, Herrn
Lehrer Brachmann nebſt Schul
jugend, den lieben Jünglingen und

e für den ſchönenPalmenſchmuck ſowie ehrenvolle
Begleitung und Trauermuſik, auch
allen Freunden und Bekannten für
die koſtbaren Kranzſpenden und
liebevolle Teilnahme. [7262
Dietieftrauernden Hinterbliebenen.

Familie Weber und
Familie Michelmann.

Corbetha u. Dörſtewitz,
den 27. Dezember 1906.

n der Blüte abgeriſſen,
Eilſt Du ſchnell dem Grabe zu.
Nun, ſo nimm als Ruhekiſſer
Heiße Tränen mit zur Ruh.

Aus hieſigen Blättern.
Verlobt:

Fräul. Martha Horn mit Herrn
Leonhard Kauke (Halle).

Geboren:
Eine Tochter: Herrn Auguſt

Franke (Halle).
Geſtorben:

Frau Louiſe Pfordte geb. Knoth,
52 Jahre (Halle). Fr. Emilie
Heinecke geb. Winkler (Halle).
Fr. Witwe Thereſe Weßler geb.
Damme (OberMaſchwitz).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Fräulein Franziska

Wahren mit Hrn. Rektor Max
Fleiſcher (Kriechau--Roßleben).
Frl. Johanna Cordua mit Hrn.
Rittergutsbeſitzer Ernſt Pantel-
Padderow (Sarnow-Padderow).
Frl. Elſe Kunze mit Herrn Dr.
med. Franz Stumpf Leipzig
Frankenberg i. S.) Frl. Char-lotte Reuß mit Hrn. Oberlkleutn.
Boetticher (Erfurt).

Verehelicht: Herr Gymnaſial-
oberlehrer Dr. Heinrich Degen
mit Frl. Thereſe Voigt (Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Prof. Dr. phil. Otto Hölder
Fevzige Hrn. Aſſeſſor Dr.
Hempel (Falkenſtein i. V.). Hrn.
Staatsanwalt Dr. Meyer (Erfurt).
Hrn. Aſſeſſor Dr. jur. Weigel
(Freiberg, Sa.). EineTochter: Hrn. Bürgerſchul-
lehrer P. Hertel (Plauen i. V.).

Geſtorben: Hr. Rentier Ludwig
Mensdorf (Zſcheruitz). Herr
Lehrer a. D. Albert Paul (Bern
burg). Frhr. Severin v. Roth-
kirch u. Panthen (Rothkirch).
Hr. Kaiſerl. Poſtrat a. D. Wilh.
Oxford (Kaſſel). Hr Kaufmann
Walter Krümling (Magdeburg).
Hr. Landwirt Reinhold Klaus
(Janisroda). Hr. Schuhmacher-
meiſter Auguſt Kühl (Seegrehna).
Fr. Henriette Herbſt geborene
Schneider (Trebnitz). Fr. verw.
Gymnaſialdirektor Anna Kern
geb. Reinhardt (Charlottenburg).
Fr. Ferdinande Wolfram geb.
Kuhles (Erfurt). Fr. verw.
Rittergutsbeſitzer Anna Hübner
geb. Pohl (Krummhübel a. R.,
Schleſien). Fr. Anna Frahnert
geb. Ritzſchke (Weißenfels).

Tod erlöst.,

Statt besonderer Meldung

Gestern mittag wurde unser lieber Onkel, der Privatmann

Friedrich Mertens
Halle a. S. und Hannover, äen 29. Dezewber 1906- 4

Im Namen der Hinterbliebenen:
Carl Damm, Amtsgeriechtsrat,

Die Beerdigung findet am Montag nachmittag 22 Uhr von
der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.

en

ruhig zur ewigen Ruhe ein.

3 Uhr von der

Heute morgen 102 Uhr ging zu Halle a. S. unsere gute
Mutter, Grossmutter, Schwester und Schwiegermutter ß

Frau Friederike Reussner
geb. Müller

im Alter von 75 Jahren nach kurzem Krankenlager sanft und

Im Namen der Hinterbliebenen
Ceheitner Begierungsrat Wolfram u. Frau.

Die r findet Montag, den 31. Dez. 1906, nachm. S
apelle des Diakoniesenbauses zu Halle aus statt.

ne
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2. Beilage zu Nr. 607 der Halleſchen Zeitung 30. Dezember 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Der Zug des Todes im Jahre 1906.

III.
Parlamentarier. Politiker. Publiziſten. Journaliſten.

Januar: 25. Arthur Frhr. v. Prittwitz und Gaffron,
preuß. Landtagsabgeordneter, Breslau, 61 J. Febr ua r
1. Johann Friedr. Schoof, Landtagsabgeordneter, Ritſch, 80 J.
19. v. Nieder, Landgerichtsdirektor, württemberg. Landtags
abgeordneter, Stuttgart, 58 J. März 3. Romero Robledo,
Politiker, Madrid, 73 J. 10. Eugen Richter, Reichstagsabge-
ordneter und preuß. Landtagsabgeordneter, hervorragender
Parlamentarier, GroßLichterfelde, 68 J. 13. Hermann Stock-
mayer, preuß. Landtagsabgeordneter, Gut Lichtenberg, 64 J.
17. Oskar Knack, BureauDirektor des deutſchen Reichstags, Ber
lin, 68 J. 17. Johann Moſt, bekannter Anarchiſt, Cincinnati,
60 J. 21. Julius Lenzmann, Juſtizrat, Reichstagsabgeordneter,
Berlin, 62 J. Mai: 14. Karl Schurz, deutſch amerikaniſcher
Politiker, NewYork, 77 J. 18. Guſtave Cuneo d' Ornano,
Vorkämpfer des Bonapartismus, Paris, 61 J. 22. Graf Ludwig
zu Reventlow, Reichstagsabgeordneter, Wiesbaden, 42 J.
29. Julius Lukacs, ungar. Reichstagsabgeordneter, Budapeſt.
31. Michael Davitt, iriſcher Politiker, Dublin. Juni: 1. Wil
helm Steinhäuſer, ehem. Reichstagsabgeordneter, Pölitz, 64 J.
6. Zdenko Graf v. Thun u. Hohenſtein, öſterr. Parlamentarier und
Kunſtkenner, 64 J. 10. Karl Graf v. Behr, Reichstags und
preuß. Landtagsabgeordneter, auf Behrenhoff, 71 J. 20. Lukas
Enyedy, ungar. volkswirtſchaftl. Publiziſt und Parlamentarier,
Budapeſt, 61 J. 29. Dr. Hermann Kropatſcheck, preuß. Land
tagsabgeordneter, Chefredakteur der „Kreuz-Zeitung“, Berlin,
59 J. Juli: 13. Dr. Karl Sattler, Reichstags und preuß.
Landtagsabgeordneter, Berlin, 56 J. Auguſt: 15. Rudolf
v. Bandemer, preuß. Landtagsabgeordneter, Stolp i. P., 76 J.
29. Theodor Mooren, ehem. Reichstagsabgeordneter,
Wildungen, 73 J. September: 12. Joſef Frhr. v. Ellrichs
hauſen, ehem. Reichstagsabgeordneter, Schloß Aſſumſtadt, 74 J.
19. Karl Dänzer, Achtundvierziger, Chefredakteur Neckarsulm,
85 J. 20. Auguſt v. Gerlach, Mitglied des preuß. Herrenhauſes,
ehem. Reichstags- und preuß. Landtagsabgeordneter, Parſoww,
76 J. 23. Dr. Michael Roſen, Publiziſt, Wien, 69 J. Ok-
tober: 15. Richard Krieger, Wirkl. Geh. Ober-Finangzrat, ehem.
Reichstagsabgeordneter, Altona, 89 J. Friedrich Adolf Sorge,
alter Achtundvierziger, Hoboken, V. St. November:
2. Ernſt v. Eynern, preuß. Landtagsabgeordneter, Barmen, 68 J.

4. Hugo Jacobi, Journaliſt, Zehlendorf, 64 J. 10. Dr.
Alfred Knotz, ehem. deutſch-böhmiſcher Abgeordneter, Auſſig, 61 J.

15. Franz Graf von und zu Bodman, erſter Vize- Präſident der
erchen bad. Ständekammer, Konſtanz, 71 J. Francois de Mahy,
franz. Politiker, ehem. Miniſter, Paris, 86 J. 25. Auguſt
Dreesbach, ehem. ſozialdemokratiſcher Reichstagsabgeordneter,
Berlin, 61 J. Dezember: 1. J. Ad. Breuer, Reichstags
und preuß. Landtagsabgeordneter, Grofßz-Mönchshof, 75 J.
Ferdinand Brnunetière, Herausgeber der „Revue des deux Mondes“,
Paris, 57 J.

Juriſten und Verwaltungsbeamte.
Janugr: 4. Ferdinand Frhr. v. Dincklage, Reichsgerichts

rat Leipzig, 66 J. Februagar: 7. Dr. Anton Menger, Prof.

Bad

für öſterr. Zivilprozeßrecht, Wien, 65 J. 21. Johann Graf
Gleispach, öſterr. Oberlandesgerichtspräſident, Graz, 65 J.
März: 4. Karl Geiler, Oberſtaatsanwalt, Karlsruhe, 56 J.
17. John Muhl, Polizeirat, Dirigent der politiſchen Polizei in
Berlin, Berlin, 66 J. April: 9. Dr. Heinrich Schuſter, Prof.
der Rechtsgeſchichte, Prag, 59 J. 27. Ritter v. Brandt, Alt-
bürgermeiſter, Bamberg, 71 J. Mai: 13. Dr. Karl Frhr.
v. Lemayer, zweiter Präſident des Verwaltungsgerichtshofes in
Wien, 65 J. 27. Erich Zweigert, Oberbürgermeiſter von Eſſen
Ruhr, in Eſſen, 57 J. Juni: 9. Dr. Wenzel Luſtkandl, Prof.
der Rechte in Wien, Wien, 74 J. 20. Max Guſtav Neiße,
Senatspräſident des Reichsgerichts, Leipzig, 67 J. 21. Ludwig
Frhr. v. Zoller, Oberlandesgerichtsrat, München, 64 J. Juli
2. Dr. Paul Jäckel, Reichsgerichtsrat, Leipzig, 61 J. 5. Dr.
Vincent, ſchweiz. Nationalrat, Genf. 16. Dr. Emil Dittmar,
heſſ. Juſtizminiſter a. D., Darmſtadt. 16. Johann Theodor
Schmiedel, ſächſ. Kreishauptmann, Dresden, 75 J. 30. Dr.
George Anton Löning, ehem. brem. Senatsſekretär, Bremen, 80 J.

Auguſt 29. Dr. Emil Meiſcheider, Reichsgerichtsrat a. D.,
Leipzig, 79 J. September: 2. Cormann, Landgerichts
präſident, war 5218 Jahre als Richter tätig, Saarbrücken.
7. Jakob Treichler, Univerſitätsprofeſſor in Zürich, Zürich, 84 J.

28. Jan von Ryswyk, Bürgermeiſter, Antwerpen. Ok-
tober: 1. Dr. Alois Zucker, Profeſſor des Strafrechts, Prag,
64 J. 8. Wex, Landgerichtspräſident, Dortmund, 72 J.
11. Dr. Attenhofer, ſchweiz. Bundesrichter, Lauſanne, 70 J.
24. Hermann v. Bülow, Reichsgerichtsrat, Leipzig, 64 J.
29. Hermann Graf Pückler, ehem. Chef der Kriminalpolizei in
Berlin, Berlin, 70 J. Philipp Emanuel Weyers, Landgerichts
präſident a. D., Aachen, 72 J. November: 16. Jrgahn,
Wirkl. Geh. Oberjuſtizrat, Oberſtaatsanwalt a. D., Hamm, 87 J.

19. Sprink, Juſtizrat, der Neſtor der preuß. Anwälte, Görlitz,
83 J. Ludwig Winkler v. Mohrenfels, Landgerichtspräſi-
dent a. D., Hemhofen, 82 J. Dezember: 6. Dr. Karl
Schnetzler, Oberbürgermeiſter, Karlsruhe, 60 J.

Mediziner.
Januagar: 22. Dr. Amann, Frauenarzt, München, 74 J.

24. Dr. Bernhard Zielenziger, Potsdam, 86 J. 31. Siegmund
Samuel Roſenſtein, Klinißer, Leyd an. Februgr:
22. Dr. med. Max Nitze, Begründer der Kyſtoſkopie, Berlin, 58 J.

Dr. Adolf Guſſerow, Frauenarzt, Berlin, 70 J. April:
10. Dr. Alexander Haslund, dän. Mediziner, Kopenhagen, 62 J.
11. Dr. Ludwig Kleinwächter, Frauenarzt, Czernowitz, 67 J.
Juli: 17. Dr. Georg Herter, preuß. Generalarzt a. D., Pots-
dam, 63 J. 18. Dr. Meyer, Neſtor der deutſchen Pſychiater,
Osnabrück, 87 J. 23. Dr. Brouardel, hervorrag. franz. Mediz.,
Paris, 69 J. Auguſt: 13. Dr. med. Reginald Henry Holmes
Pierſon, Nervenarzt, Dresden-Strehlen, 60 J. 22. Dr. Eduard
v. Freudenreich, Bakteriolog, Liebefeld, 53 J. 31. Dr. Jſidor
v. Neumann, Dermatolog, Vöslau, 73 J. September:
5. Dr. Oswald Vierordt, Profeſſor für innere Medizin, Heidelberg,
50 J. 11. Dr. Hermann Cohn, Augenarzt, Breslau, 67 J.
30. Dr. Joſef Weinlechner, Chirurg, auf einem Jagdausflug bei
Bruck a. L., 77 J. Wilhelm Czermak, Ophthalmolog, Lans bei
Jnnsbruck, 50 J. Dr. Artur Krocker, General-Oberarzt, Berlin,
60 J. Oktober: 19. Dr. Joſef Ulrich, öſterr. Generalſtabs-

Im Laufe des Jahres pflege ich weder Saison-, Räumungs-, noch sonstige Ausverkäufe zu veranstalten, sondern halte schon seit
längerer Zeit im Jahre R eimmal und zwar jetzt vor Beginn der Inventur,

Grossen Kusverkauf.
Winter u. Sommer- Kleiderstoffe

Seicden- Stoffe in schwarz und farbig, glatt und gemustert.
Sortimente in Mustern u. Farben nicht mehr gut sortiert. Einzelne Roben knappen Masses.

Schwarze Kleiderstoffe.
Damen-Mäntel, Jacketts u. Umhänge für Winter u. Sommer.
Capes, Regenmäntel, Staubmäntel, Blusen in Wolle u. Seide, Waschhblusen, Unterröcke, Horgenröcke, Strassen-
kostüme, Jackenkostüme, Kleiderröcke, Knaben- Anzüge für Sommer u. Winter, Mädchen-Mäntel u. -Kleider.

Leinenwaren:
Uandtücher, Wischtücher, Tischtücher, Servietten, Gedecke, Inlette, Damaste, Bezüge,

Laken, Hemden., Nachtjacken, Beinkleider, Louisiana- Tuch ete,

Tuche und Bucksküäms,.
Teppiche, Garcinen, Stores, Möbelstoffe, Portieren.

Läuferstoffe, Tisch-, Stepp-, Reise- u. wollene Dechken, Foelle.

Ball- und Gesellschaftsstoffe.

arzt, Wien, 63 J. 27. Dr. Auguſt v. Rothmund, Augenarzt,
München, 76 J. Dr. Friedrich Heſſe, Direktor des zahnärztlichenJ zJnſtituts in Leipzig, Leipzig, 57 J. November: 25. Dr.
Zabludowski, Leiter der UniverfitätsmaſſageAnſtalt, Berlin, 56 J.

27. Dr. Andreas Berthelen, Arzt, Förderer des Tierſchutzes;
Gegner der Viviſektion, Dresden, 87 J. 29. Dr. Karl Müller,
Generalarzt a. D., Berlin, 86 J. Dezember: T. Dr.
Giuſeppe Lapponi, Leibarzt der Päpſte Leo XIII. und Pius X.,
Rom, 56 J.

Theologen.
Januar: 12. Dr. Theodor Weber, Biſchof der Alt-

katholiken, Bonn, 70 J. 24. P. L. Gooſſens, belg. Kardinal,
Brüſſel, 78 J. 30. Eduard Bratke, Kirchenhiſtoriker, Breslau,
45 J. Spinola, ſpan. Kardinal, Sevilla, 70 J. Februar:
9. Dr. Otto Zoeckler, Prof. der Theologie, Greifswald, 73 J.
10. Adolphe Louis Albert Perraud, franz. Kardinal, Autun, 78 J.

15. Achille Manara, ital. Kardinal, Ankona, 77 J. 21. Dr,
Karl Groß, Prof. des Kirchenrechts, Wien, 69 J. März:
9. Dr. Martin v. Nathuſius, Theologe, Greifswald, 63 J.
28. Dr. Rudolf Seyerlen, Prof. der Theologie, Jena, 74 J.
April: 14. Guiſeppe Callegari, Kardinal, Padug, 65
18. P. Ludwig Martin, Jeſuitengeneral, Rom, 60
21. Joſeph Guillaume Labonuré, Kardinal, Rennes, 64

c

Mai: 11. Dr. Albert Kalthoff, Paſtor, Präſident des Moniſten
bundes, Bremen, 56 J. 24. Hagemann, Konſiſtorialpräſi
dent a. D., Hannover, 69 J. 31. Dr. Hermann Schell, ka: hol
Theologe, Würzburg, 56 J. D. Dr. Düſterdieck, General
ſuperintendent, Hannover, 84 J. Juli: 17. Adalbert Eudert,

Seite.

on MWert dEöfseht secrnaßh

in Wolle u. Halbwolle,
Waschstoffe, e

S

Kleine Reste von allen Artikeln, Schürzen, Tücher, Taschentücher
Spitzen, Posamenten, Schleiſen ete.

kommen erst von Donnerstag den 3. Januar zum Verkauf.
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Bei diesem auf die recliste Art und Weise gefährten Ausverſeaaf habe aus alten Abteilungen
die Waren aum Verſeauf gestellt, welche ich nicht mät durch die Inventar u führen beubsächtege.
m dies u erreichen, sind dte Preise uffallend niedrig, und ich hoffe, dass auch diesmal die
mich Beehrenden, wie alljährltich, recht befräedegt verden.

Bruno Freytag, Leipzigerstrasse
100.
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Biſchof von Fulda, Fulda, 56 Auguſt: 11. Philipp Prinz
v. Arenberg, Domkapitular, Wien, 58 J. 16. Jgnatius von
Seneſtrey, Biſchof von Regensburg, Regensburg, 88 J. Sep-
tember: Dr. Paul Vetter, kathol. Theologe, Tübingen, 56 J.

Oktober: 1. Jsrael Friedmann, der Wunderrabbi von
Sadagora, Sadagora. November: 23. Dr. William Wrede,
Profeſſor der Theologie an der Univerſität Breslau, Breslau, 47 J.
Z 24. Dr. Florian Alexander v. Stablewski, Erzbiſchof von
GneſenPoſen, Poſen, 65 J. 29. D. Otto Holtzheuer, General
ſuperintendent, Magdeburg, 70 J.

Vermiſchtes.
N. G. C. Am Neujahrstag vor hundert Jahren. Genau

ein Jahrhundert iſt am 1. Januar 1907 vergangen ſeit dem
Tage, an dem Kaiſer Wilhelm I. von ſeinem Vater, dem
König r Wilhelm III., als noch nicht zehnjähriger Prinz
z um ffizier befördert wurde. Das geſchah am
1. Januar 1807 in Königsberg und in den Tagen, da
Preußen beſiegt und gedemütigt, die königliche Familie bis an die
Oſtgrenze der Monarchie geflüchtet und Berlin in den Händen
der Franzoſen war. Aber erſt einige Monate ſpäter, am 22. März
1807, ſeinem 10. Geburtstage, wurde der kleine Prinz Wilhelm
in die Liſten eines Truppenteils des Heeres, nämlich unter den
Fähnrichen (die damals als Offiziere galten) bei der Stamm-
Kompagnie Garde, dem heutigen 1. Garde Regiment zu Fuß, ein
getragen. Die Oberhofmeiſterin Gräfin Voß ſchrieb am 1. Januar
1807 in ihr Tagebuch: „Achl ſeit dem Monat Oktober haben
uns nur Unheil und Schreckniſſe aller Art verfolgt! Gott wolle
ſich unſer erbarmen und die Feinde vernichten, die unſer armes
Land verheeren. Ich war in der Schloßkirche, wo der Feldgeiſtliche
des Regiments Rüche eine ſehr gute Predigt hielt. Der König
und die ganze königliche Familie waren auch da. Der kleine
Prinz Wilhelm hatte heute die Uniform und den großen Orden
bekommen, das war eine große Freude für uns allel“

Das Kgl. Schloß in Stettin. Gegenwärtig ſchweben Ver
handlungen, das alte Schloß in Stettin für die kaiſerliche
Hofhaltung, vermutlich zum Gebrauch für einen jüngeren

auszubauen.
Da enbahnunglück bei Dundee. Weitere Meldungen

über den Eiſenbahnzufammenſtoß bei Dundee beſagen: Das Un-
glück ereignete ſich nachmittags 34 Uhr. Ein von Arbroath nach
Aberdeen beſtimmter Zug lief bei der Station Elliott (Grafſchaft
Forfar) auf das Ende eines haltenden Zuges auf. Der Wagen,
in dem ſich die Schaffner des haltenden Zuges befanden, ſowie
zwei mit Paſſagieren dicht gefüllte Wagen wurden vollſtändig zer-
trümmert. Die Zahl der Toten beträgt 16, die derVerwundeten 30. Viele Verletzungen find töd-
lich. Dem Parlamentsmitglied Black ſind beide Beine gebrochen
worden. Die Lokomotive des von Arbroath gekommenen Zuges
wurde umgeworfen. Der Heizer dieſer Maſchine wurde getötet.

hd. Bei dem großen Brande der LederTreibriemenfabrik
Raum in Nürnberg, wobei das Fabrikgebäude vollſtändig aus
brannte, verunglückten drei Feuerwehrleute der hinter
bliebenen Feuerwache, zwei davon infolge nachträglichen Ein
ſtürzens einer Mauer.

hhd. Verhaftung eines Arztes. Aus Bad Wildungen,
28. Dezember, wird uns geſchrieben: Die auf der Reiſe aus dem
Eiſenbahnzuge heraus erfolgte plötzliche Verhaftung des Wildunger
Badearztes Dr. Reinhard Rörig II erregt in den beteiligten
Kreiſen peinliches Aufſehen. Es handelt ſich dabei in der Haupt
ſache um ein recht geheimnisvolles Geſchehnis, um den plötzlichen
Tod der früheren Krankenſchweſter Fräulein Käte Meher aus
PreußiſchMinden, die ſich in die Behandlung des erwähnten
Arztes im Herbſt dieſes Jahres begeben hatte und dann infolge
ernes Eingriffes operativer Art oder Anwendung anderer Mittel
plötzlich verſchied. Jedenfalls ſchwebt gegen Dr. Reinhard
Rörig II ſeit längerer Zeit ein Strafverfahren aus S 218 des
Reichsſtrafgeſetzbuches, ſowie wegen fahrläſſiger Tötung.

hd. Exzentriſche Frauen in OldEngland. Fünf wegen Teil
nahme an den Kundgebungen vor dem Parlamentsgebäude in
London zu mehreren Tagen Gefängnis verurteilte Frauen
vechtlerinnen wurden am Donnerstag nach Verbüßung ihrer Strafe
von ihren Kolleginnen im Triumphzuge aus dem Gefängnis ab
geholt und in ein Reſtaurant geleitet, wo ihnen zu Ehren eine
große Weihnachtsfeier ſtattfand. Jm Gefängnis von Hollovay
befinden ſich zurzeit noch 15 Frauenrechtlerinnen. Seit Beginn
der diesjährigen Bewegung ſind 35 Frauen, darunter 22 ver
heiratete, wegen derartiger Kundgebungen vor dem Parlament
zu Gefängnisſtrafen verurteilt worden. Sehen denn alle dieſe
Damen wirklich nicht, wie ſie ihr Geſchlecht ſchänden und ſich
lächerlich machen

Die Ehefrau SchmidtH. Bei lebendigem Leibe verbrannt.
aus der Holſteiniſchenſtraße in Berlin wurde am Donnerstag
abend, als ſie mit der Petroleumlampe in der Hand von der
Küche nach dem Wohnzimmer ging, plötzlich von Krämpfen be
fallen. Sie ſtürzte beſinnungslos zu Boden, die Lampe kam
dabei zur Exploſion, und das Petroleum ergoß ſich über die
Kleidung der Frau, welche in wenigen Sekunden in hellen Flammen
ſtand. Frau Schmidt wurde in faſt hoffnungsloſem Zuſtande dem
Krankenhauſe zugeführt.

hd. Die vermißte Gattin des Landgerichtsrats
Sauer aus Würzburg wurde bei Thüngesheim als Leiche
aus dem Fluſſe gezogen. Es ſoll Selbſtmord vorliegen.

Eine Hochſtaplerin, die unter dem Namen Frau Oberleutnant
Editha v. Lengerke eine große Zahl von Geſchäftsleuten und Privat
perſonen in vielen ſüddeutſchen Städten ſchädigte, iſt jetzt in Berlin
entlarvt worden. Sie entpuppte ſich als die 24jährige Sophie Johanna
Dechow aus Jvendorf bei Travemünde. Jhre Eltern wohnen zurzeit
in Lübeck.

Räuber im Kloſter. Das Kloſter Rupelmonde bei Antwerpen
iſt von Räubern heimgeſucht worden, die Banknoten und Wertpapiere
im Betrage von 1600 000 Mk. erbeuteten. Das Kloſter wird von
30 Nonnen bewohnt, die ſich hauptſächlich der Krankenpflege widmen.
Die Räuber kamen auf Zweirädern, überkletterten die Gartenmauer
und gelangten durch das innere Haupttor, das unverſchloſſen war, in
das Kloſter ſelbſt. Der Geldſchrank ſtand in einem Raum neben der
Zelle der Oberin. Die Diebe brachen den Geldſchrank von der Wand
los, warfen ihn durch ein Fenſter in den Garten und erbrachen
ihn dort. Außer Banknoten ſind es hauptſächlich belgiſche, engliſche,
ruſſiſche und egyptiſche Wertpapiere, ſowie ein großer Teil des Silber
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Unsere geehrte Kundschaft wird

Abrechnung orfoſgen kann.

ſchatzes des Kloſters, der den Dieben in die Hände ſiel. Die Einbrecher
fühlten ſich ſo ſicher, daß ſie ſich aus der Küche Fleiſch und Eier
holten und in aller Gemütsruhe im Garten frübſtückten. Die Polizei
hat zwar drei Leute verhaftet, die mit dem Diebſtahl in Verbindung
zu ſtehen ſcheinen, doch leugnen dieſe jede Schuld und behaupten, nichts
über den Verbleib des Kloſterſchatzes zu wiſſen.

C. E. Caruſo als Farmer. Der Tenoriſt Caruſo hat ſich
Amerika durch ſein unangenehmes Abenteuer im Affenhauſe nicht ver
leiden laſſen. Nach einer NewYorker Meldung hat er im Bezirk
Putnam, dicht neben den Beſitzungen des Milliardärs Rockefeller,
530 Acker Land gekauft. Jn der Nähe des eigentlichen Landgutes
befindet ſich ein kleines Schloß, das ſehr maleriſch mitten im Walde
gelegen iſt.

Gasexploſion. Amf28. Dezember mittags erfolgte in den Kontor
räumen des Eiſenlagers dec „Marthahütte“ bei Kattowitz eine Gas
exploſion. Die Wände des einſtöckigen Gebäudes wurden durch den
Gasdruck zertrümmert; durch die umherfliegenden Trümmer wurde eine
Frau getötet.

Wiederaufnahme des Prozeſſes Murri-Bonmartini. Zufolge der
Turiner „Stampa“ wurden anf Verlangen des Generalſtaatsanwalts von
Bologna ſämtliche Prozeßakten Murri-Bonmartini unter ſtarker Eskorte
von Turin nach Bologna geſchafft, um die Wiederaufnahme des
Prozeſſes vorzubereiten.

Ein weiblicher Konkursverwalter gewiß eine große Selten
heit waltet jetzt beim Amtsgericht zu Freiberg i. S. ſeines
Amtes. Nachdem nämlich vor kurzem ein ſeit Jahren als Konkurs
verwalter tätiger Rechtskundiger Straubel geſtorben iſt, wurde bis auf
weiteres deſſen Bureauvorſteherin zur Konkursverwalterin von zehn
noch ſchwebenden Konkurſen ernannt, mit deren Durchführung bisher
der Verſtorbene betraut war.

Eine Kloſtertragödie. Vier kleine Schweſtern im Alter von
6 14 Jahren, die ſich im Waiſenhauſe des Kloſters von Taranto be
finden, begaben ſich am Dienstag morgen in den Sprechraum, um die
Weihnachtsglückwünſche ihres Vaters entgegenzunehmen. Dieſer zog
plötzlich ein Meſſer heraus und ſtieß es dem älteſten Mädchen in die
Bruſt. Das arme Kind floh, von dem Vater verfolgt und immer
wieder von neuem verletzt, durch die Gänge des Kloſters in die Kapelle,
wo es am Fuße des Altars zuſammenbrach. Die Oberin des Kloſters
ſtürzte ſich mutig auf den Mörder, und es gelang ihr mit anderen
Nonnen, ihn feſtzuhalten, bis einige Soldaten und ein Offizier von
der Straße herbeigeholt. waren und den Mörder wegſchleppten. Das
Mädchen hatte 22 Wunden davongetragen, denen es erlag.

Raſſenkämpfe in Miſſiſſippi. Jm Staate Miſſiſſippi kam es bei
Wahadak zu erneuten Zuſammenſtößen zwiſchen Schwarzen und Weißen.
Der Gouverneur entſandte Truppen, um Ruhe zu ſtiften. Die erſten
Ruheſtörungen waren am Montag in einem Eiſenbahnzuge ausgebrochen,
weil der Schaffner einen ſchwarzen Reiſenden nicht dulden wollte. Der aus
dem Zuge geſetzte Neger hatte auf dem Bahnſteig einen Poliziſten erſchoſſen.
Die daraus entſtehenden Kämpfe waren durch die Miliz unterdrückt worden,
aber die Behörden von Wahadak gerieten mit den Offizieren in Streit
über deren Machtvollkommenheit. Die Miliz wurde darauf zurück-
gezogen. Die Folge war ein neuer Tumult, und die Behörden baten
telegraphiſch um Rückkehr der Truppen, weil neun Neger und zwei
Weiße getötet worden ſeien. Es wurde darauf ſofort ein Extrazug mit
Truppen abgeſchickt und der Aufſtand unterdrückt. Die Behörden von
Wahadak enthalten ſich nunmehr jeder weiteren Einmiſchung. Aus
Memphis (Tenneſſee) wird telegraphiert, daß in Kimpſer County,
Miſſiſſippi, 15 Perſonen, meiſtens Neger, getötet wurden.

Ein Mann, der hundertmal verheiratet war und unter vielen
anderen Namen auch den eines Dr. Georg Witzhoff führte, in Wirk-
lichkeit aber Friedrich Schotze heißt und aus dem Elſaß gebürtig iſt,
wurde, wie wir kurz bereits gemeldet haben, dieſer Tage in Buffalo
verhaftet. Schotze hat an hundert vermögende Frauen in aller Herren
Länder regelrecht geheiratet, um nach wenigen Tagen der Ehe mit der
Mitgift, die er ſich ſtets vorher aushändigen ließ, zu verſchwinden.
Schotze ſtammt aus einer angeſehenen bürgerlichen Familie und ſteht
jetzt im 43. Lebensjahre. Sein Vater war Chirurg. Er ſtarb im
Jahre 1880. Nach ſeinem Tode wanderte ſein Sohn Friedrich nach
Amerika aus und immatrikulierte ſich an der Univerſität Philadelphia
als Student der Medizin. Ob er den Doktorgrad erlangt hat, iſt
zurzeit nicht bekannt. Seine Spur führt von Philadelphia nach der
Schweiz, wo er ſich längere Zeit aufgehalten hat, und dann wieder nach
Chicago, wo er als praktiſcher Arzt ſehr geſucht war. Hier kam er
wegen unerlaubter Operationen zuerſt mit dem Strafgeſetz in Kolliſion
und floh nach Kanada, wo er ſich in Montreal als Zahnarzt niederließ.
Hier heiratete er zum erſten Male. Seine Gattin war eine junge
Witwe namens Ruſſel, die ihm eine Mitgift von 20000 Dollar
brachte. Schotze verſchwand noch im erſten Honigmond unter Mit
nahme des Geldes. Sein zweites Opfer ſuchte er in New-York. Hier
kam er nicht auf ſeine Rechnung, denn ſeine Frau hatte ihr Geld in
induſtriellen Unternehmungen angelegt, und Schotze konnte ſie nicht bewegen,
es flüſſig zu machen. Darum verließ er die Frau und heiratete bald darauf
ein Frl. Lottner in Philadelphia. Auch dieſer Beutezug lohnte ſich nicht
beſonders, denn er brachte nur 4000 Dollar ein. Schotze machte nun
mehr ſein Heiratsunternehmen zu einem internationalen. Das nächſte
Jahr brachte ihm zwei Gattinnen, eine in Genua und eine in Florenz.
Bald darauf war er wieder in Amerika und heiratete, ohne jernals
erkannt zu werden, in Kirchen und Synagogen. Das Geſchäſt
blühte. 1904 war er in London. Hier verſuchte er es, den
Frauen Geld zu entlocken, ohne ſie zu heiraten. Einige
Male gelang ihm dies. Dennoch trat er auch hier ein
mal zum Traualtar mit einem Fräulein Alice Bell. Als Frau
Alice ſich Mutter fühlte, nahm Schotze ſeinen Weg nach Mexiko. Hier
wurde er von einer ſeiner erſten Frauen zufällig erkannt und von da
ab unabläſſig verfolgt, bis er ſchließlich in Buffalo der Polizei in die
Hände fiel. Bisher haben ſich auf die Aufforderung der Buffaloer
Polizei nahe an hundert angetraute Gattinnen des Gauners gemeldet.
Schotze iſt ein höchſt intelligenter Mann und ſpricht faſt alle Kultur-
ſprachen in vollendeter Weiſe.

Das Räuberunweſen in China. Aus SüdChantung der „Köln.
Volksztg.“ zugehende Berichte beſagen, daß das Räuberunweſen zu
nehme. Banden von mehreren hundert Mann nehmen Schlachten mit
modern ausgebildeten Soldaten auf, wobei meiſtens die Räuberbanden
Sieger bleiben. Die Räuber ſind ausgezeichnet mit den neueſten
Waffen verſehen. Die Regierung geht ſcharf gegen die Banden vor.
Oft werden 30 verdächtige junge Leute nach kurzem Prozeß geköpft.
Das Volk leidet ungemein unter dieſen Erpreſſungen und Aus-
plünderungen.

H. Mit der bekannten Wechſelgeſchichte der Prinzeſſin Luiſe
von Koburg hatte ſich das Wiener Zivillandesgericht zu veſchäftigen.
Es vervandelte geſtern die Klage des Grafen Rudolf Feſtetics
gegen die Prinzeſſin wegen einer angeblichen Schuld von 100 000 Fr.
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merdureco gebeten, die von uns in Händen habenden

Rabatt-Sparbücher,
soweit solche im Januar zur Abrechnung kommen sollen, mäglichst schon jetzt an unserer Kasse gegen Quittung abzugeben, damit rechtzeitig

Brummer Benj
22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23.

Die Vertreter der Prinzeſſin machten geltend, daß die Prinzeſſin bei
Aufnahme des Darlehns nur 55 000 Fr. in bar erhalten habe. Das
Verfahren gegen den Grafen Feſteties wegen Wuchers wurde zwar ein
geſtellt, die Prinz ſſin Luiſe aber nur zur Rückzahlung von 55 000 Fr.
binuen vierzehn Tagen verurteilt.

Eröffnung einer deutſchen Unterrichtsanſtalt in Perſien. Als
ein Beweis dafür, daß die Deutſchen ſich zurzeit in Perſien einer
gewiſſen Popularität erfreuen dürfen, kann es gelten, daß nunmehr auf
Anregung der perſiſchen Regierung in Teheſan die Eröffnung einer
deutſchen Unterrichtsanſtalt geplant iſt. Es verlautet, daß die Schule
von mindeſtens 100 Schülern beſucht werden wird und daß der Unter
richt bereits am 1. Januar nächſten Jahres beginnen ſoll.

Ein Weihnachtsgeſchenk von der Prinzeſſin Viktoria Luiſe
wurde dem achtjährigen Töchterchen des Arbeiters Voigt in Schönfließ
bei Königsberg i. N. zuteil. Die Kleine hatte ſich mit einem Bitt
geſuch, das die Aufſchrift trug „An die Prinzeſſin Viktoria Luiſe in
Berlin“ an die Prinzeſſin gewandt und dieſe gebeten, ihr doch einen
„Schiebekarren“ zu Weihnachten zu ſchenken, da ihre Eltern ſo arm
ſeien. Sie erwähnte in dem Briefe noch, daß ein älterer Bruder
von ihr in Südweſtafrika im Felde ſtehe. Darauf war
wenige Tage vor Weihnachten ein Schreiben des Hofmarſchall-
amtes beim Schönfließer Magiſtrat eingelaufen, worin Erkundigungen
nach den Eltern des Kindes eingezogen wurden. Da die Angaben der
Bittſtellerin auf Wahrheit beruhten, traf, wie die „Voſſ. Ztg.“ mitteilt,
zum Weihnachtefeſt an die Adreſſe des Mädchens eine Kiſte von der
Prinzeſſin ein. Sie enthielt einen großen Puppenwagen und eine
reizende Puppe mit allem Zubehör. Außerdem lag der Sendung noch
ein Geldgeſchenk von 10 Mt. bei mit dem ſchriftlichen Wunſche, ein
recht fröhliches Weihnachtsfeſt zu feiern und dabei der Geberin zu
gedenken.

„Mann oder Frau“. Unter dieſer Ueberſchrift ging vor kurzem
eine Zuſchrift der Aſſiſtenzärztin an der Univerſitätsklinik in Bonn,
Fräulein Dr. Freytag, durch die Blätter, in der die Dame ſich darüber
beſchwerte, daß ſie auf Veranlaſſung des Stationsvorſtandes in Bremen
von der Hamburger Polizei feſtgenommen worden ſei, um ſich über
ihr Geſchlecht auszuweiſen. Von der Eiſenbahndirektion in Hannover
iſt ihr nun folgendes Schreiben zugegangen Drei bis vier Damen,
welche bis zur Station Diepholz mit Jhnen in einem Frauenabteil des
Schnellzugs 97 zuſammen gefahren waren, haben auf jener Station
das Abteil verlaſſen und in großer Aufregung vom Schaffner die
Anweiſung von Plätzen in einem anderen Abteil verlangt, ohne
zunächſt einen Grund hierfür anzugeben. Von dieſen Damen ſind drei
in Bremen ausgeſtiegen. Eine derſelben erſuchte darauf den Schaffner,
in das von ihnen benutzte Abteil keine Damen einſteigen zu laſſen, weil
ſich dort ein Herr in Frauenkleidung beſände. Auf die Frage,
ob ſie dies auch beſtimmt wiſſe, erwiderte die Dame „Ja, die betreffende
Perſon hat ein Herrenhemd an.“ Von dieſer Mitteilung hat der
Schaffner zunächſt dem Zugführer und dieſer dem Fahrdienſtleiter in
Bremen Meldung gemacht. Während der Zugſührer noch mit dem
Fahrdienſtleiter ſprach, kam ein Herr hinzu und teilte dem letzteren
mit, daß nach Angabe ſeiner Schweſter, die er am Zuge abgeholt habe,
ſich im Frauenabteil ein Herr in Frauenkleidung befände. Der Fahr
dienſtleiter begab ſich zunächſt an das von Jhnen benutzte Abteil,
öffnete die Tür, konnte ſich aber durch Jnaugenſcheinnahme Jhrer
Perſönlichkeit nicht ohne weiteres vergewiſſern, ob der aus-
geſprochene Verdacht begründet ſei oder nicht. Mit Rückſicht auf
die in letzter Zeit auf den Eiſenbahnen vorgekommenen Mord- und
Raubanfälle glaubte er daher von einer Weiterverfolgung der Angelegenheit

nicht abſehen zu dürfen. Da hierzu in Bremen wegen der bevor
ſtehenden Abfahrt des Zuges keine Zeit verblieb, ſo erſuchte er unter
Mitteilung des ausgeſprochenen Verdachts die Station Hamburg um
weitere Veranlaſſung, worauf dieſe Dienſtſtelle die Kriminalpolizei
benachrichtigte. Jrgend welchen Vorwurf können wir dem
Beamten wegen der von ihm getroffenen Maßnahmen nach Lage
der Sache nicht machen, nehmen aber gern Veranlaſſung, Jhnen
wegen dieſes unliebſamen Vorkommniſſes unſer Bedauern auszu-
ſprechen.

Wir begrüßen dies Schreiben der Eiſenbahndirektion mit Genug-
tuung. Auch unſerer Meinung nach hat der betr. Beamte durchaus
nur ſeine Pflicht und Schuldigkeit getan. Wie hätte man über unſer
Beamtentum räſonniert, wenn eine Perſon als verkleideter Mann von
Paſſagieren verdächtigt, von den Beamten aber unbehelligt gelaſſen,
ſchließlich aber als Attentäter oder Eiſenbahnräuber dennoch ſich
herausſtellen würde Dann wäre das Geſchrei groß geweſen Es iſt
ſicherlich immer noch beſſer, einen Menſchen auf kurze Zeit unver-
ſchuldet in Unbequemlichkeit zu bringen, als einen Verbrecher laufen
zu laſſen. Uebrigens iſt die verehrte Aſſiſtenzärztin an ihrem Peche
zum guten Teil ſelber ſchuld. Warum trägt ſie nicht ſolide weibliche
Kleidung, ſondern äfft durch das Tragen eines Herrenhemdes ganz
unnötigerweiſe die Herrenmode nach? Das Auesſehen einer Dame,
die ein Herrenhemd trägt, iſt ebenſo auffällig und unſympathiſch als
dasjenige eines Mannes, der etwa in einer Damenbluſe oder einem
Damenhute ſich öffentlich zeigen würde,

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Graf Walderſee“, v. New-York,

27. Dez. nachm. auf der Elbe angek. „Scandia“, n. Oſtaſien, 27. Dez.
nachm. in Liſſabon angek. „St. Jan“, v. Mexiko und Havana, 27. Dez.
abends 8 Uhr v. Havre n. Hamburg abgeg. „Rhaetia“ 27. Dez. in
Bahia angek. „St. Croix“ 26. Dez. v. Tampico abgeg. „Vandalia“
27. Dez. morgens in Shanghai angek. „Sithonia“ 27. Dez. morgens
10 Uhr v. Tellichery abgeg. „Friſia“, v. Mittelbraſilien“, 26. Dez.
nachts 11 Uhr v. Liſſabon abgeg. „Weſtphalia“, n. Weſtindien, 27. Dez.
morgens 11 Uhr in Antwerpen angek. „Polyneſia“ 22. Dez. in Val-
paraiſo angek. „Prinzeſſin Heinrich“ 27. Dez. morgens 6 Uhr in Genug
angekommen.

Norddeutſcher Llohd. „Europa“, nach Savannah, 26. Dez.
5 Uhr nachm. in Savannah angek. „Heſſen“, n. Auſtralien, 26. Dez.
2 Uhr von Townsville nach Sydney abgeg. „Yort“, von New-York,
27. Dez. 10 Uhr vorm. Lizard paſſ. „Zieten“ 27. Dez. v. Southampton
abgeg. „Bülow“ 27. Dez. von Port Said abgeg. „Brandenburg“
27. Dez. Eaſtbourne paſſ. „Aachen“ 27. Dez. in Antwerpen angek.
„Scharnhorſt“ 28. Dez. in Colombo angek. „Friedrich der Große“
27. Dez. mittags 12 Uhr v. NewYork abgeg. „Darmſtadt“ 27. Dez.
von Buenos Aires abgeg. „Prinz Heinrich“ 28. Dez. in Singapore
angek. „Sachſen“ 28. Dez. von Antwerpen abgeg. „Roon“ 28. Dez.
in Antwerpen angek. „Wittenberg“ 28. Dez. Dover paſſiert.

Woermann-Linie. „Lucie Woermann“ auf Ausreiſe 28. Dez.
in Lome eingetroffen. „Lulu Bohlen“ auf Heimreiſe 28. Dez. in
Lome eingetroffen. „Eduard Woermann“ auf Ausreiſe 27. Dez. in
Swakopmund eingetroffen.
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Bank arHandelmalndustrie

(Darmstüdter Banlc).
Gegründet 1853.

Aktlienkapital und Reaserven
183 Millionen Mark.

Filiale Halle a. S.,
Ailts Promenade 3 (gegenüber dem Stadttheater).

I Flammrohrkessel

er Kesselschmiedearbeiten
N layrth b. Schweiss arbeiten.

Rud. Speck,
a 3 M BRteinisehe Dampftessel- 52Seu ter Zer Art. S und 18 nerI WUVaschinenfabrik
Sie finden

Eröffnung von laufenden Rechnungen
(Conto-Corrent-Verkehr).

Ankauf von Wechseln.
Checkverkehr.

Annahme Von Spareinlagen und Depositengeldern.
An- und Verkauf, Verlosungskontrolle,

Käufer G. m. b. H. [1011 Aufbewahrung und Verwaltung an e5 Einlösung von Zins- und Dividendenscheinen.Der WVerding en a. Rheifn. Credithriefe auf das In und Ausland.
Teilhaber

für Jede Art hiesiger oder auswar-
tiger Geschàäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen

Vermietung von Schrankfächern.

ohne Provision, da kein Agent, durchu. V ca V Pfandhriefee Heoizun gen er Deutchen Iypothebendann in Neiuingen,
infolge der, auf meine Kosten, in

900 Zeitungen erscheinenden Inserate din im Herzogtum Meiningen mündelsicher, und zware Miederüruckuampf- u. Warmwasserheizungen 49, Serie X vor 1916 nicht verlosbar,mee Cnormen Erioige, Hätzeaden I mit Selbstregu ierung und alle anderen Heizungsanlagen. 3 Serie X Vor 1913 nicht konvertierbar,
und zahlreichen Anerkennungen. Trocken-Anlagen, Bade-Finrichinngen empfehbl ir als te Kapitalsanlage und geben dieselben zum je-3 J i Dampfſkocehküchen. t DHampfwaschküchen. Art g 7 f 225weiligen Tageskurse SPeSe P GI ab. [3093Köln a/Rh. und Karlsruhe (Baden). s

DickeraWernebuü J 1 Die am I. Januar 1907 fälligen Coupons werdenI encbr an unserer Kasse eingelöst.

Geqr. 1378. HALEE SFernspr- S.
Waſchgefäße

dauerhaft, billigſt. [5916
Zander, Gr. Klausſtraſe 12,
Mitgl. des Rabatt-Spar-Vereins.

Beauttragte Verkaufsstelle für Halle a. S. u. Umgegend;

Spar- u. Vorschuss-Bank.
S Uunderte von Anlagen im Betriebe W [6745

ſutomobi-Orosrhlen e ecennrsnörre Ernst Haassengier &b0.
Aktien-Gesellschatft für Eisengiesserei Bankgeschäft, Gr. Steinstr. 10.

und Masehinenbau An- u. Verkauf von Effekten
U. VeAltwasser in Sehlesien Diskontierung guter Wechsel,

liefert und empfieh't als Spezialität 4z Konto-Korrent-, Depositen-, Check- u.
Pro ca 600. Lombard- Verkehr. u

Hypotheken- Verkehr.
Kostenfreier Verkauf von 43igen, bis 1914 unkündbaren

Pfandbriefen der
Braunschweig-HannoverschenHypothekenbank,

Deutschen Hypothekenbank, Berlin,
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

Hamburger Hypothekenbank,
Westdeutschen Bodenkreditanstalt.

r

sofort lieferbar
Wegen nachträglich verweigerter Kon-

aess r des Unternehmens sind
meſtrere elegante, gänelich neue, unuge-
brauchte Motordroschhen, erstklassiger

e Marke, dauerhaft und widerstandsfälhig
gebaut, m. starkenZeveicylindermaschinen

i rersehen, ausnalmis weise preiswiirdig
sofort abaugeben.

Anfragen erbeten unter N. 53850 an
s Rudolf Mosse, Cöln a. R.

Gegründoet 1821.

Telephon 3089.
E
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kg e e IIalIIe a. S.nerik schn. 7 r on 2 S Sr n n ren Konto-Korrent Verkeneigene Wasserleitung onto-Korremt- Verkehr.s Hydr oper re Land -HeisBesuch. Lat und Kostenanschlag kostenfrei. [7249 h Hodernste Ventil Heissdampfmasebinen Diskontierung von Geschaäftswechseln.

komm nemZwanglauf derVentile, grösster Dawpt-Oekonowio. Annahme Von Depositen- Geldern

Centrifu a Umven für niedere und grosse Druck- gegen gute Verzinsung.Eclunawel Steyer speziell Weber nach System An- und Verkauf von Effekten.
Leip rig Plagwitz Transport-Anlagen, Kreis ung ter arm Spesenfreie Abgabe von erstklassigen

Gegronaet 1837 Baugegenrtt e erwepr. 251. Lufterhitzer- Inlagen zur Auspütznng der Wärme Anlage-Papieren.

V e sm e Wgsedinen wit arg ore Korkaneng wee v Aufbewahrung u. Kontrolle von Wertpapieren.

präge D. I Tresor-Anlage.mit

der goldenen e mrn e Gleiſe, Vagen, LokomotivenR rſatzteile jeder Art. (5942 7F abrikschornste Ba „Hallesche Bahnbedarfs-Gesell-chaft 2, vever 100 000 veravent Blickensderfer
un h e e e ge e Fernſpr. 673. Halle a. S. Landwehrſtraße 5. r chvertahren, D. R. G. M. 67028, 7 1805 u. 94241. re musce ne
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Einmauerung von Dampfkesseln. Pferdobesitaer! Se chraret derit bin ewechselbaren Typen und allen
Neuerungen. Katalog frei.

Ter Wunsch
wonatl. Teilzablung.

Preis 175 und 225 Mk.

EBEeton- Arbeiten e Original-H-Stollen h
Fabrikanten: LEONIARDT CO., Berſin Schöneberg.

J. Katalog gratis l

J Feldbrand-Ziegelſteine,
billiaſte c n rarngen, Echte Faen
uſw. Herſtellung auf der Bauſtelle ſelbſt, er keine Transportkoſten. 3Fie Firma Alfred Delcominette, EſſenRuhr, hält ſich zur Villenkolonie Nen-Pölau.
Anfertigung von FeldbrandZiegelſteinen bis zu mehreren Millionen Villen in ſchönſter Lage, dicht am Walde, mit Waſſerleitung
beſtens empfohlen. Langjährige Tätigkeit im rheiniſch weſtfäliſchen u. Kanaliſation, von 8500 Mk. an, Vllien-
Induſtrierevier und prima Referenzen von den größten Firmen, Krupp, vaustellen an ausgebauter und kanaliſierter Straße von Z Mk.
Haniel, H. Stinnes uſw. uſw. Unterſuchung. v. Ziegelterrains auf Wunſch. an pro Quadratw zu c h S. Wurt [5904
GBGSSGGW e Boeoxkoer, Halle a. S., Martinsberg 9.

Fillale: BerlinLeipzigerstr. 29 Ecke Friedriehstr) Groyen äſichtmann, Köln.
ler Art.

Trockeneinrichtungen für alle Zwerke, Koch und
Wascheücohen, Badeeinrichtungen.

nen a O O i Beeried.

Sachsse Co-, Halle s.
Atteete Heleangefroe am Plotee.
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Zoologiseher Garten, höflichst bitte, aeichne

Telephon 558.

Hierdurch teile ich ergebenst mit, dass ich am I. Januar 1907 die Bewirtschaftung des Etablissemente

Zoologischer Garten
u UIalleeGiebichensteinm übernehwen werde.

In Verbindung damit werde ich nach wie vor die Geschüfte weiner seit ca. 15 Jahren bestebenden Stadtküche mit angeteilter Aunfmerkeamkvit in unver-
ünderter Weise ſortrühren und halte mieb zur Ausführung aller, auch in das Gebiet der Stadtküche einschlagenden Geschäfte,

Dejeuners m Diners Soupers
Vinzelgerichte, Jagdfrühstücke ete.

sowohl In als gusser dem Hause auf das angelegentlichste empfoblen.
Indem ich um fernere woblwollende Unterstützung weiner neuen Unternebmungen, vornehmlich die geehrten Besuoher und Freunde des Etadliscements

wit vorzüglicher Hochachtung

Hugo Schütze, bisher Oekonom der Stadt-Schützen-
Gesellschaft zu Halle a. S.

a

m

30
lehende Eisbhären!

Apoſſo- Theater
Direktion: Gustav Poller.

Heute, Sonntag, den 30. Dezember, vorm. 11 Uhr
In den herrlich geſchmückten Theaterräumen:

Gr. Frühschoppen- Konzert.

Entree frei! Entree frei!Nachm. 4 und abends S Uhr:

grosse Vorstellungen.
Zum vorletzten Male: [7231

Das grosse Weihnaohts- Programm.

Zu der Nachmittags Vorſtellung gelten

ermässigte Preise
und haben Eltern und Vormünder ein Kind frei.

F. Kinder zahlen auf allen Plätzen die Hälfte. Wo

Manergar den.
Sountag, den 30. Dezember 1906, abends von 8 Uhr an:

hr. Cxtra- Militär Konzert,
ausgeführt vom

Trompeter- Korps des Mansfelder Feld Art. -Regts. Nr. 75
unter perſönl. Leitung des Kgl. Muſikdir. Herrn F. Stade.

Entree einſchl. Billettſteuer 35 Pfg. Karten giltig.
Paul Zscheyge.

Jm Careé konzertiert bei freiem Entree morgen, Sonntag
von 4 Uhr ab das

Wiener Künstler-Quartett BohemessDir. Tomi cr.
Monkag, den 31. Dezember 1906, von abends 8 Uhr ab:

Gr. Sylvester-Ball.
Sanalschloss- RBrauerei.,

Sonntag, den 30. Dezbr., 2 große Militär ür-Konzertr erte
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nachm. 4 bis abends 11 Uhrausgeführt von den Kapellen des Feld-Art.-Regts. Nr. 7Muſikdir. F. Stade und des Füſ.-Re e General Femarſchak

Graf Blumenthal Wage Nr. 36, Kgl Muſikdir. O. Wiegert.
Eintritt 35 Pfg arten giltig. Winkler.
35 ein freundliches Landſtädtchen in nächſter NäheL iüi ten. Leipzigs, hat gute Bahnverbindungen

mit Leipzig, Halle, Thüringen, ſaubere Straßen, ſchöne Anlagen und
einen ca. 60 Morg. großen Park, gute Bürgerſchule mit Mittelſchulkl.,
ſtädt. Krankenhaus, Badeanſtalt, ElektrizitätswerkK, welches
Licht für 45 Pf., Kraft für 20 Pf. pro Kilowattſtunde abgibt. Steuernſind niedrig Zu Wohnungen und nduſtrieanlagen iſt dBauland vorhanden. Die Stadt will ſolches in nächſt. Nähe d. Bahn
hofes zu Jnduſtriezwecken billig abgeben u. derartige Unternehmungen
tunlichſt begünſtigen. Näh. Auskunft erteilt der Magistrat zu Lützen

X. Wiünterfest
der Bergstadt St. Andreasberg Oberharz

am 9., 10. u. II. Februar 1907.
PaſtorenTabak, See x

Jn 10 Pfd. Beutel franko nur X
Rich. Meinze- a. a. Hauptpost.

Stadttheater in Halle g. S.
Sonntag, den 30. t r 96,

nachmittags 310. Weihnachts rade omellung zu

ermäßigten Preiſen.
Zum 11. Male

Rotkäppchen.
Märchenſpiel mit Geſang u. Tanzin 4 Bildern und einem Vorſviel

Der Weihnachtsengel.
Nach dem Grimmſchen Märchen

bearbeitet von Oskar Will.
Muſik von Carl Pirpe.
Regie Carl Stahlberg.

Dirigent: Kapellmeiſter J. Papverle.
Nach dem 3. Bilde längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr

103. V i. Ab. Umtauſhf. ung. 3.Viert.

oder: Eine japan. Seehansgeſhichte

Operette in 3 Akten von Owen Hall.
Muſik von Sidney

Deutſch von E. M. Roehr undJulius Freund.
In Szene geſetzt von Fritz Berend.
Dirigent: Kapellmeiſter Leo Kähler.

Perſonen:
WunHſi, ein Chineſe,

Eigentümer d. Tee
hauſes z. d. „Zehn-
tauſend Freuden“ Fritz Berend.

O Mimoſa San E. Fiebiger.
O Kiku San J. Giegeler.
O Nana San Elly Naß.
O Kinkota San K. Kurzbach.
O Komuraſaki San Elſe Seidel.
Chryſanthemum Lina Thier.
Blüte WMenydenbauer
Goldene Harfe Chr. Harder.
Blühende Roſe L. Dworſchak.

[Geiſhas)
Leutnant Reginald

Fa'cfax A. Landory.Leutnant Bronville .(Lüttjohann.
Leutn. Cunningham( Theo Raven.
Leutnant Grimſton Alois Naß.
Offiziere S. M. S. „Schildkröte“]
Midshipmann Tommi

Stanley, Kadett Lucie Müller.
Marquis Jmari,

Polizei Präfektund
Gouverneur einer
japaniſchen Provinz C. Stahlberg.

Leutnant Katana von
der Kaiſerl. japan.
Artillerie Carl Melzer.LadyConſtanceWynne M. Brandow

Molly Seamore H. Hollmann.
x LFdpith Grant O. Lafrenz.Marie Worthingthon M. Schlomka.

Juliette, eine Fran
n Dolmetcherin r

Nami Nelly Ruſch.Takemini, Polizei
Sergeant EmilLübben.

Kull g. Kurzbach.Dienerinnen (Mousmès genannt),
Kulis, Wachen, Käufer.

Nach dem 1. u. 2. Aktelängere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
Ende 10* Uhr. [72 9

9Neues C Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Sonn 4 Uhr (60, 40, 20 Pfg.):

Die Journalisten.
Abde Klein-Dorrit.Zugſtück:

Montag: Land der Jugend.
n (60, 40, 20 Pfg.):Januar Die Notbremse.Abde Husarenfieber.

Französisch
1 erteilt gründlich Ale. e

Breitestraese 16.

Doolog,

Sonntag, d. 30. Dezember,
nachm. 3 Uhr

grosses Konzert,
ausgeführt vom Orcheſter des

Jnf-KRegts. Ur. 36
(Leitung: Hr. Kgl. Muſ.-Dir.

O. Wiegert.)
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Eintrittspreiſe:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

bis mittags 12 Uhr
Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 30. und Montag,

den 31. Dezember 1906.
Leipzig (Neues Theater): Die

Aſrikanerin. Montag Die
luſtige Witwe

Leipzig (Altes Theater) Nachm.Sonnenguckchen und der König

vom Glitzerland. Abends
un Montag:Nachm. Sonnenguckchen undder König vom Glitzerland.

Abends Martha
Erfurt (Stadt-Theater): Nachm.

Carmen. Abends Huſaren
fieber. Montag Hinter
Schloß und Riegel.

3 D.
4./1. 63. L. A. T.

Hall. Schach-Club,

Mittwoch und Sonnabend

Hotel zur Tulpe
Spirler jed. Spielstärke wilikommen.

Burgunder-
Schlummer-
Rotwein-deren ſpytrabte,

i Fl. 250, Fl. 135 Pfg.,t 200, 1109
Rum, Lir. 1,50--4,00 K.

Punveh-

Arrak, Litr. 2,00-—6,00 A.
empfiehlt [7200

Leipziger-Alfred Apolt, a
Mitgl. d. R. Sp. V.

In u. ausländ. ParfümerieSpenialitäten.
Bill. Preiſe i. d. Parfümerie

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

zuckerkranken
wird v. ersten ärztlichen Autoritäten
Linxes AlelIrOnatgebüek emptet.

Paul Linke, [66002
AleuronatgebäckſabrikK,

Telephon 1824. Lessingstr. I.

d Korſettdauerhafte
von 1,00 8,00 Mk. empfiehltn. Sonnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84

(arten.

empfiehlt

30
lehende Eishären!

Sonntag, den 30. Dezember 1906
Vormittags
II Uhr:

Prühsehoppen-Prei-Lonpert.

Nachmittags 4 und abends 8 Uhr: e

Zwei grosse Vorstellungen
des Weihnachts-Fest-Programms,.

Preise der Plätze wie bekannt.
Vorverkaulhilletts, auch onntag naelmittag gültig,

in den durch Plakate kenntlichen Geschäften,
Jeden Mittwoch nachm. 4 Vhr: SKinder Vorstellung nur lebender Photographien.

Belehrend! Unterhaltend! tW Jeden Mittwoch vollständig neues Proramm! We
Kinder Saal und II. Rang 10 Pf., Erwachsene 20 P..

I. Rang und Logen 20 Pf., Erwachsene 30 Pf.

Montag, den 31. Dezember 1906

nach der Vorstellung: e
Gr. Sylvester- Feier

à la Wintergarten, Berlin.
Konzert Vorträge. Ansprache. Ueberraschungen.

Familien -Tanzkränzehen.
7242) G. Süssmilen, Direktor und Eigentümer.

Mratzke 8 Steiger

duweliere und Edelschmiede,
R Königl. Griech.Honſeteranten alle a. S., Poststr. S.

S für jede familie SI SBoon el
J em her (ſem

fadrikafien olleiniges Gehelmniss der Flrma:n ihren
Hoflieferant Soiner Majestst des Kaisers und Königs Wilheim II.

am Rafhhausein RHEINBERG am Niederrhein,

Gegr. 1846.
Anerkatint bester Bitterlikör!

e 24 Preis-Medaillen!S VUnderhberg-Boonekamp.
Neujahrsspitzen

F. Santz, Markt (Rathaus).

S
er



Sonntag 3. Beilage zu Nr. 607 der Halleſchen Zeitung 30. Dezember 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Reichstagswahl in der Provinz Sachſen und den be

nachbarten Staaten. Aus dem Wahlkreiſe Bitterfeld- Delitzſch
wird berichtet Jn einer Donnerstag abend in Bitterfeld abgehaltenen
liberalen Wählerverſammlung, zu der ſich Liberale aller Schattierungen
eingefunden hatten, wurde zunächſt die Gründung eines
nationalliberalen Vereins beſchloſſen. Nach einerlängeren Beſprechung über die Reichstagswahlen wurde beſchloſſen,
einen beſonderen liberalen Kandidaten aufzuſtellen. Ein
endgültiger Beſchluß ſoll in einer in Delitzſch ſtattfindenden Vertrauens
männerverſammlung gefaßt werden. Auf dem in Probſtzella
abgehaltenen ſozialdemokratiſchen außerordentlichen Partei
tage für Sachſen-Meiningen wurde als Kandidat für den
Wahlkreis Meiningen Hildburghauſen Konſumvereinsleiter Eduard
Wender in Sonneberg und für den Wahlkreis Sonneberg-
Saalfeld Schneidermeiſter Paul Reißhaus in Erfurt nominiert.
Die Mittelſtandspartei für den erſten Meininger
Wahlkreis ſtellt als ihren Reichstagskandidaten den Landtags
abgeordneten Oberſt z. D. von Stieglitz, Rittergutsbeſitzer in
Friedenthal, auf.

Eisleben, 28. Dez. (Wahrzeichen der Stadt
Eisleben.) Das kürzlich erneuerte alte Wahrzeichen der
Stadt Eisleben, der „Martin“, wurde wieder durch Abſchlagen
des rechten Armes, der die Keilhaue hält, beſchädigt.

Zeitz, 28. Dez. (Wahlkampf. Koſtbarer
Fund.) Eine eigentümliche Erſcheinung tritt mit dem aufge-
nommenen Wahlkampfe hervor, indem den bürgerlichen
Parteien von einigen hieſigen Saalbeſitze rn die Abhaltung
vom Wahlverſammlungen vorent halten wird, was wohl
dem Druck der Sozialdemokraten zuzuſchreiben iſt.
Ein Hausknecht fand hier acht Tauſendmarkſcheinez er
fah ſie für Lotterieloſe an und begab ſich zur Lotterieeinnahme,
wo er über den Wert der Papiere aufgeklärt wurde und ſie
dann an Amtsſtelle abgab.

Naumburg, 28. Dez. (Eiſenbahnunfall.) Auf
dem Hauptbahnhofe ſtieß vorgeſtern beim Rangieren ein Güterzug
mit großer Gewalt auf den Prellbock eines toten Gleiſes. Dabei
wurden drei Wagen beſchädigt, einer wurde durch den ge
waltigen Druck ſogar aus dem Gleiſe gehoben. Menſchen ſind nicht
zu Schaden gekommen.

W. Naumburg, 28. Dez. (Wahlzur Handelskammer.
Feuer.) Der Fabrikant Kommerzienrat Förſter in Freyburg a. U.,
Mitinhaber der Champagnerfabrik Kloß und Förſter, wurde als Vertreter
des hieſigen Wahlbezirkes zum Mitglied der Handelskammer in Halle
gewählt. Jn unferem Kreisdorfe Lißdorf bei Eckartsberga brannte
geſtern das Gut des Landwirts Bornſchein nieder.

T Laucha a. U., 28. Dez. (Jugendverein.) Hier hat ſich
ein Jugendverein gebildet mit der Abſicht, die heranwachſende männliche
Jugend zu ſammeln und zu einer rechten Benutzung der Erholungs-
ſtunden anzuleiten. Zuſammenkünfte finden zunächſt jeden Sonntag
abend von 8--10 Uhr ſtatt. Beigetreten ſind ſofort 41 junge Leute.
Man kann auch gegen Zahlung von vierteljährlich 50 Pfg. unter
ſtützendes Mitglied des Vereins werden.

Erfurt, 28. Dez. (Ein Schwindler. Poſtdieb-
ſt ä h le.) Ein falſcher Miſſionshilfsprediger trat während der
Weihnachtsfeiertage an verſchiedenen Stellen auf. Er ſammelte an
geblich für die Miſſion in beſſer ſituierten Familien Geldbeträge in
Höhe bis zu 5 Mk. und trug ſorgſältig die Namen der Geber in eine
Liſte ein. Georg Fiſcher aus Jlversgehofen nannte ſich der Pſeudo
Hilfsprediger. Poſtdiebſtähle kamen während des ſtarken Weihnachts
verkehrs in dem Raume für Paketbeförderung im Hauptpoſtamts-
gebäude am Anger vor. Es wurden dort Umhüllungen von Paketen
aus England vorgefunden. Der Verdacht der Täterſchaft lenkte ſich
laut Meldung der „L. N. N.“ auf die zur Aushilfe angenommenen 17
bezw. 20 Jahre alten Arbeiter Max Uhlich und Heinrich Kühling
aus Erfurt. Nach kurzem Kreuzverhör legten die Verhafteten Ge
ſtändniſſe ab. Es waren im ganzen fünf Pakete geplündert und der
aus Schokolade, Tee, Büchern, Bildern uſw. beſtehende Jnhalt unter
einem Schlackenhaufen auf dem Poſthofe verſteckt.

Mühlhauſen, 28. Dez. (Ein großes Feuer) brach, wie
ſchon kurz gemeldet, in der Nacht zum Montag im benachbarten
Vogteidorfe Langula aus. Drei Gehöfte wurden bis auf geringe
Ueberreſte ein Raub der Flammen, Die Feuerwehr mußte ſich darauf
beſchränken, die brennenden Häuſer einzureißen, um ein Ueberſpringen
der Flammen auf die andere Seite der Straße zu verhindern. Außer
den Banulichkeiten, die zum Teil erſt in dieſem Jahre errichtet worden
waren, ſind große Futtervorräte und viel Kleinvieh verbrannt das
Großvieh und das meiſte Hausgerät konnte gerettet werden. Der
Schaden wird auf 60 000 Mk. geſchätzt er iſt nur zu einem kleinen
Teile durch Verſicherung gedeckt.

Mühlhauſen, 28. Dezember. (Unterſchlagungen.) Die
Witwe H., die bereits ſeit ungefähr 30 Jahren Botin und Kaſſiererin
der größten und angeſehenſten Vereine iſt, hat ſich nach Meldung der
„Magdeb. Ztg.“ mehrerer Unterſchlagungen ſchuldig gemacht. Wie ſich
bei einer Nachprüfung herausgeſtellt hat, fehlen dem Allgemeinen Muſik
verein allein über 1000 Mk. Auch dem Bildungsverein, dem Gewerbe-
verein und dem Turnverein uſw. fehlen ziemlich erhebliche Beträge,

St. Andreasberg i. Harz, 28. Dez. (Winterfeſt.) Die
außerordentlich günſtigen Schneeverhältniſſe in dieſem Jahre, die
entzückende Landſchaft, die dem Auge, das nur einigen Sinn für
die Natur hat, ein Bild großartigſter Winterpracht bietet, verſprechen
die Anſtrengungen, mit denen ſich die Bewohner der alten Harzer
Winterfeſtſtadt St. Andreasberg allmählich zu ihrem diesjährigen
Winterfeſte, welches am 9., 10 und 11. Februar abgehalten
werden ſoll, rüſten, mit einem der Mühe würdigem Erfolge
krönen zu wollen. Die für den mehr und mehr geſchätzten Winter
ſport unvergleichlich günſtig beſchaffene Umgebung der Bergſtadt
auf ſteiler Halde, ſowie der ſeit langen Jahren begeiſterte Anhänger
werbende, immer wieder allſeitig anerkannte Verlauf der von der Stadt
veranſtalteten Winterfeſte werden jedem, der ſich der in Kürze er-
folgenden Einlavung zu dem diesjährigen Feſte nachzukommen entſchließt,
für ein paar frohe und intereſſante Sports und Erholungstage bürgen.

B. Seehauſen i. Altmark, 28. Dezember. Eine Räuber-
geſchiſcht e.) Jn einem alten Wachhauſe für die Deichwache in der
Wahrenberger Feldmark wollten die Leute einen unheimlich ausſehenden
Mann erblickt haben, der ſchleunigſt wieder verſchwand. Sofort an
geſtellte Nachforſchungen ergaben, daß in der Tat ein Fremder ſich dort
eingerichtet hatte. Reſte eines Mittageſſens fanden ſich vor, auch ein
Fahrrad. An der Wand hing ein Plakat folgenden Jnhalts: „Förſter
Kröter! Wer mich angreift, wird mit Revolverkugeln empfangen daß
ich einen Revolver führe, beweiſt die Kugel, die dieſes Papier durch
bohrt hat.“ Auf das Plakat war ein Revolverſchuß abgefeuert, wie
der Augenſchein lehrte. Den Eindringling fand man nicht. Sehr bald
wurde feſtgeſtellt, daß das Fahrrad dem Arbeiter Tannemann in
Geeſtgottberg geſtohlen war, daß ferner die umherliegenden Federn und
Fleiſchreſte nicht von einem Faſan herrührten, wie man urſprünglich
annahm, ſondern von einem in Geeſtgottberg geſtohlenen Hahne. Weitere
Nachforſchungen ſind im Gange.

y. Aus Auhalt, 28. Dez. (Kampagneſchluß.) Die
Zuckerfabriken Cöthen, Gerlebogk und Klepzig haben ihre diesjährigen
Kampagnen beendet. Sie verarbeiteten 1. 617 000, 2. 610 000,
3. 600 000 Zentner Rüben.

y. Plötzkau (Kreis Bernburg), 28. Dez. Neue Feuerwehr.)
Durch Herrn Kreisdirektor von Kroſigk fand die Abnahme der hier
neugebildeten freiwilligen Feuerwehr der 16. im diesſeitigen
Kreiſe ſtatt.

y. Hecklingen (Kr. Bernburg), 28. Dez, (Schenkung.) Unſerer
uralten Kirche iſt ſeitens der Familie des Kammerherrn v. Trotha
eine wunderbar geſtickte, weißſeidene Altar- und Kanzelbekleidung zum
Geſchenk gemacht worden. Dieſer koſtbare Schmuck iſt im Paramenten
verein zu Deſſau geſtickt worden. An ihm hat auch Prinzeſſin
Antoinette Anna von Anhalt ſelbſt mitgearbeitet.

Braunſchweig, 28. Dez. (Aus dem Zuge ge-
ſt ür zt.) Aus einem von Magdeburg her kommenden Aus
wandererzuge fiel hier am erſten Weihnachtsfeiertage früh
um 62 Uhr ein Kind, als der Zug eben den Uebergang an der
Helmſtedterſtraße erreicht hatte. Bei dem Verſuche, das Kind zu
retten, ſtürzte die Mutter ebenfalls aus dem Wagen.
Beide erlitten glücklicherweiſe nur Hautabſchürfungen; ſie wurden
ach dem nahegelegenen Marienſtift gebracht. Die Frau ihr
Name iſt Quitter konnte bald darauf mit dem Kinde, das noch
eine leichte Gehirnerſchütterung erlitten hatte, ihre Reiſe fort-
ſetzen. Sie kam aus Ungarn und will ſich zu ihrem Gatten nach
CEincinnati begeben. Der Unfall iſt jedenfalls durch Spielen des
Kindes am Türverſchluß herbeigeführt worden.

W. Gera, 28. Dez. (Der Landtag des Fürſtentums
Reuß j. L.) genehmigte heute den Staatsvertrag, die Fortdauer der
Landgerichts gemeinſchaft Sachſen Weimar und Reuß j. L.
betreffend.

Gera, 28. Dez. (Der Verbrecher unter dem Bett.
Bluttaten.) Feſtgenommen wurde ein gewiſſer Bieber von

hier, der wegen verſchiedener Straftaten verfolgt wird. Der gefährliche
Burſche hatte ſich in die Schlafſtube des Gaſtwirts Birkholz (Gambrinus)
eingeſchlichen und ſich unter deſſen Bett gelegt, um ihn in der Nacht
zu berauben. Der Verbrecher ſchlief unter dem Bette ein. Als ſich
Birkholz zu Bette legen wollte, entdeckte er den ſchlafenden Verbrecher
und ließ ihn ſchleunigſt feſtnehmen. Beim Eiſenbahnbau Wurzbach-
Lobenſtein ſind wieder zwei Bluttaten zu verzeichnen. Vier bayriſche
Eiſenbahnarbeiter haben den Bürgermeiſter Strubel in Heinersdorf
lebensgefährlich verletzt. Jn Unterlamnitz haben zwei italieniſche Eiſen
bahnarbeiter den Arbeiter Reißenauer mit Meſſer und Bierglas be
arbeitet und erheblich verletzt.

W. Gotha 28. Dezember. (Die Privatbank zu Gotha)
begeht am Sonntag, den 30. d. Mts., ihr 50jähriges Geſchäfts
tubiläum.

Weimar, 27. Dezember. (Perſonalnachrichten.) Die
„Weimariſche Zeitung“ meldet amtlich: Zufolge Entſchließung des
Großherzogs iſt der derzeitige Präſident der Goethe-Geſellſchaft, Geh.
Regierungsrat Profeſſor Dr. Erich Schmidt in Berlin, in das für
das Goethe-Nationalmuſeum beſtehende Kuratorium berufen worden.
Der Großherzog hat dem etatsmäßigen Forſtaſſeſſor Karl Jung mann
in Eiſenach unter Ernennung zum Oberförſter die Revierverwalterſtelle
in Heyda übertragen. Der Forſtaſſeſſor Wilhelm Eckfachs in
Jlmenau iſt vom 1. Januar 1907 ab etatsmäßig angeſtellt und mit
dem gleichen Zeitpunkte an die Forſtrevierverwaltung zu Ruhla verſetzt
worden. Der Forſtaſſeſſor Franz Enders in Waſungen iſt an die
Revierverwaltung in Eiſenach und der Forſtaſſeſſor Karl Krauß von
der Revierverwaltung zu Eiſenach an die Forſtinſpektion I daſelbſt
verſetzt worden.

o Kleinjena, 28. Dez. (Einführun g.) Bei der Einführung
des Pfarrers Döring in ſein hieſiges Pfarramt, bei welcher die
Paſtoren Rohde-Weberſtedt und Baron-Großjena aſſiſtierten,
hielt die Liturgie Paſtor Baron und die Einführungsrede Superintendent
Dr. Zſchimmer- Naumburg über 2. Tim. 4, 2, während Paſtor
Döring über Jeſ. 12, 23 predigte. Der Kirchenchor ſang „Der
Herr iſt mein Hirte“. An die Einführung ſchloß ſich ein Feſtmahl
im Gaſthofe „Zum grünen Tal“, bei dem verſchiedene Toaſte aus
gebracht wurden.

S Eiſenach, 29. Dez. (Teuerungszulage.) Das Fürſten
tum Schwarzburg-Sondershauſen bewilligte allen in
Staatsbetrieben beſchäftigten Arbeitern einmalige, außerordentliche
Teuerungszuſchüſſe.

Großenhain, 28. Dez. (Poetiſche Geburts
anzzeige.) Die Geburt eines vierten Sohnes gibt Pfarrer
Schmidt in Ponickau bei Großenhain in den Zeitungen
durch folgende Verſe kund:

Vier Söhne und ein Töchterlein,
Die gab uns Gott zu eigen
Der vierte Bub' zog heute ein,
Was wir hiermit anzeigen.

Pfarrer Hermann Schmidt und Frau Margarethe geb. Breitfeld.
Sondershauſen, 28. Dez. (Der Diebſtahl im Schloſſe

zu Sondershauſen.) Zu dem Gelddiebſtahl im Schloſſe zu
Sondershauſen wird weiter berichtet, daß der Privatſchatulle des
Fürſten nicht, wie anſänglich angegeben wurde, 10 000 Mk., ſondern

gegen 25 000 Mk. entnommen worden ſind. Alle Nachforſchungen nach
dem Diebe ſind bisher erfolglos geblieben, auch die wirkliche Höhe der
geſtohlenen Summe ſowie der genaue Zeitpunkt des Diebſtahls haben
ſich noch nicht feſtſtellen laſſen.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Jn Neu-
haldensleben wurde in der Nacht zum Donnerstag der im
58. Lebensjahre ſtehende Privatgelehrte Wilhelm Storbeck auf der
Maſchenpromenade vor ſeiner Wohnung tot aufgefunden. Ein Herz-
ſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. Der Rektor der Weidaer
Realſchule, Arthur Schlee, der kurz vor ſeiner Verheiratung ſtand, iſt
an einer Lungenentzündung plötzlich ge ſt orbe n. Als der Kaufmann
Hermann Eich ler in Gera kürzlich vormittags auf ſeinem Sportſchlitten
die Luiſenſtraße hinabfuhr, wurde er von einem Pferde derart an den Kopf
geſchlagen, daß die Hirnſchale zertrümmert wurde. Bewußtlos wurde
Eichler in das Krankenhaus gebracht. Am zweiten Weihnachtsſeier
tage beging der Privatmann Michaelis in Hötensleben mit
ſeiner Gattin in großer körperlicher und geiſtiger Friſche das goldene
Ehejubiläum. Der 14 jährige Sohn des Streckenwärters
Wichmann in Döbbelin, der in Tornau (Kr. Stendal) im
Dienſte ſtand, fiel am Montag nachmittag von dem von ihm geführten
Wagren, wurde überfahren und fand auf der Stelle den Tod.
Jn Stregda hat ſich durch das Spielen mit Waffen ein Unglücksfall
ereignet. Ein Mann, der mit einem Revolver hantierte, brachte die Waffe
verſehentlich zur Entladung und traf ſeine Frauin den Leib.
Sie wurde ſofort in das Krankenhaus gebracht, wo ihr die Kugel
mittels Operation wieder entfernt wurde. Der Landwirt Müller
von Schmerſau (Kr. Oſterburg) geriet auf dem Heimwege von
Natterheide in der Dunkelheit in einen Graben. Hier fand man ihn
am Sonnabend morgen erfroren auf. Stadtrat Kaiſer
in Magdeburg wurde geſtern von den Stadtverordneten zu
Ri xdorf bei Berlin zum Bürgermeiſter gewählt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Weimar, 28. Dez. Nach einer Mitteilung der großherzog-

lichen Generalintendanz wird das großherzogliche Hoftheater in
Weimar nach der Beſtimmung des Großherzogs am Sonnabend,
den 16. Februar 1907, feierlich geſchloſſen werden. Bereits vom
9. Februar ab werden in den fünf letzten Vorſtellungen Werke zur
Aufführung gelangen, welche zu dem alten, ehrwürdigen Hauſe in
hiſtoriſch bedeutungsvoller Beziehung ſtehen, und zwar ſind in
Ausſicht genommen: am 9. Februar: „Die Jäger“, Schauſpiel
von Jffland, aufgeführt zur Eröffnung des jetzigen Hoftheaters am
26. Oktober 1825; am 10. Februar: „Lohengrin“ von
Richard Wagner, Uraufführung im großherzoglichen Hoftheater am
26. Auguſt 1850; am 12. Februar Der Barbier von
Bagdad“ von Peter Cornelius, Uraufführung im großherzog
lichen Hoftheater am 15. Dezember 1858; am 14. Februar:
„Die Räuber“ von Friedrich Schiller, mit der traditionellen
Beteiligung der Jenenſer Studentenſchaft; am 16. Februar (letzte
Vorſtellung) „Jphigenie“ von Goethe, mit einem ſich unmittel
bar anſchließenden feierlichen ſzeniſchen Epilog von Rich. Voß
und zugehöriger Muſik von Ludwig Thuille,

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem bisherigen Gemeindevorſteher Ernſt

Görbing zu Kleinurleben im Kreiſe Langenſalza das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Bauunternehmer Karl Sickrodt zu
Hochheim im Landkreiſe Erfurt, dem Tiſchlermeiſter Friedrich Stiede
zu Mühlberg in demſelben Kreiſe und dem Eiſendreher Wilhelm Lange
zu Lauterberg im Kreiſe Oſterode a. H. das Allgemeine Ehrenzeichen
der Charakter als Juſtizrat den Rechtsanwälten und Notaren Pauli
in Wernigerode, Friedrich in Sangerhauſen, Eylau in Nord
hauſen und Dorendorf in Magdeburg dem Departementstierarzt,
Veterinärrat Wall mann in Erfurt der perſönliche Rang der Räte
vierter Klaſſe dem Hauptſteueramtsrendanten Hannig in Halle a. S.
und dem Sekretär bei der Provinzialſteuerdirektion Jahnecke in
Magdeburg der Charakter als Rechnungsrat; den Domänenpächtern
Oberamtmann Loeber zu Derben a. E. im Regierungsbezirk Magde-
burg ſowie dem Oberamtmann Rockſtroh zu Münchenlohra im
Regierungsbezirk Erfurt der Charakter als Amtsrat der Titel Hege
meiſter dem Förſter Bode in Hönebach, Oberförſterei Heringen.

Sport und Jagd.
Eine große Radrennbahn ſoll mit einem Koſtenaufwande von

140 000 Mk. nach Plänen des Architekten Ludwig-Leipzig von der
Düſſeldorfer Sportgeſellſchaft in Oberkafſſel bei Düſſeldorf
erbaut werden. Das erſte Rennen findet Himmelfahrt 1907 ſtatt.

g. Zöſchen bei Merſeburg, 27. Dez. (Nachjagd.) Bei der von
Herrn Mühlenbeſitzer Bachmann in hieſiger Feldmark veranſtalteten
Nachjagd wurden von neun Herren 26 Haſen zur Strecke gebracht.

y. Salmuthshof (Kreis Bernburg), 28. Dez. (Jagd.) Bei der
von Herrn Amtsrat Salmuth veranſtalteten Jagd erbeuteten
25 Schützen 1017 Haſen. Jm benachbarten Neundorf wurden
bei der ſogenannten kleinen Jagd 277 Haſen geſchoſſen.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
u

Polologlow-Cigaretten
sind in Geschmack und Qualität unerreicht!

Das Stück 3 biäs 10 Pfennige.
[Jeberall käuflich (6779

Fabrik „Epirus“, Dresden.

zurückgesetzte reppiehs, Tischdecken, Möhselstoffe, Portlèren, Gardlinen,
Läuferstoffe, Linoleum-Reste etc. Kommen ganz billig zum Ausverkauf.

Arnold Troitzsch
ſtatt.
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Vom 2. bis 19. Januar findet unser

inventur-Husverkauf
[7256
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Nr. l,

c

c

G
c

9
S
c

C

9
G

Ecke Kleinschmieden.



Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 29. Dez. Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten. Diemitz Vorm. 98 Uhr Gottesdienſt Paſtor v. Stockhauſen.(Kirchengeſangverein. Einführung der neugewählten liche en

alt zu re Am Neujahrstage, Dienstag, den 1. Januar 1907, predigen tretung.)
vor. letrie Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Oberpf. Prof. Schmidt.

(Motette.) Nach dem Gottesdienſte Einführung der Aelteſten und Baptiſten-Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39e See Heer e 331 et e un da diat Pfanne. Kollekte n ühr: Gottesdienſt Vred. Denter. Freier Zutritt ſer
Hallesche 852 90 Stadt-Anleihe von 1886 a. o 531 000 r die Stadtvrediger-Witwenkaſſe. unr-ad e net r St. Ulrich: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Richter. (Kollekte für den Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Abends 8 Uhr: Predigt-

e ne ehe von on 06 eruſalemsverein und das ſyriſche Waiſenhaus.) Nachm. 2 Uhr Jedermann iſt herzlich eingeladen.
fellerche à 90 Fact-Anleite von 1800, er n An indergottesdienſt in der Kirche (ältere Abteilung) Paſtor Richter.
ialecft wtte mer 1900 mm Im u. 3 e e du i91 Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke. Standesamt.r erie je Oſtbezirk Friede 13) Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28, Dezember 1906.
kriuner 332 90 Nelt Anleite e e. 806 Schinke. Vorm. Il Uhr n (ältere Abteilung) Aufgeboten Der Techniker Paul Gebhardt, Merſeburgerſtr. 149n I ren s a be l Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe. Nachm. 2 Ahr: Kindergottesdienſt und Berta Bauer, Parkſtr. 24. Der Schloſſer Max Knappe, Liebenauernene s h n ne i S zu c (jüngere Abteilung) Freiimfelderſtraßze 88; Derſelbe. ſtraße 176 und Hedwig Glaſer, Lerchenfeldſtr. 17. Der Stellmacher
Haonbirger 852 20 Siett-Idſene u. 35. 26.060 Zu St. Morit. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Abends Willy Reinhardt, Mittelſtr. 20 und Anna Kündiger, Werdershauſen.

d ine n 3 ehe e a. i e e 6 Uhr: Vikar Nietſchmann. Eheſchließungen: Der Amtsrichter Willy Scheidig, Karthaus undLandes 3 Leuten i 77 oſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Auguſte Feſſel, Rob. Franzſtr. 14. Der Arbeiter Otto Stollberg undSächsische landschaftlhe Pfandbriefe u. Zu St. Georgen: Wornt 10 Uhr Paſtor Hellmann. Nach Luiſe Richter, Kl. Ulrichſtr. 5.
ſrannne z 3 ne a 3 u der Kedigt Beichte und Kommunion Derſelbe. Vorm. 11x Uhr Geboren: Dem Schloſſer Albert Matthes, Jakobſtr. 44, T. Hilda.
Kicehge 33 n n i 7 z vo Kindergottesdienſt in der St. Georgstapelle; Oberpf. Knuth. Dem Hilfeweichenſteller Alwin Kutſcher, denn 12, S. Walter.r e e Vorm. 114 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule am Böllberger- Dem Maler Auguſt Sens, Leipzigerſtr. 34, S. Erich. Dem Arbeiterr 10820 n u. 4 100,00B weg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kinder ottesdienſt in der Hermann Dönicke, Taubenſtr. 4, T. Gertrud. Dem Kaufmann Franz
h eneeeehe Tor r n e e Kirche; Hilfspred. Schwahn. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Witte. Bergmann, Bernhardyſtr. 28, S. Hilmar. Dem Fabrikdirektor Auguſt

r ariklilr cccceeccee n e e e ctzchafts-Anei n u. .28 i Vorm r: Paſtor Faßmer. orm. Sprachmann, Turmſtr. 154, S. Fritz. em Bäcker Adol eyer,r 9 i a en 4 162709 11x Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Dieskauerſtr. 4, S. Viktor. Dem Landwirt Franz geelſchsver,
übeiade Kanmgernzplenerei 3 96 dige Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Tiſcher. Schwetſchkeſtr. 23, T. Anna. Dem Poſtboten Max Böhlitz, Mühl-
um a um gn a. 43 102,000 Amtswoche: Paſtor Tiſcher. gaſſe 3, T. Martha. Dem Handarbeiter Karl Werner, 5,A. à 90 feilschuldr. rüctz. mit 103 90 0. o 4 1101,006 Siecheuhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. S. Karl. Dem Rottenführer Georg Büttner, Ludwigſtr. 23, Lotte.
brube ülüäauf 432 90 Odligeſionen r 100 Domkirche: Vorm. 10 Uhr Konſ.-Nat D. Goebel. Abends Geſtorben Des Lokomotivheizers Hermann Wilke T. Erng, s Mon.,

e ſeteer 43 3 d a 6 Uhr: Dompred. Beelitz. Klinik. Des Arbeiters Ernſt Rötting T. Martha, 1 J., Ratswerder 15.
e el i f J Vorm. 10x Uhr Gottesdienſt Diviſtons r r n der Jrbisdorfer Zuckerfabrik, geründlgt pro 07 u. 4 pfarrer Schneider. ſtraße 25. Die Witwe Karoline Möbius geb. Taube, 71 J., Raffineriee e e d ankd. e u Laureuntiuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Wagner. Nach der ſtraße 25.

an e l e än. r n. er 2 r R r. n r e eächsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rücz. 10290 u. 4 100,250 aſtor Wagner. Nachm. 5 r: Veſper mit Anſprache Hilfspre und Amanda Gäbler, Weißenfels. Der Königl. Grenzaufſeher Hermann
Waldauer Braunkohlen rückz. 10290, gek. p. /407 a. o 4 101000 Günther. Reißhauer, Aldringen und Berta Winde, Zörbig. Der Handarbeiterd 4 0 5ſeiizuer zmnehen Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Vorm. Friedrich Siedentopf und Auguſte S edt Roſenfeld 8

n kraios. nete 133 u. 4 100,00B n d adtesdienſt Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr:
Anleihe v u. 7 a Hilfsprediger Hübner. alle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 28. ember 1906.S r getan r T i St. Pauluskirche Vorm. 10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Nach v Aufgeboten Jer Setonoiio hege Kichard Hadice Fehenſte e

ar n e rt.äbte 23 57.006 dem Gottesdienſte Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Vorm. und Elsbeth Sohns, Lettinerſtr. 2.n n r v 11x Uhr Kindergottesdienſt, Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kinder Eheſchließungen Der Fabrikarbeiter Max Pfuhl und MarthaCröllwitzer Papierfabrik-Aktlen 15 42141000 gottesdienſt; Paſtor v. Broegker. Nachm. 5 Uhr Hilfspred. Winiller. Jung, Advokatenweg 16. Der Sanitätsfeldwebel Ernſt Baumgart und
hinein Maſabiit. ſten röf, i Abends 8 ühr: Chriſtliche Verſammlung Feldſtr. 12 II. Anna Buſch, Fritz Reuterſtr. 6.
nern iel t en len h et Diakoniſfenhanus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. Geboren Dem Eiſendreher Ernſt Plötz, Weißenburgerſtr. 15,külendurger Kattun-NManufaktar Artien h 4 22000 Zu St. Bartholomäuse (Halle Giebichenſtein)? Vorm. S. Ernſt. Dem Arbeiter Otto Preſcher, Böchſtr. 13, S. Willi. Dem
n nern in 271 15 109 4 118.006 10 Uhr Paſtor Meltzer. Amtswoche Derſelbe. Arbeiter Auguſt Schönberg, Jägerplatz 30, T. Magdalene. Dem Motor-ger e v e 7 Zu St. Petrus (Halle Eröllwitz). Vorm. 10 Uhr Paſtor wagenführer Karl Blume, Rainſtr. 3e, S. Jrererch Dem Sergeanten
falſe ſeitztedter kiendann. äutien tiſ. 4, di s 5 e Kunitz. Amtswoche: Derſelbe. Karl Müller, Reilſtr. 128, S. Otto. Dem Arbeiter Guſtav Broeden-

1908 garantſert 8 r z 4 499,506 HalleTrotha Vorm. 10 Uhr Dr. Jenrich. Die Silveſter- feldt, Hermannſtr. 11, S. Ernſt.n net o 18 h10.50ß andacht Dr. Jenrich) findet nicht um 7 Uhr, ſondern um 6 Uhr ſatt. Geſtorben Des Arbeiters Erdmann Grießner T. totgeb., Henrietten
Hellesche Strabenbahn- Aktien i 432 62 4131)50b6 St. Franziskus- und Elifabethkirche: Von morgens 6 Uhr ſtraße 24. Des Bohrarbeiters Friedrich Kautzky aus Holleben Ehefrau
e ne cemenſſabrt Art i 4 129,90d bis nachm. 3 Uhr ewiges Gebet. Morgens 6 Uhr: Hochamt. Johanna geb. Oliverius, 26 J., Nervenklinik. Der Kaufmann Louis

i z ful Vorm. 7 Uhr: Betſtunde für die Mitglieder des Männervereins. Paul Ebermann aus Deſſau, 34 J. Der Schuhmacher Emil Schmidt,
Ayfthäuzernüſſe ten i w' n s Vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt. Vorm. 9 Uhr Betſtunde für 54 J., Schülershof 10. Die Witwe Karoline Rühlemann geb. Nindelt
e 74 163,000 die übrigen Vereine. Vorm. 10 Uhr Hochamt. Vorm. 11 Uhr aus Gatterſtedt, 59 J., Diakoniſſenhaus. Die Witwe Friederike Reißnerwenden Mi en i r m hl. Meſſe, u 12 Uhr Andacht für die armen Seelen. Nachm. geb. Müller, 75 J., Lafontaineſtr. 14.
iendurger Schloämälzerel- Aktien 6 6 4 1102000 1 Uhr Betſtunde für die Schulkinder. Nachm. 2 Uhr: Schluß

W i 12 R e andacht. (Schluß des redaktionellen Teils.)e n St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9) Uhr: enn en i. ku. s 5 Hochamt v dige ur 6 Bei Verſtopfung und träger Verdauung der Kinder wird
Mauer Braunkohlen- Aktien 12 12 4 215,006 St. Norberttirche in Giebichenſtein: Vorm. r: bl.Aen We benteſe beaunuohlen-bwner l l Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Cal ift (FeigenSyrup), das angenehme, mild

Zeitzer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 o Feſtandacht. I und ſicher wirkende ſeit Jahren er
ne rin an acht Arie 10 i 4 178,008 Evangel.lnth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kure ohne insed 105 S e e Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt. probte Abführmittel, mit beſtem Erfolg angewandt.
Hall. Consolid. Pfannerschafts-Kuxe n 2e a0 T76, 0o0 Böllberg: Vorm. 105 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke. Nur in Apotheken erhältlich. Bestandt. Syr. Fixi Californ. (Speeiali Modo Californis

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke. Fig Syrup Co. patat.) 75. Ext. Senn, liqu. 20, Elix. Caryoph. comp.
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Anläßlich des Neujahrsfeſtes findet der nächſte Wochenmarkt

am Montag, den 31. Dezember 1906 ſtatt.
Halle a. S., den 28. Dezember 19006.

Die Polizei- Verwaltung.
Jn unſer Handelsregiſter B iſt

145 die Firmaheute unter Nr.
G. Veſter, Geſellſchaft mit be

Bekanntmachung.
Das neue, durchaus moderneingerichtete ſtädtiſche Kurhaus

ſchränkter Haftung, mit dem Sitz mit anſtoßendem Konzertplatze ſoll
in Halle, eingetragen
Der Geſellſchaftsvertrag iſt am
20. November 1906 feſtgeſtellt.
Gegenſtand des Unternehmens iſt

worden. auf ſechs Jahre, vom 1. April 1907
ab, meiſ tbietend verpachtet werden
und iſt dazu Termin auf
Sonnabend, den 12. Januar

die Uebernahme und Fortführung 1907, vormittags 11 Uhr im
des Speditions- und Rollfuhr
geſchäfts der Firma G. Veſter
in Halle. Das Stammkapital
beträgt 200 000 Mk. Jn dieſer
Summe befindet ſich
Kaufmann Guſtav Veſter in Halle
als Einlage eingebrachte und zum bekannt
Wert von 95 000 Mart ange
nommene Speditions- und Roll-
fuhrgeſchäft. Alleiniger Geſchäfts
führer iſt der i Richard
Pfeiffer in Halle a. Ferneriſt in Abteilung d die unter
Nr. 161 eingetragene Firma G.
Veſter zu Halle a. S. gelöſcht
worden.

Halle a. S., den 24. Dez. 1906.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen der Handelsfraumelene Friedberg geb. Schiff,
alleinigen Juhaberin der nicht ein
getragenen Firma H. R. Fried-
berg zu Halle a. S., ſoll dieSchl ihren mgſtattfin den. Dazu
ſind 1410,91 ark verfügbar,wovon noch die Gerichts und
Verwaltungskoſten zu beſtreiten
ſind. Die Summe der zu berück-
ſichtigenden nicht
Torderungen beträgt 4270,58Das Schlußverzeichnis liegt e

der Gerichtsſchreiberei, Abt. 7 des
Königl. Amtsgerichts hier, Poſt
ſtraße 13/17, Zimmer 43, zur Ein
ſicht aus.

Halle a. S., 24. Dez
Der S rFriedrich Carow.
Jagdverpachtung.

Die Jagdnutzung in der Flur
Ziegelroda, Kr. Querfurt. ſoll
Miltwoch, den 9. Januar 1907,
nachmittags 1 Uhr im Damm-
köhlerſchen Gaſthauſe verpachtet
werden.

Bedingungen im Termine.
Ziegelroda, 27. Dez. 1906.

Der Jagdvorſteher.

das vom Bemerken

Sitzungs zimmer des Rat-
hauſes, J Treppe

anberaumt.
Jntereſſenten werden mit dem

ergebenſt eingeladen,
daß die Bedingungen im Termin

gegeben werden, jedoch
können dieſelben auch vorher in
den Dienſtſtunden vormittags
von 10--12 Uhr und nachmittags
von 3--5 Uhr auf dem hieſigen

Magiſtrats Bureau eingeſehen
werden.

Bad Schmiedeberg,21. Dez. 1906.
(Bez. Halle a. S.) Der Magiſtrat.
Z

Beſſeres Raterial und
Kolonialwarengeſchäft,

in groß. Jnduſtrieort der Provinz
gelegen, welches ſich ſehr erweitern
läßt und auch zu En gros-Geſchäft
ſehr geeignet iſt, da nötige Räum-
lichkeiten vorhanden und direkt
am Bahnhof dreier Strecken liegt,
iſt vom 1. April 1907 oder ſpäter
zu verpachten ev. ſpäter unter äußerſt
günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen. Offerten unter Z. a. 646
an die Exped. d. Ztg. erbet. (7130

Sägeſpäne
korb, fuhren u. waggonweiſe haben
billigſt abzugeben

g906, Jüttigs Wwe. Sohn,m. b. H., Dampfſäge- und Hobelwerke,
Halle-Trotha. [5958

guterh.,u. leichterLandau or, off. Kutſchwagen

verk. bill P. Kohlbach., Gröbers.

Makulatur
verkerKchdruckerei

Otto Thiele,
Groſje Brauhausſtraße 30.

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe und Kaſſe kalbhe i

T in grosser Auswahl W zum Verkauf
Vorherige Anmeldung erwünſcht

ſtehen

Beſichtigung erbeten

ſieheentrale, Iaverviel-Depot Halle v. Viehbof.

Telephon: Telegramm-Adreſſe:
Halle a. S. Nr. 381. Viehverwertung Halle a, S.

Kolonialwaren-
Engros-Geschäft

in Braunſchweig
preiswert zu verkaufen.

iſt bedeutend erweiterungsfähig mit guter, alter Kundſchaft
und bietet dasſelbe auch tüchtigen Herren ſichere Exiſtenz.
Zur Uebernahme, che jederzeit erfolgen kann, ſind50 000 Mk. ebernch. Selbſtreflektanten erfahren näheres

unter H. 6739 an Haasenstein Vogler A. G.,
Braunſchweig. [7162z Villa Friedenſtraße 26, S

für ger od. auch für zwei Familien paſſend eingerichtet, mit
greß er Veranda, zwei Balkons, Vor und Hintergarten, zum
1. April 1907 zu vermieten oder zu verkaufen.

Beſichtigung nachmittags 43 45 Uhr. [7267

Am 16., 17. und 18. März 1907 findet im ſtädtiſchen
Schlacht- und Viehhof zu Magdeburg

eine Maſtvieh- Ansſtellnng
für Kindvieh einſchließlich Kälber, Schafe u. Schweine ſtatt.

Wir laden hierdurch alle Jntereſſenten, Landwirte und Viehhändler zu zahlreicher Beſchickung derſelben ein.
Prei ſe in angemeſſener Höbe werden zur Verfügung geſtellt.
Das Programm für die Ausſtellung iſt von der Verwaltung des WEchlacht und Viehhofes koſtenlos zu beziehen.

Magdeburg, den 15. Juni 1906. [6422
Das Komitee. 4Dr. Reichert. v. Vathusius-Hundisburg. Colberg.

mit Grundſtück umſtändehalber
Das Geſchäft

Spar und Bauverein zu Halle a. S.,
E. G. m. b. HBilanz am 30. Sepecwer 1906.

An KaſſaKonto 1896,86 Mk. Per Mitglieder
Bankguthaben 23 468,35 Anteil Konto 73 219,96 Mk.
Grundſtücke-Kt. 440 334,24 Spareinl.-Kto. 111 976,77
hinterlegt für Hypothek.-Kto. 296 600,00

Aktiva. Passiva.
Straßenausbau 23 803,54 Reſervefonds
vorausbezahlte Konto 4 489,61Feuerverſ. Pr. 176,26 Gewinn undÜtenſilien Kto. 168.86 VerluſtKonto
rückſtänd. Miete 547 Reingewinn 3862,24

190 148,58 Mk. 490 148,58 MkZu Anfang des Geſchäftsjahres (1. 10. 1905) zählte der Verein

271 Mitglieder Jm Laufe des r 1905,/1906 ſind zu
getreten 34 Mitglieder. Beſtand am Schluſſe des Geſchäftsjahres
(30. 9. 1906) 305 Mitglieder. Mit dem Schluſſe des Geſchäftsjahres
r aus 32 Mitglieder. Beſtand bei t des neuen Geſchäfts
jahres (1. 10. 1906) 273 Mitglieder. Der Geſamtbetrag der Geſchäfts
guthaben hat ſich im Geſchäftsjahre 1905/1906 um 1110,27 Mk.,
der Geſamtbetrag der Haftſumme um 11 400 Mk. vermehrt. Die

Haftſumme beträgt 124 500 Mk. [7273
Der Vorſtand. Hermann Pfſeiffer. Louis Daniel.

Kalender 1907
für Besitzer v. Wertpapieren.

Praktisches Handbuch
für jeden Kapitalisten!
wird gratis versandt vom

Danthaus E. Calmann, Hanbun

(Etabliert 1853).

Eleg. Schlitten u. Geliute

unter
Chiffre
befördert die

Annoncen- Expedition

empfiehlt billig f ſſA. Schubert, Cönnern 3 Rudol Mo e

e gaeſgeer ginnen dteſchlitten, eventl. für Ziegenbockgeeignet, billig zu verkaufen
Liebenauerſtr. 179 II. r.

Shire-Hengste!
Wegen Aufgabe der Ackerwirtſchaft
ver preiswürdig:

2 erſtklaſſige, im Stutbuch
von England eingetragene
ſchwere ſchwarze 3 j. Shire-
Hengſte mit Abzeichen

1 däniſchen Z. jähr., ſelbſt
gezogenen Fuchs Hengſt
mit Abzeichen [7143

Der eine erhielt aufder Ausſtellung BerlinSchöneberg
einen II. Preis.

Pfahlers Hof,
Karolinenkoog, Holſtein.

Schlußſatz, ein Beweis, wie
man ſich mehr und mehr,
ſelbſt bei kleinen Anzeigen,
wie Geſuchen u. Angeboten
aller Art, der Annoncen
Expedition Rudolf Moſſe
bedient. Den Jnſerenten er-
wachſen hierdurch mancherlei
Vorteile, wie koſtenfreie fach
männiſche Beratung mit Be
ug auf zweckmäßige Abung und Ausſtattung der

Annonce, richtige Wahl der
Blätter, ſtrengſte Diskretion
(einaufende Offerten werden
den Snſerenten ur eröffnet
zugeſtellt) u. eine Erſparnis
an Koſten, Zeit und Arbeit.

Halle a. S.,
Brüderſtraße 4.

Telephon 151.
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